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Dem bürgerlichen Moralphilister gehen die schönsten
. Zungen auf . Berlin , von den Stöcker und Genossen

� ein Sündenpfuhl , als ein modernes Sodom und

emorrha dargestellt , wird nun bald entsündigt und in

J1 klassisches Arkadien voll paradiesischer Unschuld ver -
andelt sein . Denn nicht nur soll die Prostitution

"�sernirt", es sollen auch Findelhäuser errichtet werden ,

\al unglücklichen „Kinder der Liebe " in einer „ Dreh -
5 " nach mittelalterlichem Muster oder in einer modernen

Versenkung" verschwinden können .

a . Die Findelhäuser haben die Sympathie der „ oberen
eintausend " für sich. Sogar die sittsame Tante Boß
■r: sich entschlossen , sich dafür auszusprechen , und zwar
J * dem Hinweis , daß dann die „Engelmacherei " und die

' Ndesmörderei verschwinden würden . Das mag sein und

c?1 wollen uns auch nicht wundern , wenn der Philosoph
tfoÜÜ Jacques Rousseau herangezogen wird , um

ju** , etwaigen Widerwillen gegen das immerhin
. venkliche Institut der Findelhäuser zu beschwichtigen ,
� auch dem hartgesottenen Bourgeois komint die Sache

was unheimlich vor und die Gründe für dieselbe er -
�unen mehrfach krampfhaft an den Haaren herbei -

rn iuujjc , uufj otU " üiuuhiuu | tmt
�det in das Findelhaus brachte , weil ihm feine traurige

serielle Lage keine Hoffnung gab , sie zu brauchbaren

Renschen nach seinen Begriffen erziehen und ihnen eme

gemessene Lebensstellung bieten zu können . Welchen

�wpf mag dies einem Manne gekostet haben , desten

«wüth , wie seine Schriften hundertfach beweisen , der

Attesten Empfindungen fähig war . Daß ein Rousseau

ssch solche Gewalt anthun mußte , bildet eme der schwersten

Magen gegen die Gesellschaft des 18 . Jahrhunderts ,

7 sich an feinen Gedanken entzückte und brauschte , ihn

darben ließ .
Der moderne Proletarier ist für d; Gesellschaft

süchtiger als Jean Jacques Rousseau ; dieArbeit seiner

?asse schafft der bürgerlichen Gesellschaft ihre Pracht ,
' W Reichthum und das ganze Wohlbehgen für die

�rrschenden Klassen . Aber wie der modere Proletarier
IM bis setzt vergebens um Gleichberechtigug gerungen

M. so sollen seine „ Kinder der Liebe " ow auch die

Legitimen", je nach Unlständen , zum Finllhause ver -

°°nwit sein ' sie sollen Vater und Mutter ucht kennen

Und nur eine „ Nummer " darstellen i derselben

Ärgerlichen Gesellschaft , die sich so heftiggegen den

Sozialismus sträubt , weil derselbe angeblich „ Ehe und

Familie " zerstören will . Die Findelhäuier ad m der

reuilleto » » .
Ttttf BITbOUn. )

Er kehrt zurück !

Originalroman von Jean Meroz

Charlotte war thatkräftig ; die Encrgie ' chs ' he

wacher rarter 5 ? örver in pch barg , war luwiujUich ,

°r alMfebÄ welche' sie ihre mu . ountt

d genannt hatte , stnmn , u. id erschreckt durch ddrohem

l ' . forschenden Blick Deshommes da stehen sKa war

-e Willenskraft gebrochen ; sie stel kraftlos ßnn �irme

°bert Guidal ' s , ivelcher schnell um den Ti ch hei k�
r sie von ihm trennte , und sich "' stlicktw « eben Mtte

. Marche - Seul war außer sich, �bieteri ch wer der -

ugen die Thür , welche seme Frau war und i leinen

�
Hinaus ! Wagen Sie niemals wieder deningsten

ersuch� Charlotte wieder zn sehen weh - �hnen . �>uch , rryarwuc iuuuci z » i - . x. ,.
Seine geballte Faust ftel aus d - n Tffch ri ,

hte , als ob er unter der Gewalt dieses �i - s

der

zer -

Seine Frau zitterte vor Schrecken , �hr

iterte kläglich ; in wilder Verzweiflung floh stahi - n°
- irette die Thür öffnete , und sie warf auf As- ' "«-»,
lche dieser Szene beigewohnt hatten eme » Bloll Haß .

Als fie verschwunden und Laruette , die dewen ge

iossen hatte , in das Zimmer zurückgekehrt wa�
le ruhiger zu werden . Robert Gmdal w i

utter bemühten sich um Charlotte , welche nocht zum

That ein Schutzwall für die bürgerliche Moral , würdig ,
vom „ lachenden Philosophen " behandelt zu
werden .

Es ist für uns sonach eine untergeordnete Frage,� ob

die Findelhäuser eine „nioralische " Situation schaffen
werden , die der gegenwärtigen vorzuziehen ist , oder nicht .
Wir »vollen gar nicht bestreiten , daß einzelne Vortheile
damit verbunden sind. Aber zur Linderung des allgemeinen
Elends und zur Hebung der allgemeinen Moralität
werden die Findelhäuser so wenig beitragen können ,
wie etwa die „ Kasernirung " der Prostitution ,
und die Regierung wird bei Zeiten darüber belehrt
werden , daß sie mit diesen aus dem Mittelalter stammen -
den Maßregeln die Eiterbeulen am Gesellschaftskörper
nicht beseitigen kann . Das Bezeichnende der ganzen Sache

liegt für uns eben darin , daß die bürgerliche Gesellschaft
keine anderen Mittel weiß und keine anderen Mittel hat
Dem Kern der ganzen Frage , der doch Jedermann sichtbar
daliegt , geht sie ängstlich aus dem Wege, und will ein

neues Almosen auswerfen , um hinter den vier Wänden

der Findelhäuser kümmerlich die Schäden zn verhüllen ,
welche die kapitalistische Ausbeutung und die Massen -
armuth in ihrem Gefolge haben .

Das Mittelalter hatte bei den Findelhäusern noch

MN M„ F�k��d�ner
iverthvoller denn heute , wo die „industrielle Reserve
Armee " auf der Straße liegt . Darum hatte das Findel
Haus damals einen mehr humanen Anstrich . Der Bour

geois von heute sieht solche Anstalten schon darum nicht
gar so ungerne , weil sie ein nlassenhaftes Material von

Arbeitskräften heranbilden , die so erzogen werden , daß
ihnen die „ Begehrlichkeit " fern bleibt . Sie ver -
stärken dann das große Arbeitsangebot und verschärfen
die Konkurrenz der Arbeiter untereinander . Insofern
können , gleich den Arbeiterkolonien , diese Findelhäuser auch
einmal sehrbrauchbar für den modernen Kapitalismus werden
und können vielleicht in Zukunft ein „ Material " liefern ,
das die chinesische Konkurrenz aushält . Denn bei den
Arbeiterkolonien zahlen fronnue und mitleidige Seelen ,
bei den Findelhäusern der Staat den Zuschuß , der die

aus jenen Anstalten zu gewinnenden Arbeitskräfte so
billig macht .

Wir sehen diesen verzweifelten Experimenten ohne
Gemüthsbewegung zu , denn in Wirklichkeit sind sie nur
dem Sozialismus nützlich , indem sie die Unhaltbarkei "
und Unzulänglichkeit veralteteter bürgerlicher Einrichtungen
von Neuem beweisen .

Aus Italien .

Bewußtsein gekommen war , und suchten sie durch stärkende
Essenzen wieder zu beleben .

Mijoulet konnte sich nicht fassen , während Michel
stumm und unbeiveglich Charlotte betrachtete , . deren Blässe
sie noch hundert Mal schöner erscheinen ließ .

Er betrachtete neidisch Robert , der dieses schöne Mädchen
in seinen Armen hielt , dann zog er sich in ein benachbartes
Zimmer zurück . Dort warf er sich ans sein Bett und be¬
gann nnartiknlirte Laute ausstoßend laut zu schluchzen .
Marche - Seul ivar , als seine Frau das Ziminer verlassen
hatte , einen Augenblick wie betäubt und starrte gedankenlos
vor sich hin .

Aber er kam bald wieder zu sich, als er Charlotte be -
wußtlos daliegen sah .

Larirette hatte ihn sanft am Arnie gefaßt und sagte :
— Herr Deshommes , das will nichts sagen , sie wird

bald wieder munter sein .
In der That , die Wangen des jungen Mädchens färbten

ich allmälig , ihre halbgeöffneten Lippen , welche Zähne wie
Perlen sehen ließen , verloren die Blässe .

Bald öffnete sie, ivenn auch sehr schwach , die Augen ,
dann schloß sie dieselben plötzlich , als ob sie eine schmerz -
liche , drohende Erscheinung sähe .

Robert hatte sich zu ihr hinabgebengt .
— Charlotte , — sagte er , fürchte nichts , komme nur

zu Dir ! Ich bin es , Dein Robert . Diese Frau ist fort !
Marche - Eenl hatte ihre kleine Hand ergriffen und um -

armte sie, während heiße Thränen seinen Augen ent -
trömten .

Diese zärtlichen Liebkosungen und fließenden Worte
gaben allmälig Charlotte das Beivnßtsein wieder . Rings
um sich blickend , bemerkte sie nur befreundete Menschen .

Mailand , IS . November 1891 .

Ueber den plötzlichen Abbruch der Verhandlungen des Pro -
zesses wegen des Tumultes vom l . Mai zu Rom hat der „ Vor -
wärts " das Nöthige gemeldet . Es zeigte sich beim Präsidenten
des Gerichtshofes — man erzählt , er habe inzwischen von der

Regierung einen zarten Wink bekomme » wegen der gewährten
Milde und Erlaubnis , daß die Angeklagten ihre politische Ueber -

zeugung in Reden begründen dursten und dies besonders mit

Rücksicht ans den Eindruck der Erklärungen des deutschen
Studenten Körner — eine so offenbare und brutale Verletzung
der gesetzlichen Vorschriften , die der Vertheidignng zur Seite

stehen . daß die Vertheidiger gemeinsam und einstimmig mit

heftigstem Widerspruch gegen solches Verhalten des Präsidenten
ihr iveileres Mitwirken versagten und den Gerichtssaal ver -

ließen . Inzwischen haben die Vertheidiger ihren Widerspruch der

Anwaltskammer und dem zustehenden Gericht zur Entscheidung
unterbreitet . Der Prozeß selbst soll in der Mitte des Monats

Dezember wieder aufgenommen werde » . — Cipriani hat vor

Kurzem im Namen aller Mitangeklagten durch seinen Vertheidiger
Santini einen Brief veröffentlichen lassen , in welchem er für die
überaus zahlreich sich bekundende , von Tag zu Tag wachsende
Theilnahme für die Eingekerkerten , die sich in Briefen und

Kelegrammen aus allen Theileu Italiens äußerte », seinen wärmsten
Dank ausspricht . Es heißt in diesem Briese :

„ Unsere Haltung hat Euch gefallen ; aber konnte sie
denn anders sein im Hinblick auf das Ideal , gegen
welches man hier den Prozeß macht , im Hinblick auf
die Fdee unserer Ueberzeugung , welche zugleich die aller

►. «. .« .. lUlK JiUlCiUUlUUil Hl ist . — will llllt
und meinen sozialrevolulionaren und anarchistischen Genossen
sitzen in unserem Eisenküfig einfache , politisch überzeugte Republi -
kaner und gesetzmäßige Sozialisten ( . . soeialisti legalitari " ) ; sie
Alle haben gleich den Andern der brutalen Anklage gegenüber
stolz und würdig , heldenmüthig sich gezeigt ; wir lieben und
ehre » sie wie Brüder . Genosse » und Brüder ! Ich gebe mich
der Hoffnung hin . daß diese unsere Vereinigung , welche die
gemeinsame Verfolgung gezeitigt und bewirkt hat . dauern und
nch befestigen werde , daß sie der unterdrückten Klaffe in ganz
Italien ein Beispiel geben werde , ihre innerlichen Streitigkeiten
wegen Parteiorganisation aushören zu lassen , jenen Zwiespalt ,
welcher nur den gemeinsamen Feinden und Unterdrückern , der
Bourgeoisie zu Gute kommt . Geschieht dies , so will
ich diese Kerkermauern segnen , die uns gemeinsam
umschließen . Nehmt diese Warle eines alten Freiheitskämpfers�
zu Herzen . Ihr Freunde und Brüder , die Ihr uns begrüßt aus
Parma und Livoruo , aus Bologna und Mailand , aus Genua ,
Turin . Raveuna , Brescia , aus Florenz , aus Reggio und aus
Neapel .

Seid versichert , wie immer der Ausgang dieses Prozesses sein
möge , er wird für die Befreiung der Arbeiter , der unterdrückten
Klasse der Proletarier in Italien einen von unseren Gegnern
selbst gesetzten Markstein des Fortschritts bedeuten .

Jin Namen der 82 eingekäfigten Missethäter vom I. Mai
zu Rom .

Hamiliar Cipriani . "
— Hier in Mailand hat inzwischen durch die Einrichtung

und den Thätigkeitsbeginn der „ Arbeiter - Börse " , über
welche ein besonderer Bericht im „ Vorwärts " folgen ivird ,
die Arbcitersache einen neuen Anstoß und eine innere Kräftigung

Larirette beruhigte sie vollends und sagte , sie um -
armend :

— Ich bin es . Deine Larirette ! Erkennst Du mich
denn nicht ?

— Doch , doch ! — murmelte das junge Mädchen . —
Vater , wo bist Du ?

Marche - Seul horchte auf die ersten Worte , welche über
ihre Lippen kamen . Und als er sie das Wort „ Vater " aus -
sprechen hörte , stieß er einen Schrei der Freude aus .

Er hatte seine Tochter wiedergewonnen . Der Kamps
war entschieden durch einen glänzenden Sieg über Collard
und über seine eigene Frau .

Der alte Revolutionär fühlte jene reine Freude , welche
er seit langer Zeit nicht mehr empfunden hatte .

Charlotte hatte sich erholt und sprach , ivenn auch müde
und von der Aufregung noch gebrochen , so klar und sicher .
daß Alle überrascht waren :

— Ja , mein Vater , ich liebe nur Dich und will Dich
niemals verlassen . Wir alle ivollcn , fügte sie Robert an -
blickend , mit einem Ausdruck unendlichen Glückes hinzu ,
ihn nie verlassen .

Dann schivieg sie wie erschöpft von dieser Anstrengung .
Sie wollte von ihrer Mutter nicht sprechen .
Alle begriffen ihre zarte Zurückhaltung und als sie

endlich gestärkt durch einen Trunk , den ihr Michel ' s Mutter
bereitet hatte , deren Hände selbst zitterten , und deren Augen
vom Weinen geröthet waren , sich wohler fühlte , da begann
Atarchc - Seul :

— Meine Freunde . Ihr begreift jetzt , warum ich so
traurig war , warum ich früher immer so finster blickte . Ich
war unglücklich und bin es noch , wenn ich daran denke ,
daß Charlotte jemals gleich unglücklich sein könnte .



erhalten . In dem letzten Streik der Schneider , umfassend mehrere
große fabrikartig arbeitende Kleiderhandlungen , konnten wenigstens
theiliveise Zligeständnisse in Lohnerhöhung erreicht werden .
Freudig zu begrüßen ist die feste Begründung und Neuorgani -
sation eines „ Verbandes des Widerstandes " ( . . I�sau di resisten/ . a " )
unter den Schneiderinnen , deren schrankenlose Ausbeutung
in dieser vom bittersten Kampf ums Dasein durchwühlten Stadt
die Grenze des Glaubhaften überschreitet . —

Ein politisches Vorkommniß vom letzten Sonntag macht
gegenwärtig von sich reden . Es übertrifft , so geringfügig es
äußerlich erscheint , an innerer Bedeutung den Werth und Gehalt der
gesannnten Stnatsmannsrede des Herrn Rudini — man nennt
sie hier die „ Theatcrrede " , weil sie im großen Scala - Theater ge -
halten wurde ; denn es zeigt , auf welche » Standpunkt der bürger -
lichen Freiheit das einst so gerühmte Italien thatsächlich herabgesunken
ist . Der Berein der politisch Radikalen , an der Spitze der Abgeordnete
Musst , hatte eine Bewegung ins Werk gesetzt , welche , anknüvfend
an den Vorgang im Pantheon zu Rom , wo die französischen
Pilger den Papst hoch leben ließen , sich gegen die zum Schutze
des Papstthums gegebenen Garantiegesetze und gegen den § t der
Verfassung wendet , der die katholische Religion als Slaatsreligion
erklärt . Die sozialistischen und Arbeitervereinigungen Mailands
traten mit Recht gegen diese Bewegung ans , da sie
darin nur den Versuch sehen konnten , die Aufmerksamkeit
des Volkes von den einzigen Entscheidungsfragen der
Gegenwart und Zukunft , von der wahre » brennenden Frage der

Zeit , von der sozialen Bewegung abzulenken . Zur Erörterung
und zum Austrag hierüber war vom radikalen Klub letzten
Sonntag Mittags im großen Theater der Caunobiana eine Volks -
Versammlung einberufen worden . Fast an 8000 Menschen hatten
sich eingefunden , die größere Hälfte entschieden der sozialistischen
Richtung und der Arbeiterklasse angehörend . Hätte die Ver -
sammlung ihren Fortgang und natürlichen Abschluß gefunden ,
sie hätte zum Besten der Arbeitersache mit einem klar ein -
schneidenden Beschlüsse geendet , welcher den bürgerlichen
Radikalen gezeigt hätte , daß für Italien die Zeit rein politischer
Fragen init absichtlicher Vernachlässigung der sozialen Frage und
der Arbeiterbewegung für immer vorder sei . Aber es erwuchs gleich zu
Anfang der Versammlung den bedrängten Einberufern in dem
Hauptorgan der überwachenden Polizei ein unerwarteter Retter .
Der Raine dieses Polizeikommiffars — Ballanti — ist heut in
Italien in aller Munde . Es wurden Zustimmungsschreiben und
Telegramme verlesen . Eben war der Name eines radikal -
politischen Vereins aus einer kleinen lombardischen Stadt genannt ,
der einen Brief gesandt halte . Da erklärte der Polizeikoinmissar ,
dem der Name dieses Vereins wohl besonders fürchterlich
gellungen haben mußte , mit lauter Stimme : „ Ter Brief darf
nicht verlesen werden !" Ein heftiges Hoho ! erscholl von alle »
Seiten . Die Versammlung , die bis dahin mit Gleichgiltigkeit
diese Zuslimmungsverlesungen angehört hatte , wurde nun
erst ausmerksam und erregt . Man verlangle durch -
aus die Verlesung des Briefes . Mussi , vielleicht nicht
mit unsrohem Herzen die Stimmung benutzend , erklärte das

Verlangen des Polizeikommissars als jeder gesetzlichen Begrün -
dung entbehrend und begann unter allgemeinem Beifall mit
lauter Stimme die Verlesung . Da erklärte der Polizeikoinmissar :
„ Die Versammlung ist aufgelöst ! " Und er gab das Zeichen und
die drei schrillen Pfiffe der Karabinieri ( die berüchligten „ trs
sguillr " von Rom am ' . Mai ) erschollen . Als die Karabinieri

sich nicht schnell genug zeigten , die auf dem Podium des Theaters
Stehenden hinunter und hinaus zu treiben — sie schämten sich
offenbar ivard das Signal zur Herbeirnsung des bereit¬

stehenden Militärs gegeben . Eine Kompagnie Alpinisten , die

geraden breiten Säbel als Bajonett auf die geladenen
Gewehre gepflanzt und geführt von einem blutjungen
Offizier , ich schätzte ihn siir 19 Jahre , trat vor und
rückte auf die Bühne , auf die dichtstehende Menge
ein . In dlesem anziehenden Augenblicke konnte der Schreiber
dieses - , der selbst aus der Bühne sich befand , sehr gut die Ent -
stek >>"a2a - fd, ! fht <> von " ' Zeicht fnsaf fchiiioT - " Kata�auh - o
pudiren . Es hätte ewes zlnulllgen « ioßes gegen viufii Sol¬

daten oder gar gegen den Offizier bedurft , eines Zufalls , der bei

dem Gedränge höchst natürlich gewesen wäre , um ein klelnes

oder großes Massacre mit nachfolgenden Küfigprozessen a la Rom

hervor zu rusen . Ich sagte , der Name des Herrn B a l l a n t » ,
der die Freiheit Italiens , wie sie heute thatsächlich »st , so Herr -

lich illnstrirte , ist heute in aller Munde . Man niacht Reime an ,

ihn ; aber er hat offenbar in Teutschland sein Vorbild gehabt .
Der Dichter K a r l H e n ck e l l hat ihn vorgeahnt in seinem

Gedicht „ Der P o l ' i z e l k o in m i s s a r " in köstlichen Versen ,

mit denen wir diesen unseren Bericht schließen wollen , um doch

von dem schönen Italien in schöner Weise Abschied zu nehmen :

Der Polizeikominissar Herr Ballanti .

Ich bin der Herr Polizeikommissar
Fürchtegott Heinerich Unervittlich !

In jeder Suppe find ' ich ein Haar ,
Die meiuer Regierung nicht appetitlich . —

So wie ich was rieche , gleich ruf ich auch : Stopp !

Und stülpe den blanken Helm aus den Kopp . —

Es ist fürwahr eine düstere Zeit ,
Unheinilich stürmen die wilden Gedanken .

Ich spür ' es als Wächter der Sicherheit .
Wie die heiligen Säulen der Ordnung schwanken , —

Ich löse ni e i » e Vers ammlungen auf ,
Die Dinge doch nehmen ihren Verlauf .

Robert Guidal war vorgetreten und machte eine ab -

wehrende Miene .

Marche - Senl winkte ihm zu und sagte :
— Ich weiß , daß Sie ein braver junger Mann find,

aber ich habe ein Recht , argwöhnisch zu sein . Als ich diese
elende Frau liebte , welche soeben hinausgegangen ist , hielt

ich sie für gleich brav . Sie sagte mir , daß sie mich liebe ,

nur mich allein , in so sreimüthigcr , so aufrichtiger
Weise . . .

Er schwieg einen Augenblick , wie beherrscht von grau

sameil Erinnerungen .
Dann fuhr er fort . Seine Stimme war ruhiger ,

aber er druckte sich mit einer Gemessenheit ans , die fast
drohend klang , indem er sich zu Robert wandte :

— Herr Robert , nach reiflicher Ueberlegung habe ich

Charlotte erlaubt , Sie zu lieben . Aber ich stelle zivei Be -

dingungen , welche anzunehmen ich Sie im Interesse ihres
Glückes bitte .

— Geben Sie mir zunächst Ihr Ehrenwort darauf , ich
bin überzeugt , Sie werden es halten .

— Sprechen Sie , Herr Deshommes , ich gebe es Ihnen
im voraus und schwöre , daß ich Charlotte glücklich machen

werde !
— Ja , ich weiß es , ich glaube an das , was Sie in

diesem Augenblick beschwören , aber wer bürgt niir dafür ,

daß Sie es immer können werden , wenn Sie auch wollen .

Die Zukunft bringt so viele schmerzliche Enttäuschungen
mit sich.

Ich wünsche Ihr Ehrenwort zn erhalten , weil ich das

Glück und die Ruhe derjenigen sichern will , welche ich wie

meine Tochter liebe , da ich sie erzog , und welche ich heute

erwachsen vor mir sehe , welche mich beut noch Vater nennt ,

wie sie dies that , als sie noch sehr klein war und kaum zu

stammeln begann .
Sie sollen die beiden Bedingungen hören , welche ich

ZpoliLische UebuvNrfik .
Berlin , den 21 . November .

Das Wort vom Willen des Fürsten , der oberstes
Gesetz sei , ist in Wirklichkeit ein „geflügeltes Wort " ge¬
worden — es fliegt überall herum und raubt zahllosen Po -
litikern und Politikussen die Ruhe . Und weil es ein so
bedenkliches , ja gefährliches Wort ist , deshalb suchen Phantasie -
volle Angst - und Klugmeier es aus der Welt zu schaffen ,
indem sie ihm eine harmlose Deutung und Ursprungsgeschichte
geben . So hat z. B. jetzt ein findiges Mitglied der ehr -
samen Kannegicßerzunft die Entdeckung gemacht , das Wort

sei kein Pronunziamento des Absolutismus und der Selbst -
Herrlichkeit , sondern so ziemlich das Gegcntheil —

nämlich ein Kompliment an die Adresse des bayrischen Re -

gentcn , dem der Kai er seinen — den kaiserlichen
Willen beschcidcntlich habe unterordnen wollen — wenig stens
in R tünchen . Das wäre gar nicht so ganz ohne , wenn

nicht die böse Thatsache sich in den Weg stellte , daß der

Kaiser schon vorher bei verschiedenen anderen Gelegenheiten ,
wo von einer Unterordnung des kaiserlichen Willens nicht
die Rede sein konnte , dasselbe Wort gesprochen hätte .

Genug — das Wort ist da , und der Tag wird kommen ,
wo es zur That reift und wo die , welche jetzt Augen und

Ohren verschließen , mit ihm zu rechnen haben werden . —

Die Börsengeschäfte sind der Gegenstand zweier im

Reichstage eingebrachter Anträge . Beide Anträge er -

suchen die Regierung um Einbringung von Gesetzesvorlagen
noch in dieser Session . Der von den jionservativen und dem

Zentrum unterstützte Antrag des Grafen v. B a l l e st r e in ,
den wir gestern bereits mittheilren , will in dem verlangten
Gesetz dem Mißbrauch des Zeitgeschäftes als Spielgeschäft ,
namentlich beim Gctreidehandcl gesteuert wissen . In welcher

Weise dieses geschehen soll , ist nicht einmal angedeutet .
Ebenso unbestimmt ist der zweite Theil des Antrags ge -
halten , welche die Börsen und den Geschäftsverkehr au den -

selben einer wirksamen staatlichen Aufsichl unterstellt wissen
will . Eine konkretere Fassung hat der von den National -

liberalen eingebrachte Antrag v. Cuny . Der von ihnen
verlangte Gesetzentwurf soll der Veruntreuung anvertrauter

Depots durch Bestimmungen entgegentreten , wonach der -

jenige , welchem in seinem Geschäftsbetriebe Jnhaberpapiere
anvertraut sind , sie nur mit spezieller und ausdrücklicher
Genehmigung des Deponenten veräußern dürfe . Die Unter -

schlagung von Depots soll mit Zuchthaus bestraft
werden . Außerdem wird gegen das Bärseuspiel die

gesetzliche Bestimmung verlangt , daß reine Differenz -
geschäfte nichtig sein und kein Klagerecht be -

gründen sollen . Der Antrag will ferner die Frage der

Verschärfung der gesetzlichen Bestimmungen über den Konkurs

einer eingehenden Prüfung unterzogen wissen . Gegen die

Forderungen des nationalliberale » Antrages ließe sich am

Ende wenig einwenden ; der Einwand , daß es schwer sei,

charf zn umgrenzen , was reine Differenzgeschäfte seien ,
ließe sich wohl überwinden . Der „ Giftbaum " der Börse ,
des kapitalistischen Schwindels , wird freilich auch hierdurch
nicht gefällt , selbst solche Vorgänge wie die Wolff ' schen und

Sommerfeld ' schen nicht verhütet . Wer va banque spielt ,
uni sich eventuell eine Kugel durch den Kopf zu schießen ,
dem ist es gleich , ob ihm Gcfänguiß oder Zuchthaus ange -

iÄ ' for - M

ich leicht schützen , indem man sie bei öffentlichen Instituten

n Verwahrung giebt . Ihretwegen braucht nian keine

Bankiers . Der konservative Antrag hütet sich, überhaupt

bestimmte Vorschläge zn macheu , und daS hat feinen natür -

lichen Grund . Die Beschränkung auf solche Bestimmungen , wie

sie der nationalliberale Antrag verlangt , würde nach dem

großen Anlauf , den Konservative wie Zentrum gegen die

Börse genommen haben , wie ein Rückzug aussehen . Der

kreisende Berg hätte nur ein lächerliches Mäuschen ge -

boren . Dann aber halten wir den ganzen Sturm sittlicher

Entrüstung , den man von konservativer Seite gegen die

Börse erhob , für gar nicht ernst gemeint ; Börsenspiel und

Kornwucher find den agrarischen Brotverthcurern und

SchnapSbrennern selbst nichts Fremdes . Ihr Sturm gegen
die Börse gleicht nur dem Rufe des ertappten Diebes :

au volour ! ( Haltet den Spitzbuben ) , sie wollen mit dem -

selben die Aufmerksamkeit von sich selbst ablenken , und den

Ruf des Volks gegen die Brotvertheueruug und die agrarische
Ausbeutung überschreien . Wir treten dem Schwindel und

der Ausbeutung in jeder Gestalt entgegen ; die Börse ist
für uns nicht der Giftbaum , sondern nur ein Zweig des

Giftbaums , der kapitalistischen Ausbeutung . An die Würze

dieses Baumes ist die Axt zu legen : das Abschlage«
einzelner Zweige hindert nicht , daß andere Schößlinge »»

so geiler emporwnchern . —

„ Die allgemeine Stimmung des Reichstags
schildert die Münchener „ Allgemeine Zeitung " als ei »

ungemein katzenjämmerliche . Man schwebe in Hangende
und bangender Besorgniß um das , was kommen könnte , de

kaiserliche Spruch : Voluntas rogis suprerna lex . laste ail

allen Gemüthern . Danach müßten die Vertreter der bürg�
lichen Parteien die erbärmlichsten Burschen von der A>e

sein , eine Heerde Schafe , denen der Hammel fehlt oder d

das antreibende Gebell des Schäferhundes entbehren .
der Klage des Blattes spricht die Sehnsucht des Schrei ver-

nach Bismarck , jene Sehnsucht , welche vor 15 Jahren bereu -

einem anderen nationalliberalen Blatte den Ausruf cn
,

lockte : Wie lieben ihn selbst in seinem Zorn . „Hrind
sind wir ja doch " , sagte einst Bamberger treffend ,
wenn sie auch kein Zuckerbrot von Bismar

zu erwarten haben , auch seine Peitsche _
was'

ihnen schon willkommen . Freilich , groß ist
ahl dieser „ Hunde - sind - wir - ja - doch " - Seelen

ieichstage nicht mehr ; und wenn wir bedenken , daß v

Münchener „ Allgemeine " seit Bismarck ' s Sturz an die Sffl
der „ Norddeutschen Allgemeinen " gerückt ist , und dem Ob »

Reichskrakehler in Friedrichsruhe die bekannten Handlangf
dicnste leistet , so ergiebt sich für uns , daß aus jenem u,
tikel weniger die Sehnsucht des Reichstags nach Bismmj
als die Sehnsucht Bismarck ' s nach dem Reichstage spr� '

in dem er seinem Grinnn Lust machen möchte , wenn
nur ginge . Aber am Stecken des Herrn Kanzlers a. D.

j'
gar zu viel — Unrciulichkeit — und es könnte gar «

leicht passiren , daß der Kanzler a . D. mit seinem eige�
Stecken vom Kanzler i . D. gründlich abgeprügelt würde .

�

Die kaiserlichen Worte haben ein eigenes Schüft�
Noch diskutirt die Presse den Ausspruch , der des Ko»' . '

Willen als höchstes Gesetz hinstellt , und bereits reibt I'

die protestantische wie die katholische Presse an dem A«».

spruch : „ Die Reformationskirche ist an der Brust v

ürstcn groß geworden . " Den Ultramontanen ist diel

usspruch allerdings höchlich willkommen im Kampf fstfl
die protestantische Kirche , und sie werden nicht verfehlen , ?
demselben Gebrauch zn machen . Ihre Geschichtsschrem
haben doch schon längst die „geistige " That der Reforinau
als ein Werk der Fürsten zur Stärkung ihrer politisa>
Machtvollkommenheit hingestellt . Jetzt haben sie das

des Kaisers , dessen evangelisches Bekenntniß die Kullu

kämpser so in den Vordergrund stellten , der zugleich
suinmus episcopus , der oberste Bischof der preußsitv
evangelischen Landeskirche ist , daS ihnen Recht zu
scheint . Da nimmt es denn nicht Wunder , daß der chfsi.
lich - kouservative „Reichsbote " , der sich noch den Muth kM

eigenen Meinung gestattet , an dem kaiserlichen AuslM -

Anstoß nimmt und denselben dahin umzukehren sucht , zV
es eher heißen müßte , die Fürsten , und vor allem .

preußischen , seien an der Brnst der Reformationskirche g
�

geworden und ihr zu Dank verpflichtet . Die Schwäche
evangelischen Kirche führt der „ Reichsbote " auf ihre
quickung mit der staatlichen Macht zurück , worunter

natürlich nur die Unterordnung unter die staatliche Geiv

versteht , denn ohne die staatliche Unterstützung wären die �
iu *r aommaltCrfioit '

Das Mädchenschulwcscn auf dem Lande soll
dem Organe Bismarck ' s die Schuld an dem Zuhälterth »?
tragen . Die hohe Bildung , welche die Mädchen in der Dorff
schule erhalten , steigere ihr Selbstgefühl ; sie fänden l «�
Uchc Arbeit m Wind und Wetter oder im Viehstalle » " M

mehr ihrer würdig , die Aussicht ans eine Nähmaschine um»
die Freuden de ; Tingel - Tangel lockten sie nach der groß«?
Stadt . Ihr fldrdleusi an der . Nähmaschine entspreche
ihren durch die Vergnügungssucht gesteigerten Ansprüche«-
sie vervielen d- r Prostitution und demnächst dem Zuhälter-

Nur aus dem Kopfe eines verbohrten Krautjunkers ,
gewohnt ist , » den seiner Machtsphäre unterworfM
Menschen nur den willenlosen Gegenstand seiner W- ll�
und Ausbeutlig zu erblicken und dein alles verhaßt ist , �
sie über das Vih erhebt , kann solche Weisheit entspringen . M «

diesem Staudpukle allein erklärt sich der Haß gegen
d' «

Schulbildung : der Sklavenhalter duldet auch nicht , d»?

seine Sklavenlesen und schreiben lernen . —

Von « Mi neuen Fideikommißstempel - Erlast ' «

Hohe von eE00 M. , der sogar durch das Ober - Landes'
gericht in Kuigsberg ans eigener Initiative befürwortet

stelle : Die erste ist die , daß Sie ans der Armee austreten

nnd eine Stellnng im bürgerlichen Leben suchen . -

Charlotte erhält nicht die Mitgift , welche Ihre mili -

tärischen Vorschriften erfordern , die die Liebe so gering -
schätzig bemessen , daß sie bestimmen , die Frau habe zu

zahlen .
Sollten Sie diese Bedingung nicht anuehmen,so würde die

zweite Forderung , welche ich stelle , Ihre Lage zu einer

schiefen gestalten und ihrem Avancement schaden.
Alle horchten ausmerksam und fragten sich angstvoll ,

was Marche - Senl noch verlangen werde .

Dieser blickte den jungen Offizier so fest an , als wolle

er in seinem Herzen lesen und fuhr fort :

— Meine zweite Bedingung wird Ihnen sehr sonderbar
vorkommen , aber ich muß sie stellen .

Besser als sonst Jeniaud kann ich beurlheilen , wie hart
das Gesetz ist , welches zwei Wesen für das ganze Leben an

einander fesselt . Sobald Gleichgiltigkeit und Uebcrdruß der

Liebe des ersten Rausches folgen , tritt für Beide oft die

Verzweiflung ein .

Sehen Sie , in Paris trägt eine Frau meinen Namen

und zieht ihn in den Schmutz . — Er konnte nicht aus -

sprechen und brach plötzlich ab .

Ich frage Sie Robert , wollen . Sie Charlotte zur Gattin

nehmen , ohne zum Standesamt zu gehen , ich spreche nicht
von der Kirche , wohlverstanden ?.

Das Erstaunen der Zuhörer zn beschreiben wäre umnög -

lich . Niemand erwartete diesen Wunsch , den Marche - Senl

mit so trockenem Tone aussprach .
— Ja . meine Freunde , beeilte er sich hinzuzufügen , —

glauben Sie , daß es durchaus nothwendig ist , daß ein Herr
mit der dreifarbigen Schärpe bekleidet , Ihnen gestattet sich

zn lieben , als ob die aufrichtige Liebe des Gesetzes und dieser

Bourgeois bedürfte , welche daraus ein Geldgeschäft machen ?

Ich ha! ein Gesetzbuch, welches selbst die Gefühle �

herrschen w.

Spätenvenn ich nicht mehr da bin , könnt Ihr maffH
. „ aS Ihr i llt ; Ihr könnt Euch heirathen , wenn Ihr
den Muthin Euch fühlt den sozialen Vorurtheilen s
trotzen , de » werdet Ihr wenigstens nach Eurer llev�
zeugung hdelu , Ihr werdet Euch bereits genau kenn «
und schätz.

Chartte hatte die Hand Robert ' s ergriffen . Die "
antwortel

,— i Herr Deshommes , die Bedingungen , welche �ir stech nehme ich ohne Rückhalt , ohne irgend welch
Eiuschrämg an . Ihr Willen soll erfüllt werden .
rufe allsnsere Freunde zu Zeugen , welche da sind u «
mich hör ; alle meine Kräfte werden verwandt werde ) -
um Chaite glücklich zu machen und Ihnen das Glu
zurückzuen , welches Sie verloren haben .

Ich te nur um ems . Geben Sie mir einige Monate -
um einetellung zu finden , ivelche mir gestattet , du
Existenz > Ruhe derjenigen sicher zu stellen , welche JchH
Tochter nind welche Sie mir heut zur Frau geben .
gestehe o und ohne Umschiveife , daß ich die Armee wN
Bedauernrlasse , in der ich mühevolle aber glücklich*
Stunden ebracht habe . Aber was würde ich für Char <
lotte nichlfgeben ?

In zen Monaten werde ich frei und wir beide
werden gich sein . Nicht wahr , mein Fräulein ?

Chav antwortete nicht , aber ihr Blick war beredter
als alle ?e .

Larii und Mijoulet hatten die Worte Marche - Seul -

gehört uich hastig einander genähert . .Tie ' il Liebenden blickten sich an und sahen 1«
glücklich eiveil Robert und Charlotte es waren , liebtei
sie doch anesen bereits wie einen Bruder . . .

MichRutter war verschwunden ; ihre Abwesenheu



ift » wird aus Ostpreußen berichtet . Ein Herr von Bujak
' st von dem verstorbenen Herrn von Fahrenheit zum
birben der Besitzung Beynuhnen mit der Verpflichtung
gesetzt , die zu Beynuhnen gebörigen Güter . in ein
Majorat umzuwandeln . Zur Erklärung der seit '
samen Befürwortung des an Herrn v. Bujak zu machenden

- Geschenks hebt die in Jnsterbiirg erscheinende »Ostdeutsche
' bolkszcitung " hervor , daß Herr von Fahrenheit ein Stück
von Beynuhnen zu einer Künstschöpfung ersten Ranges er
voben und viele Kunstschätze gesammelt habe , deren Er
Haltung er wünschte . Herr v. Bujak sei nicht in der Lage ,
v>e Kosten des Stempels zu erlegen . Tas könnte aber doch höch -

, stens ein Grund sein , dem armen Erben Theilzahlungen zu
Lestatten, damit er den Betrag aus den Erträgnissen des
Majorats decken könne . Bei dem gegenwärtigen allgemeinen
- wthstande kann der Staat sein Äiitleid anderwärts au
bringen , als bei den armen Majoratsherren ! —

Das Ausfuhrverbot für Weizen aus Nustland ,
aas bereits seit längerer Zeit erwartet wurde , ist jetzt auch
publizirt . —

Der schwedische König würde — gleich anderen

�. euten — wenn er könnte , wie er . wollte , die soziale Frage
längst gelöst haben . Die Ursache der großen Armuth er -
blickt er ganz wie Onkel Bräsig in der großen Powertöh ;
barauf laufen schließlich die Aeußerungen hinaus , welche er
einer Deputation von Arbeitern gegenüber machte , die ibm
bie unter den Arbeitern herrschende Roth darstellte . Ter
"öuig versprach , daß er Alles , was ihm möglich sei, thun
b>erde, um den Arbeitern Hilfe zu leisten . Letztere sollten
jwer nicht vergessen , daß ihm als konstitutionellem Monarchen
schranke » gezogen seien ; wäre er absoluter König , dann
hätte er Geld zur Unterstützung der Arbeiter anweisen oder
größere öffentliche Arbeiten anordnen , ferner den Zoll au '
�rbensmittel aufheben können . Das Alles könne er aber nun
Vicht. Ter König erklärte jedoch , um Mißdeutungen vor
Zubeugen , ausdrücklich ,

' daß eine absolute Monarchie
burchans nicht wüuscheuswerth sei ; besser sei es , daß
bje königliche Gewalt im Interesse der Freiheit durch
Gesetze begrenzt wird , welche Jedermann respcktireu
vÄsse. Der Nothstand unter den Arbeitern , bemerkte der
"önig , wäre hauptsächlich dem Umstände zuzuschreiben , daß
i » viele Arbeiter aus den Provinzen nach Stockholm
k° Mmen, während Arbeiter aus Stockholm in den Provinzen ,
v' o man alle hauptstädtischen Arbeiter für S o z i a l i st e n

halten geneigt ist , zurückgewiesen werden . Diese Er -

kuirung steht aus derselben Höhe der Weisheit wie die
Unserer Junker in den östlichen Provinzen . Aus lieber -
vnith ziehen auch in Schweden die Arbeiter nicht vom Lande
Vach Stockholm , sondern nur weil sie in der Heimath nicht'
' vhnende , anständig bezahlte Arbeit finden , und die Ans -
bsuter in den Provinzen weisen die hauptstädtischen Arbeiter
Vicht wegen ihres Sozialismus zurück , sondern weil sie
' huen nicht als Ausbeutungsobjekt genügen . — Der König
Klärte schließlich , er werde seinen vollen Einfluß aufbieten ,
vnmit die Regierung und die Kouimunalverwaltungen eine

Aktion zur Müderung der unter der Arbeiterschaft herrschen -
vi » Roth einleiten . —

Tie „ Freisinnige Zeitung " ist das Opfer eines

chverständuisses ihres Gewährsmannes geivorden . Letzterer
sich das Märchen aufbinden , daß die Sozial -

Demokraten bei den Stichwahlen für die Berliner

Stadtverordneten - Wahlen für die Antisemiten
lümme» würden .
. Dem Bedauernswerthen mag wohl der sozial -
veniokratische Sieg bei den Stadtverordnetcu - Wahlcu der -

?�ig in die Glieder gefahren sein , daß er — der doch sonst
phu gern einen Spaß macht — die Fähigkeit total verloren
" W, eine scherzhafte Verspottung von einer enisthaften
Politischen Meinung zu unterscheiden . —

Varlelnrenkrrrisickzos .
Aus dem Reichstage . Heute tobte der Kampf um die

' vp ' obirten Aerzte " iveiter ; die Herren Doktoren des Reichs -
M

S kuaten tapfer dafür ein , daß ihre Kollege », welche den Be -

( Jüguiigsnachiveis geliefert und sich mühsam durch einige
s�vmina durchgearbeitet haben , nun auch allein das Recht haben

seh ' vie Leute auf den Kirchhof zu bringen . Bebel wies in

nj?* eingehender Weife nach wie dieses „Zunslivesen " im

» � svruch stehe mit den Anforderungen , welche z. B. die

kti e Sar nicht bemerkt , so sehr waren Alle mit sich selbst
Ichäfljgt.

voll
� kehrte jedoch bald mit einer traurigen , kummer

" v/fast ergreifenden Miene zurück .
v. » Mährend ' Marche - Seul sprach , war sie unruhig und

fj .
vnvrt zu ihrem Sohne geeilt , den sie weinend fand , als

, ln sein Zimmer trat , um den stärkenden Trunk für die

Mmächtige Charlotte zu holen .
5,

« ie hatte ihn ausgeforscht . Und Michel ' s Schmerz und

vzweifluug war so groß , daß er ihren dringenden

iertt*11 widerstehen konnte . Er hatte ihr Alles an -

das unglückliche Frau weinte , denn fie wußte wohl ,
hJ viese erste Liebe desjenigen , der ihr einziger Trost war ,

' lunngslos war .

liiid f ' e zurückkehrte , ging Charlotte fröhlich auf sie zu0
umarmte sie mit den Worten :

lOh ! Madame Ferrand , wenn Sie wüßten , wie

. S ich bin !

�. Erstaunt und sprachlos wich si - indess - n zurück , da
�%l ' s Mutter sie sanft abivehrte und der den Kuss

mit denen sie ihr sorgenvolles Gcstcht bedeck -

„ /Aber die brave Frau Ferrand hatte zu vwl Ta t u
N Herz, um dieses junge Mädchen für dre VerzweMung

Sohnes verantwortlich zu machen . Sw beherr cy' �e
erste Bewegung und sagte » nt schmerzttchcm Lächeln .

- — Sie sind glücklich ! Sie haben Grund dazu , da
/wK°v wackeren jungen Mann zum Gatten erhalten .

M' chei ' s bester Freund , wir kennen rhn fett la ' ge�
>j

gou. besonders aber feit dem Tage , wo er meinem soy . u

0 Roblrt�weicher in der Mitte d - s Zimmers stand , war°
glücklich, daß er an mchts mehr dachte . Grit ,

wo ' ist doch Mchel ? Er ist verschwunden . Ihn

rechtigt find , und geißelte treffend die Sucht der Wohlhabenden
ibre werthe Gesundheit selbst mit zu Hilfenahme der verrücktesten
Mittel zu schützen .

Sehr bezeichnend für die „ethische Auffassung " des Reich -
tags war die Abstimmnng ; im Zweifel darüber , welcher Antrag
die Rechte der „ approbirten Aerzte " am Besten wahre , konnten
sich die diskutirenden Herren nicht einigen und so fand denn
keiner der Anträge die Majorität , weil sich die „ feindlichen
Brüder " erst noch klar werden wollen , auf welche Weise der
„ Broterwerb " der Aerzte sicher gestellt werden soll , bis zur
dritten Lesung wird sich wohl der Weg dazu finden , sonst bleibt
es beim Alten ; die Regierung wird wohl auch so schon der

Mahnung des Abg . Virchow folgen und die Aufsichtsbehörden
dahin instruiren , daß nur „ approbirte Aerzte " zur Behandlung
in den Krankenkassen zugelassen werden . Bei dein Bemühen , den
„ Broterwerb " der Aerzte sicher zu stellen , fand sich keine Zeitz
den sozialdemokratischen Antrag auf Beseitigung der dreitägigen
Karenzzeit zu diskutiren . Wenn nur die Aerzte sicher gestellt
sind , was kümmert es die herrschenden Klassen , ob die Arbeiter
erst drei Tage hungern müssen , ehe sie Krankengeld erhalten .
Der sozialdemokratische Antrag wurde selbstverständlich
abgelehnt und die dreitägige Karenzzeit vereivigt .

Eine lebhaste Diskussion entspann sich noch über den K lla ,
welcher nach der Komniissioiisvorlage den Gemeinden das Recht
giebt , bestimmte Aerzte , Apotheken nnd Krankenkassei , vorzu
schreiben ; ebenso sollen Geschlechtskranken die Krankengelder entz

zogen werden können .
Namentlich war es Bebel , der die Heuchelei der herrschenden

Klassen , den Arbeitern etwas ziiznmuthen , was sie für ihre An
gehörigen mit Entrüstung zurückweisen , ins rechte Licht setzte .

Bei der Abstimmung wurde die Kommissionsvorlage an
genommen .

Montag 1 Uhr : Nächste Sitzung . Weiterberathung der
Vorlage .

»
�

»

AuS der Petitlouö - Kommissiou . Den 21. November . In
der heutigen Sitzung gelangte die von dem Apotheker K e m p

'

eingereichte Petition , welche die Regelung des Apotheken
wesens , namentlich Beseitigung des durch die Konzessionirung
der Apotheken geschaffenen Monopols für die Konzessionsinhaber ,
verlangt . Als Regierungsvertreter war der Geh . Regiernngsratb
Dr . Hopf erschienen , welcher , nachdem der Referent Dr . Höffel
in Kflrze� über den Inhalt der Petition re erirl hatte , die Er
klärung abgab , daß die verbündeten Regierungen die im Apothekern
wesen vorhandenen zahlreichen Mißstände in den Kreis ihrer
Berathungen gezogen haben , daß es jedoch nicht leicht sei , einen
Weg zu finden, diese Uebelstände zu beseitige », und zwar seien
die Schwierigkeiten um so größer , als die Regelung des Apotheken -
wesens nach der Gewerieordnung Reichssache , vorläufig aber
noch den landesgesetzlichen Bestimmungen unterltege , und somit
ein Eingriff in die vorhandenen Parliknlarrechte stattfinden müßte ,
um die Frage zu lösen . Aus diesen Gründen sei der Bundes
rath zu einer bestimmten Entschließung nicht gelommen .

Der Korreferent Abg . Metzger gab sich mit dieser Mit -
theilung aus dem Grunde vorläufig zufrieden , weil die durch die
Petition angeregte Frage hoffentlich demnächst ohnehin bei Be -
rathung des von der sozialdemokratischen Fraktion eingebrachte »
Jnilialivantrages , das Apothekenivesen betreffend , im Plenum zur
Verhandlung gelangt .

Die Kommission beschloß darauf , ohne weitere Diskussion
mittelst mündlichen Berichts die Petition dem Reichskanzler zur
Kenntnißnahme zu überweisen .

Eine weitere Petition aus Gotha betrifft die Regelung
des Strafvollzuges . Diese Petition geht ans von
Freunden des bekannten Redakteurs B 0 s h a r d t in Gotha , der ,
als er auch einmal Gelegenheit hatte , die den sozialdemokratischen
Redakteuren in den weitans meisten Fällen zu Theil gewordene ,
und schon so oft gerügte Behandlung in den Gesängnissen , auf
seine eigene deutschsreisinnige Person angewandt zu sehen , darob
in so gewaltigen Jammer ausbrach , daß seine zahlreichen deutsch -
freisinnigen Freunde tn Gotha sofort einen Pelitionssturin ver -
anlaßten , zwecks Regelung des Strafvollzuges . Bekanntlich machte
auch der Abg . Dr . B a »1 b e r g e r die dem Boshardt im Ge -
fängniß zu Theil gewordene Behandlung zum Gegenstand einer
Interpellation , welche am 21. Mai 1891 im Pleniim zur Sprache
gelangte . Bei dieser Gelegenheit ivurde von dem Rcgierungs -
Vertreter , Geh . Reg . - Ralh Dr . Oehlsch läger , die Erklärung
abgegeben , daß die Frage des Strafvollzuges nur aus
dem Wege der Aenderung des Strafsystems gelöst werden
könne , und daß die vcrbiindeten Regierungen , ivenn auch
nicht in allernächster Zeit , geeignete Vorschläge mache »
würden . Mit Rücksicht auf diese Erklärung der Regierung
nimmt die Kommission den Antrag des Referenten in dieser
Sacke , Dr . G u t s l e i s ch , an : mittelst schriftlichen Berichts
Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen .

Korrespondenzen und

Parteinachrichten .
, , , ? u der ZeugnihzwangS . Affäre gegen den Aba
U l r , ch hatte sich der letztere auch an den Präsidenten des
Reichstags gewendet , um von d,esem das zur Wahrung der Rechte

erade wollte ich bitten , mein Brautführer zn sein . Wo
ält er sich verborgen ? Ich will ihn rasch holen . Und so-

fort stürmte er rn das Znnmcr fernes Freundes , in welchem
er früher so oft geschlafen hatte , da er nicht reich war , nnd
wann er auf einen Monat Urlaub nach Paris erhalten jhatte .
Doch er suchte ihn vergebens mit seinen Augen in diesem
dunklen

j ro0 bist Du ? Antworte doch und
mache keine Scherze !

� m � , .. .Niemand antwortete und Robert begann angstlich zu
werden .

Er horchte . . . . »
— Wie , Du weillst , Michel ?

» � �Endlich hatte er diesen seinen Freund und Bruder
wieder gefunden .

Er drückte ihn an seine Brust .
__ Warum weinst Tu , Michel ? Ich lnn 10 glücklich

diesen Abend .
— Ich leide , Robert , nnd bin traurig ! Bitte , frage

mich nickt weiter , ich würde Deine Fragen nicht beant -
worten . Und die beiden Freuitde blieben eng an einander

Robert" wollte Michel in das Speisezimmer hinüber

- Komm , Michel , komm mit mir . Laß Dir wieder -

holen , was Herr Deshommes soeben sagte . Ich hatte ihn
doch nicht falsch beurtheilt .

j . ■ . 0- ti . - r «,Diesen Morgen hatte ich noch emige Furcht vor ihm ,
ja ich haßte ihn sogar , und heut Abend scheint es mir . als
od ich ihn liebe .

� L . . r „ ,— Ich bitte Dich , Robert , wiederholte Michel mit

rauher Stimme , lasse mich. Ich leide zn sehr .
Du bist glücklich , nnd die Glücklichen sind Egoisten .

Er riß sich heftig los , wahrend Robert in das andere

Zimmer zurückkehrte . ( Fortsetzung folgt . )

des Reichstags Nölhige veranlaßt zu sehen. Der Präsident hat

darauf folgende telegraphische Antwort ertheilt :

„ An das ' Reichstagsmitglied Herrn Ulrsch — Offen¬
bach ( Main ) . Ich kann , wenn Verfahren gegen Sie vor
dem 10. d. M. eröffnet ist , nur auf den Reichstagsbeschluß
vom L. Februar 1891 Bezug nehmen , welcher im Wesent -
lichen dahin lautet :

daß die de » Reichstags - Abgeordneten zustehenden Im -
munitäten während ieder Vertagung fortdauern , und

muß Ihnen anheimstellen , die geschästsordnungs -
mäßigen tllnträge auch wegen eventl . zu erstrebender
Anwendung des Alinea 3 des Artikels 31 der Reichs -
Verfassung in dem Reichstage zu stellen oder zutreffenden
Falles auf Alinea 1 des Artikels vor Gericht sich zu
berufen . ,

Berlin , den 16. November 1891 .
Der Präsident des Reichstags .

gez. von Levetzow . "
Da nun seitens der Fraktion davon Abstand genommen

werden soll , Anträge wegen Einstellung der Verfahren zu stellen ,
so ist abzuwarten , was seitens des Landgerichts in der Sache ge »
schehen wird .

*

Den Beschlüssen deö Erfurter Parteitages stimmten
ferner zu Versammlungen in Eutin , Ahrensbök , Bergedorf ,
Landshut in Bayern , Psorzheint , Roßwein , Heilbronn , Gaisburg .

Betheilignng an den Gemeinde wählen beschlossen
die Parteigenössen in Oespel , Eving , Brackel ( sämmtlich in West -
falen ) .

Sozial «Neiiariiiidnngen von Partei - Organisationeu .
demokratische Vereine Stockelsdorf , Oldesloe .

«- *

Oesterreichisches . Die von der Brünn er Sozialdemo -
kratie geplant gewesene Feier des zehnjährigen Be -

stehens des dortigen „ Volkssreunds " ist , nach
einer Mittheilung der Wiener „ Arbeiter - Zeitung " verboten
worden .

Das ist eine der unverschämtesten Provokationen , welche
gegen die Arbeiterschaft jemals verübt worden sind .

So recht eine That des niederträchtigsten Hasses , welcher
das Gesetz vergewaltigt , um unter dessen Schutz den physisch
Wehrlose » zu unterdrücken , weil er die Wahrheit und nichts
weiter als die reine , blanke Wahrheit sagte .

New - Dork , im November .
*

Bei den Wahlen in New- Iork
hat die sozialistische Arbeiterpartei , trotz der seit einiger Zeit
innerhalb der fortschrittlichen Arbeiterorganisationen herrschenden
Wirren , in der Stadt selbst einen ansehnlichen Stimmenzuwachs
erhalten , indem die höchste Stimmenzahl 6696 betrug gegen S084
im vorigen Jahre . Ein eigenthümlicher Umstand ist , daß für
den sozialistischen Gouverneurs - Kandidaten ca . 500 Stimmen

weniger abgegeben wurden , als für den Kandidaten für das

Coroner - ( Leichenbescha >! er - ) Amt, welcher die vorhin angegebene
höchste Stimmenzahl erhielt . Es zeigt dies , daß ein großer Theil
der Sozialisten sich noch für die Kämpfe zwischen der demokra -
tischen und republikanischen Partei iuteressirt und seine Stimmen
für einen der Gouverneurs - Kandidaten dieser Parteien abgegeben
hat . — Der 22. Bezirk , ivelcher voriges Jahr rund 1000 sozia -
listische Stimmen abgab ( die höchste Zahl ) , lieferte diesmal nur
800 , während andere Bezirke zugenommen haben . Im benach -
barten Brooklyn ist die Stimmenzahl um ein weniges gewachsen ,
nnd aus dem übrigen Staate liegen noch keine genauen Nach -
richten vor , doch scheint es , daß keine Fortschritte zu verzeichnen
sind , obwohl dies in einzelnen Eounties der Fall ist . So wird aus
dem Monroe County ( Hauptort Rochester ) gemeldet , daß dort ( auf
de » sozialistischen Gouverneurs - Kandidaten ) 436 Stimmen gefalle »
sind gegen 291 im v. I . ( aus den Stciatsappellationsgerichts - kkandi -
baten ) . Aus einem Brooklyner Wahldistrikt , in dem sich seit einigen
Jahren russtsch - jüdische Schneider angesiedelt haben , ist die inter -

essante Thatsache zu melde » , daß auf die sozialistischen Kandidaten

mehr Stimmen gefallen sind , als auf die republikanische ». In
dem Judenviertel New - Iork ' s dagegen ist es gegen voriges Jahr
um nichts besser geworden . Dort versuchten neben den demo -

kratischen und republikanischen „ Heelern " auch die anarchistischen
Elemente unter den jüdischen Arbeitern ihr Möglichstes , um die

ozialistische Wahlbewegimg zu schädigen ; einer dieser Leute

empfahl in einer Versammlung , nachdem er erst das gewohnte
Rezept — Anschaffung von Bomben und Dynamit — zum Besten
gegeben hatte , daß , wenn man durchaus wählen wolle , man sich
dafür eine Fünf - Dollarnote von einer der kapitalistischen Parteien
geben lassen solle , statt für die sozialistische Arbeiterpartei zu
stimmen . Dann habe man doch etwas für seine Stimme !

Im Allgemeinen zeigt das Wahlergebniß , daß die schon oft
in den letzten Jahrzehnten aufgetretene Idee , unter allen Um -

ständen selbständig in die Wahlen einzutreten , im Staate New -

Jork feste » Boden gewonnen hat . Es hat dies aus dem Grunde

seinen Werth, weil damit den unter anderen Umständen sich stets
wiederholenden Boodeleiversuchen der demokratischen und repu -
blikanischen Heeler ein Riegel vorgeschoben ist . —

Daß die Führer der ftnights sich zur Abwechslung einmal

von den Nepublikanern habe » „ gewinnen " lassen , ist hier in

New - Uork klar zu Tage getreten ; in einer von der „ Arbeiter -
Wahlreform - Liga " ( die für die republikanische Partei arbeitete ,
weil deren Führer sich für die betreffende Reform erklärten —

was die demokratischen während der Wahlkampagne übrigens
ebenfalls thaten — ) veranstalteten Versammlung sprach neben

andern bekannten Knights auch das Mitglied des Rat . Exekutiv -
Komitees des Ordens Wright zu Gunsten der Stimmabgabe für
die repnb . Kandidaten , während Powderly schriftlich sein Be -
dauern meldete , vom Erscheine » abgehalten zu sein .

In P e n n s y l v a n i e n war das Resultat nicht so gut ;
doch wurde in Philadelphia ein Kandidat der sozialistischen
Partei gewählt , der durch einen Jrrthum auch in der Liste der

republikanischen Partei figurirte .
In Tennessee sind neuerdings 200 Sträflinge in einer

Mine bei Oliver Springs befreit und die befestigten Baracken ver -
brannt worden . Die „ Rebellen " , ca . 200 an Zahl , waren be -
ritten ; die Wächter leisteten keinen Widerstand und fand infolge -
dessen kein Blutvergießen statt .

Soziale Ueverstchk .
Ter Generalsekretär der französischen Bergleute ,

Zuveneau , fordert in einem Aufrufe die englischen , österreichischen ,
deutschen und belgische » Bergleute auf , nicht mehr als den un -

bedingten Bedarf an Kohle zu fördern , um zu verhindern , daß
' remde Kohle » in Frankreich eingeführt werden . Der Aufruf
ordert die Bergleute zur Theilnahme für die 50000 Streikenden

auf , deren Familien für den Triumph des Rechts leiden , und

chließt mit einem Appell an die Einigkeit aller Arbeiter .

I » Schweden haben 700 B e r g l e u t e des Grubendistrikts
Norberg die Arbeit eingestellt . Es ist dies , wie der

„Reichs - Aiizeiger " mitthcilt , der dritte Ausstand , welchen die

Bergleute in diesen » Jahre unternahmen , folglich werde » sie zum
dritte » Male begründete Ursache zur Unzufriedenheit gehabt haben ,
denn wenn die Grubenbesitzer für ihre Arbeiter ordentlich gesorgt
hätten , würde es denselben nicht eingefallen sein , die Arbeil

niederzulegen . Zum Vergnügen streikt man nicht .

heutigen Nummer liegt für die hiesigen Leler ein

Öi » « ' « • »



Theater .
Sonntag , 22 . November .

vpernhau « . Tannhäuser und der
Sängerkrieg auf der Wartbnrg .

Montag : Cavallsria rusticana . —

Vorher : Das Nachtlager in Gra -
nada .

Zchaufpielhans . Der kommende Tag .
Montag : Die Jungfrau von Or -

leans .

Drutsches Theatrr . Stella . Vor -
her : Clavigo .
Montag : Egmont .

Kerliner Theater . Hamlet .
Montag : Esther .

Kefstng - Theater . Satisfaktion .
Montag : Die Großstadtluft .

Nrstdenk - Theater . Die arme Löwin .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Mall » er - Theater . Immer zerstreut !
Vorher : Nur drei Worte .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lriedrich - KvithetmKädt . Theater .

Die Basoche .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thomas » Theater . Der Kunst -
Bazillus .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
OKend - Theater , fomft .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
KeUeaUianre - Theater . Der Ver -

schwender .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Gr » a » Theater . Der

große Prophet .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Alerandrrplatz - Theater . Schwarze
Brüder .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Fernpalast . Spezialitäten - Vorstellnng .
Gebrüder Richter ' « Uarißtö . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Theater der Reichshalle » . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Minter - Garten . Spezialitäten - Vor -

stellung .
Konbordia - RalaK - Theater . Spe¬

zialitäten - Vorstellung .
Kaufmann ' » Uarietv . Spezialitäten -

Vorstellung .
EisleeUrr . Theater und Spezialitäten -

Vorstellung . _

Gratweil,sohe
Bierhallen .

' Kommandantenstr . 77 —79 .

Heute sowie täglich :
Auftreten der

Lämburger Kanckedrückor
Konzert - und Koupletsänger .

Anfang Wochentags 7Vs Uhr , Sonntags
6 Uhr . Entree : Wochentags 10 Pf . .

Sonntags 25 Pf .
Empfehle meinen berühmten Alttaga -

Wach ä la Dural . 3 Kegelbahnen
e Billards , 2 Säle .

_
1169L

Theater der

Reichshallen
Mlle Paque rette .
Tom and Lilly Gnolista . Rossbach ' s
plaatiache Posen , sieben Damen

und 2 Herren , v. s. v .

Feen - Palast |
Burgstraße , neben der Börse .

�

SpejiglitSt . -Theatttl . Nanlles.
Ans . : Wochentags 7 Ve Uhr . Entree bv Pf .

„ Sonntags KVs „ 75 „ |

( MilfifHt Buddenhagen
am Moritzplatz «

Täglich :

Unterhaltung s - Musik .
Direktion A. Rödmann .

Dienstag und Freitag : Valaer - tlbend .
Großer Frühstücks - und Mittagstisch .

Spezial - Ausschank von Payenhojer
Export - Bier , Seidel 15 Pf .

DU F . Müller .

Passage -
Panopticum

und

Theater

Variete

I . Ranges
50 Pfennig .

Prillzesj Imiliiie,
die lebende Puppe in

vastan ' s Paneptieum
tüSf ohne ' HÜlv

Extra - Entree .
Entr - e 50 Vf . Kinder 25 jtf .

Welt - Restaurant
Dreodenerstr . 97 . 143b

T°. - Rordd. Sänger.
Obarbayerische Jodler - nnd Länger -

Gesellaohatt Jos . Kammermayer .
Ans . 6 Uhr . Entree 30 Pf . inkl . Progr .
4 Kegelb . , 3 Billards , 3 Orchestrions .

Circus Renz .
Karlstrahe .

Sonntag , den 22. November er . ,
Abends 7Ve Uhr : sTodtenfell ) :

Dal . - Sport » Vorstellung .
( Einzige Vorstellung dies . Art i . d. Saison . )

lSyaaäa , Zante , Dubosz und Bravo ,
arab . Vollblut - Schiinmelhengste , zus .
vorgef . v. Hrn . Pranz Bona . 6 Tralc .
Rapphongste , zus . vorgef . v. Hrn . Pranz
Renz . Great Steeple Chasse v. sechs
engl . Vollblut - Springpfcrdcn i. Freiheit .
dkacbe �Fahrschule , ger . von 4 Herren
mit 8 Schulpferden . 4 hohe Schulen .
ger . v. d. Damen Frl . Glotilde Hager ,
Mlle . Vidal , Fräul . Ocoana Renz und
Frl . Helga Hager . Eine Quadrille aus
der Zeit Friedricb d. Grossen , ger . v.
8 Damen u. 8 Herren . Olrimp . Svicle
m. 4 dress . Pferden , ger . v. Mr . Villiam .
Außerdem Auftreten d. nenengag . Elton -
Tronpo . Listers Lavrenoe a. fl . Trapez .
Pas de denx auf Pferden v. d. Gcschw .
Briatore . Mlle . Theresina a. d 20 Fuß
hohen Drahtseil Mlle Mario Chiarlni ,
Pirouetten z. Pferde . Mr . Jules , Jockey¬
reiter . Mr . A. Delbosq , Saltomortales

auf unges . Pferde zc.
Morgen : ,,Auf Kelgoland " .

Em Renz , Direktor .

Präuscher ' s anatomisches

MUSEUM
Kommandantenstr . 80 —81 .

SiflStiröjifÄÄ
Dleiibj u. gttituz : JaiiKiitdi.
Entree 50 Pf . , Militär 25 Pf . [ 1421L

Elysium ,
Landsberger Allee 40 —41 .

Jeden Sonntag : 25103

Neumaun -
Vliemchen - Sänger .

Herren Reumann , Woltt , Hor -

vath , Gipner , Röhl , Grosch ,
Ehrke . Anfang 7 Ubr . Entree 50 Pf .
Jeden Montag rm Böhm . Brauhaus .

W. Gründers Whw ,
S. , JirtleittStiSf llö .

Arbeitsnachweis und Verkehr der

Maler , Buchbinder , Metallarbeiter ,

Töpfer , Drechsler . Sattler , Gärtner
nnd Schuhmacher . 14993

2 Billards , Vereinszimmer und Saal .

VereinSilills der Suhilacher,
Rappel - Allee 3/4 .

Empfehle mein Veiss » u. Bairlsch -

Bier - Lokal . Vereinszimmer Montag ,
Mittwoch und Freitag noch frei .
15321 . R. Kruse .

Hl m m rv Institut F . Büttner ,
B HliZ " 2l , Adalbertstr . 21 .

Jeden Sonntag ,
Nachm . 3 Uhr , beginnt ein neuer Lehr -

kursus für Anfänger .

Billigste Bezugsquelle kür

>- iu Silber-
ZRaaren

bei Otto Brunckow ,
Goldarbeiter .

Mullerstr . 178 . ( Weddingplutz ) .
MF * Reparaturen reell u. billig . " ÖL

Staare
1,50 M. , rothe Dompfaffen 2,25 M. ,
Rothhänflinge , Stieglitze 1,25 M. . Buch -

sinke 1 M. , Zeisige 30 Pf . , reelle Männch .
F . Schnelle , Skalitzerstr . 132 .

Ruttadrik 0. 8tark .
Neue Königstrasie 73 .

Hnte mit Koutroll - Marken , großes
Lager von Schirme » , Mühe » und

Filzschuhen billig . FestePreise . ( 25713

Waldvögel äuß . bill . Kaufe Meer -

schiveinchen , weiße Mäuse , Kanarien -

weibchen . Andreasstr . 39 . ( 1723

Bitte , lesen Sie !
Jeder , der seinen Bedarf an

Winter- Paletots ,
sowie Anzügen , einzelnen Röcken ,
Jackets , Hosen , Westen ze. . ferner
Stieseln , Hüten , Wäsche , Betten , gold .
u. silb . Herren - u. Damen - Uhren , Ketten ,

Ringen , Reise - u. Holzkoffern , Wasch -
kesseln , Damen - Mänteln u. Kleidern : c.

billig und gut kaufen will , empfehle
mein bekanntes , sehr reichhaltiges Lager
in Alt nnd Neu . Kaufe alles auf
Auktionen und Leihämtern , bin daher
nn Stande , meine Kunden wirklich
billig und reell zu bedienen . ( 14553

�. VergiellFlhileideriiistr. ,
Kkallherstr . 1Ä7 . gegr . 1874 .

Bitte , recht genau auf Namen und

Hausnummer zu achten .

Oireus 0. 8olminsim .
Friedrich - Karl - Ufer , ®dte Karlstr .

Sonntag , den 22 . November er . ,
( Tadtenfestl . Abends 7Ve Uhr :

Grosse Eztra - Vorstellung
mit vorzüglich gewähltem Programm .

Besonders hervorzuheben : 8 Rapp -
hengsle , in Freiheit vorgef . von Herrn
Max Scbmnann . La Perce , Kraft - it .
Balance - Prod . Schul - Quadrille , ger .
v. 4 Herren . Parforce - Reiterinncn Miß
Edith Adams n. Adele Hodgini . Ama
zonen - Quadrille , ger . von IC Damen
Mr . Victor Bedini it . Hesse , Parforce -
Reiter . 2 Athleten zu Pferde , bärgest .
v. d. Herreu Mar Schumann u. Melas .

Doppel - Voltige Miß Florence u. Willy .
Bare fixe , 3fach . Reck , Gebr . Stelling .
Auftreten der Drahtseil - Künstlerinnen
Miß Adele u. Emma Hodgini . Schul¬
pferd Albert , ger . v. Frl . Ad. Schumann .

Montag , den 23 . Nov . , Abds . 7l/2 Uhr :
Gr . Klown - u. Komiker - Vorstellung

m. neuem , vorzügl . gewählt . Programm .
U. A. : Nur noch einige Male : Die Ab -
fahrt vom Corps de bället - Ball mit der
Gepäck - Droschke Nr . 1001 . ( Urkomisch . )
( Cirrns unter UI alter . Eine länd¬
liche Hochzeit .

Saal und Bereinsziminer zu Ver -
sammlungen u. Hochzeiten ; gleichzeitig
empfehle . ich meinen Mittagstisch zu
eivile » Preisen Lindenstr . IOC. [ 1733

Ein geinüthl . Vereinszimmer m. sep .
Eingang , für kleine Gesellsch . pass . , zu
vergeh . H. Pickert , Straußbergerstr . 4.

Großes Vereinszimmer m. Piano zu
vergeben . F. Hein , Wrangelstr . 80 .

Säle und große Vereins . zimmer
zu vergeben Orauienstr . 108 . 1383

Vereinszimmer mit Pianino ( bis zu
30 Personen ) zu verg . Lichterfelderstr . 1.

Parteigenossen empfehle den Besuch
meiner ' Schankvirthschaft und ein
großes Vereinszimmer als Zahlstelle
Edmund Renter , Swinemünderstr . 45

Umstände wegen ist eine Nestau -
ratio » sofort zu verkaufen . Näheres
Reinickendorferstr . 53 im Posamentier -
Geschäft von Melzig . [ 1C93

rl
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- Hopha Lefiige .

in Phantasiestoff , Damast , Rips M

und Plüsch spottbillig .

ISCgr Muster franko " WZ »
Versand streng reell gegen »

Nachnahme . 15131 .

iS . ünger . ofÄ ' &B
9UtYnvi » n - RntaIo8 ' r - ich mit

' vVUUlLU' Jllustrationeu ver -

L sehen , gratis und franko . I

W » B BSt EBi Btü

Eine perfekte Schneiderin empfiehlt sich
zur Anfertigung von Damen - u. Kinder -
kleideru z. billigen Preisen . Aenderungen
werden s. und p. ausgeführt . Ritter -
straße HC , v. 4 Tr . l. 1563

Empfehle mich Freunden u. Genossen
zur Anfertigung von Herreu - Sachen .
Varl Butzke , Friedrichstraße 39 ,
Querg . 3 Tr . links . 1493

Frauen , Mädchen ! [ 1513
Damenkleid , fertige a. d. Beste u. Billigste
an , Adler , Dresdeuerstr . 97 , 3 Tr .

Winterüberzieher , Anzüge , Hosen billig
b. Schneidermstr Köpnickerstr . 44 , v. IV .

Guten Winterpaletot verkaust Schön -
hauser Allee 154 , v. IV . l. [ 1703

Getragene Sommer - u. Winter -
Paletots für 3 — l9M . , gut erhaltene
Hosen für 3 —5 M. , Jaquets , Röcke für
4 —7 M. Die verfallenen Sachen werden
aber nur an Privatleute verkauft . 1413L
Ackerstraße 174 , am Koppeuplay .

Allen bekannten hiermit zur Nach -
richt , daß ich zum 1. Dezember eine

Zeitnngs - Tpedition eröffne und bitte
mich in meinem Unternehmen zu unter -
stützen . Frau Bertha Grafverw . Hensel ,
Kolbergerstr . 18 , im Laden . 1153

Emil Franke Mm ,
Saarbrückerstr . 6 .

Empfehle meine anerkannten guten
Nähmaschinen , sowie Wasch -
und Wringmaschinen zu den

billigsten Preisen bei Abz . Reparatur -
Werkstatt im Hause . 25621 -

Wiilhe bwdliien- Nche
zu 1 —4 Fenstern passend , spottbillig
in der Fabrik Grüner Weg 80 ,
parterre . Eingang vom Flur . [ 1342L

Nur 1,50 M.
Briefe u. Eingaoen jed . Art , Straf -

aufschub u. jnrist . Rätst i. all . Sachen
im Rechtsbureansfabias , Prinzen -
straße 10. Führg . all . Prozesse , Gnaden -

ges . , Kontrakte , Testamente jc „ billig .
8 —8 . Sonnt , bis 2. Ausw . brielllch .

Das größte Brot ca . 3Vä Pfd . für
50 Pfg . . ea . 4' . . Pfd . für tili Pfg . .
ca. 7 Pfd . für 1 Rl - liefern die Brot -
bäckereien Strallnnderstraße 8 nnd
Aionvstirchplntz 4 . 15871 ,

Emern „Friedrichshain " .
Sonntag , den 6 . Dezember 1891 , Vormittags 12 Uhr '

Große Matinee ,
arrangiri von der

Freien Vereinigung der Eivi ! - Berufsmusiker Berlins

nnd Umgegend , bestehend in

Vokal - und Instrumental-Konzert,
ausgeführt von einer Kapelle , bestehend aus

® mr 75 Plnfistern - WS
„

der Vereinigung , unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Rord " mit zur »

30 Sängern . �
Zur Aufführung kommen mehrere bisher wenig zu Gehör gebrachte Mun

Piecen , u. A. die während dem Sozialistengesetz verboten gewesene Ouverrun

zum Drama „ R o b e s p i e r r e" , von H. Litolff . .
Entree ä Person 2o Pl -

Der Dorstand .
mit Plakaten bel - M

folgenden

Peginn deS Konzerts Porm . präz . 1Ä Uhr .
Um zahlreichen Besuch bittet
Billets inkl . Programm ü 25 Pf . sind in allen

- - - - -- - - - - - - - -
Geschäften und Restaurants zu haben , außerdem bei folgenden Her « "

Schonert , Bernauerstr . 30 , 2 Tr . ; Gartmann , Weberstr . 53 : Loppe , Relche '

bergerstraße 153 ; Karbe , Granseeerstr . 8, 4 Tr . ; Vogel , Köpenickerstraße ;
1 Tr . ; Schwager , Landsberger Allee 44 , 4 Tr . ; Zubeil , Naunynstraße ° �

Gnadt , Brunnenstr . 38 ; Raabe , Ruppinerstraße 42 ; Thierbach , Schwevl
'

straße 44 . u. s. w.

Rarteigenoste » und Sangesbrüder , speziell vom S. und 4 .

kreise , sowie aus Rirdorf , werden zudem am Sonntag , den AÄ. zlov >' '

( Todtenfest ) , im Wesellschnftsstause , Hasenstaide 57 , stattsindenden

Lieder - Abend
des

Gesangvereins „ Mannerchor St . Urban",
verbunden mit Goncert und nachfolgendem TanZf �

freundlichst eingeladen . 1 ■

Die Gesänge werden vom Dirigenten Herrn Gutau geleitet .
Um zahlreiche Betheiligung bittet Der Vorstand - �

zwischen Oppelner - und Falckensteiustraße .
! » I * ( • /♦ » ( • ! •

Fabian & Simon , ürmgdfh ' . bX
SO.

Wie alljährlich beginnt der Weihnachts-�a0VrrkaN�
�

Montag , den 23 . November .

Große Posten Kleiderstoffe , Leinen , Wäsche , Trikotagen , Woll - und Wj '
mentier - Waaren , Herren - , Damen - und Kinder - Konfektion , Pelzwaaren ,
sedern , Spielwaaren u. s. w. . n

Devise : Groher Umsatz , kleiner Ruhen . Langjähriges bewm ?

Geschästsprinzip : Streng reelle , gute Maaren zu den billigsten �
Auf jedem Gegenstand steht der Verkaufspreis deutlich mit Zahlt »-

kann Niemand übervortheilt werden . Felke aber billige Preise . . . . - zh
Nach außerhalb stehen wir mit Mustern gerne zur Verfügung ,

Plüllerltr . 180 . L. Abraham , Lager in
�I�CCSciSBl�ls und Tascheuustreu . prilleu und
Reparaturen an Uhren , Goldwaaren und Musikwerken billigst .

pinee - '

Die bekannte Finna

k Perlessergj
Herrtll- HJiiftlcii4 ( iriifrolifn

gegr . 1867 , Chausseestr . 57 ,
veranstaltet , um Gelegenheit zu haben ,
im Kreise ihrer werthen Kunden einige
fröhliche Stunden verleben zu können ,
mn 5 . Dezember 1891 inSachon ' s

Etablissement , Miillerstrasie 136 ,
Abends 9 Uhr beginnend , ein Tanz -
kränzchen m. humoristisch - musikalische »
Vorträgen .

Tie geehrten Kunden der Firma
werden zu dieser Festlichkeit mit dem

ergebenen Bemerken freundlichst ein -

geladen , daß hierzu hervorragende
Künstler gewonnen sind , deren Mit -

ivirkung , verbunden mit sonstigen
mannigfaltigen Ueberraschungen einen

genußreichen und vergnügten Abend

versprechen .
Gratis - Einlaßkarten liegen bis

Sonntag , den 29. November , im Ge -

schäftslokal der Firma bereitwilligst

zur Verfügung oder werden auf gefl .
briefliche oder telephonische Bestellung
den geehrten Theilnehmeni gern sofort
zugestellt . HCd

WtihmAASme . WÄs' H
Waldung hier ein . Au Händler billig
abzugeben . Bestellungen an

933 ] A. LlnSti , Orauienstr . 7, I .

Kauarienbähne , Harzer Roller

züchterei . Krebs , Wrangelstraße 14.

Hof 4 Tr . 15C5L

Waldvögel , Harzer Kanarienroller ,
billigste Bezugsquelle C. Schnelle ,
Große Frankfurterstr . 133 . [ 1673

Ranarienhühne , [ 1683
sowie alle Arten in - u. ausländischer
Vögel billigst

Schnelle , Jnvalidenstr . 7.

Räui * fl ftfflaHc .
Klagen , Eingaben , Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

ziehung von Forderungen . Follak ,
jetzt Raupachstr . 7, I. Auch Sonntags .

Ä,56 AI . , kleine Reparaturen billiger .
62 6 hlaaske , Genosse .

THristinen - Straße Ur . 31 .

Haar - UHrketten mit Goldbeschlag ,
zu Weihnachtsgeschenken pass . , werde »

s auber n. billig angefertigt . [ 1713
P . Kraft , Prinzeustr . 108 . I .

, Im TuchgeschSft

!0ranien - Str . l26 . I .
I Herren » u . Knaben »
: Anzüge , Winter - Paletots *

{ sowie Damenkleider etc -

Auf Wunsch auch gegen
Tlieilzalilungen .

'153öb

ZlliMkrilsjes

mt »• Ttiesel

1555L ] nahe Fürstenstraße .
Ii «*

Einpfehle den Genossen meine Giast�
Spiegel - und Bildereinrahmung . .
26003 H. Knorr , Köslinerstr� <

Betten , 1 schöner Stand , sof- �
z. verkaufen Britzerstr . 10, v. Vat \ �
- -- - - -- - - -«tl

Gut geschmiedete Plättbolzkfs �
En gros - Preisen Steinstr . 10 ,

« W
Kind ervvagen , Puppenn » N0 . .

größtes Lager , billigste Preise
slrnsss 3 im Korbaeschäf *■_ _�

Roli - Tavakl��
Größte Auswahl , billigste Preu z

G. Elkhuyson , Alte Schöuhauserl�

Achtung ! Kein Laden - �
Nur eigene Fabrikation , 25
1 Mark . Garantie rein amerika ' '
Tabake . Rippentabak 2 Psv . 6 " *

1274L , f ) . L. Diuslagt , .

_
Kottbuferstr . 4,

Ein gangbares Kartoffel - , H�Ä/ist
Mehl - u. Vorkost - Geschäft mit �

sofort zu verk . Gneisenaustr . 53.

-ich. A' Kkeekts - LuFeau
richters a. D. , Alte JakodstrasSv

Gewissenhafter Rath , Hilfe . . ttV
Angelegenh . Unbemittelten une>>

lich . Sonntags bis 4 Uhr .
�

Tüchtige Baroqne - Vergolde� �
Leisten sucht A. Rechtenbam��
Stendal . ( Reise vergütet . )

Verantwortlicher Redakteur : August EnderS , in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin S1V „ Beuthstraße 2.

Sohn anst . Elt . . w. Lust h- , ®* a0
'

zu werd . Sevastianstr . 79 , Krove - �,
liai ' *

Hierzu zwei ö « "
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Dcu ' lomettlsbcrichte .
Deutscher Reichstag .

123 . Sitzung vom 21 . November 1891 . 1 Uhr .
Am Tische des Buudesraths : v. B ö t t i ch e r .

�Die zmeile Berathung der Novelle zum Kranken -
-tl s s e n - G e s e tz wird fortgesetzt beim tz 8.

Nach § 8 isi als Krankenunterstützung zu gewähren : 1. vom
Beginne der Krankheil ab freie ärztliche Behandlung , Arznei ,
sowie Brillen , Bruäibänder und ähnliche Heilmittel , 2. im Falle
der Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage ab täglich ein
Krankengeld in Höhe der Hälite des ortsüblichen Tagelohns
Zewöhnlicher Tagesarbeiter . Die Krankenunterstütznng endet
spätestens mit dein Ablaufe der 13. Woche nach Beginn der
Krankheit ; im Falle der Erwerbsunfähigkeit spätestens mit dem
Ablaufe der 13. Woche nach Beginn des Krankengeld - Bezugs .
Das Krankengeld ist nach Ablauf jeder Woche zu zahlen .

Es beantragen :
1. Die Sozialdemokraten die Worte „ vom dritte »

Tage ar " zu streichen .
2. Bicchoto und Eberth den Zusah : „ Als ärztliche Bc -

Handlung im Sinne dieses Gesetzes gilt diejenige , welche seitens
eines in Gemätzheit des § 23 der Reichs - Gewerbeordnung
opprobirten Arztes erfolgt . I » Fällen dringender Gefahr , wo
ein approbirter Arzt nicht zu erreichen ist , darf die Hilfe auch
anderer Personen angerufen werden , welche eine technische Vor .
bildung genossen , aber die ärztliche Prüfung nicht bestanden
haben . "

3. Graf Holsteiu , Giese und Gen . : Als ärztliche Vehand -
gilt lediglich diejenige , welche seitens eines nach tz 29 der

Reichtz - Gewerbeordnung approbirten Arztes erfolgt . Ausnahm ? -

jpeise darf die Hilfe anderer Personen angerufen werden , falls in
Fällen dringender Gefahr ein approbirter Arzt nickch alsbald zu
erreichen ist bis zur Erlangung desselben und die örtlichen Ver -

Haltnisse die Zuziehung eines approbirten Arztes bedeutend er¬
schweren .

Die höhere Verwaltungsbehörde setzt fest , ob im einzelnen
Bezirke diese Voraussetzungen vorhanden sind , jedoch wie Abg
Wisser amendirt , nur im Bcschwerdefalle .

4. v. Strombett : Die ärztliche Behandlung ist thunlich
durch approbirte Aerzte zu gewähren .

Abg. Bebel : Unser Antrag ans Beseitigung der Karenzzeit
U>urde ' in der Kommission abgelehnt , weil die Znlässigkeit der -
selben durch die Gemeindebehörde für genügend erachtet wnrde
aber das ist sie nicht , weil die Mitglieder der Krankenkassen auf
die Bildung dieser meistens nur von finanziellen Motive » ge
leiteten Behörde so gut wie einflußlos sind . Das Krankenkassen
Gesetz will und soll aber nicht nur ärztliche Hilfe , sondern auch
Befreiung von materieller Sorge während der Krankheit schaffen .
Und mit diesem Zweck steht die dreitägige Karenzzeit in Wider -

wruch , auch wenn die Krankheit wirklich nur drei Tage dauert
Der drohende Verlust dreitägigen Arbeitslohnes drängt zur Fort -
setzung auch anstrengender Arbeit und steigert dadurch die

Kranlheitsgefahr . Dies gilt besonders von den Frauen
während der Zeit periodischer Störung . Den approbirten
Aerzten kann man ihren Verdienst gönnen , aber der Zu

��ü"�������,�merkcrn ennnert� Ich selbst würd
schwarmer unter vcn v" 1. . 0, nii . -r ni - r, „
nur einen studrr
eben versä ' eden . � az. wn Prießnitz und Kneipp
deäuugen der �a>en V 1

� höchsten Ständen . So etwa alle
haben Zulauf auch

Method auf . auf die alle Welt
zehn Jahre Baumwileregime . Aber die An -
schwört , su . Quinfüirta approbier Aerzte gehen z » weit :
lröke sür �nswe Z Aerztcnus , die ihre Ausbildung
fie Tcfaliefecu Z. •&' j - - •»riifipu ub tu bpi* ? N

auch vollkommen finden

sie jchliefie» J. f - fachen müssen nd in der Schweiz z. B.
außerhalb Teul >chl > > '

Gerade iese rveiblichen ' Aerzte
auch vollkomm » » fi - »tilglieder nur Frauen
durften aber Kranwll c. n. Jene Anträge
sind , ganz Auslande wgebildeten männlichen
schließen auch vre

h�Ordnnngäs . In Berlin kommen
Aerzte »»ach unserer

cjurzle , auf i platten Lande «in Arzt
auf 13998 E' Mvoh ' - r �er»»- � � �
ans 8000 sehr 5«fi »

«nirdioi » daS ßte Unheil . Ueberhaupt
Annahme der t verpflichtet würde , so -
Wärt er nur durchfuhrvar lommeimö «. an zu dem Z. veck
bald er S- rusen w » d °uch�� � f) � �

A« Jte UCM einen Verstoß gegen tyeiligen Manchester ge -
und Eberty als o»ne - .

gh� « « sch� dag man die

� Ui»s' ävite ' verstaatliche , wie d. e Seelzte , die Geistlichen , es

d c vc t .

� %! SSÄeÄ SÄÄSZ n «riet schneidige Ton , im besonderes Kenn -

t a olitaltexs ist , hat Sie Männer der Feder
zerchen »nrsere - Z

� � sonst vmeni Kleistertopf liegt
ergrissen . En » . y ,

� � politifuud Börsen - Zuhälter¬
und über die st.

«vpsötzlich zuithigen Faustkämpfer
thums uachdeukt . s

�e: j bescheinigen
geworden , und die

äußersten Grenzen
läßt , stacheln se»» koir mit einem blauen
der Berserkern ) » 1- . � wivo » , und häufig dreht

- »- »b " Ml . d- lll

i
-

I
—

Vi/vvj. . - .. , .

AntUl
b»e Gr�ber»� . »»e§ �Mannes . n . lth Mit

• annft seinen Gegner nstrecken , »st nicht
nervtger Faus s

� Uebersall ist eine
Jedermanns

_
'

/j . «« uub In alten Testament
liebltche �

Goliath dur kleinen David zu
wurde der ßart

xmenen Chausseestein er -
Falle gebracht hoben zwischen verfeinert ,
schlagen . Tie � u en � � gänzlich
die ��5 � und alier von heute be -
aus der Äode ge

� ,schsrms,r , tapfer »vie ein
dient s»ch e » ucs g

Säule igeübten Blickes als
Makkalaer . ht»»te �rauchitcn doch in öffent -
Schutz - und . Tr»>hw si

Publikum größere
lichen Lotalen C j 9

Radauw Beruf nur in den

Rauferereit , . so d h a jh «, zustehenden
�lteusten F° ll - n » n den

� �
Tracht P�' � ls.,� , , . « Mensche >e >»em solchen Falle
«. acht und »oohl d�r » 1� �. sonderliche
über d ' - noth ' S torV - ruch

tapferen Herren ,
rücksichtslose t - nc ö . jh�e Ration Ohr -
die attcrdnlgs m. . . iuic btus Säcke tragen ,

Vs . ä " " „ & ä
H- ' « » » b - « lMd - sb » - - - ll

bereits sind , und daß die Millionen , die man für die Letztere »

aufwendet , den Ersteren gewähre . Ter Antrag Virchow schafft
für die der Krankenversicherung Unterstellten einen Ausnahme -

zustand und gestattet die Zuziehung nicht approbirter Aerzte
gerade in schweren Fällen . Ter Antrag Holstein aber überläßt
den Verwaltungsbehörden eine Entscheidung , die Denen zusteht ,
um deren Haut es sich handelt , den Kranken .

Abg . Bnhl ( nl . ) : Die Erhöhung der Leistungen der Kasse
über 13 Wochen hinaus ist wichtiger und wohlthätiger als die

Abschaffung der dreitägigen Karenzzeit . Außerdem ist nach den

folgenden Paragraphen im Falle einer längeren Krankheit die

Nachzahlung der Kosten für die ersten drei Tage zulässig . Der

sozialdemokratische Autrag ist also überflüssig . Klarheit müßte
darüber geschaffen werden , ob bei der dreitägigen Karenzzeit die

Sonn - und Feiertage anzurechnen sind oder nicht . Was die

approbirten Aerzte betrifft , so sollten wir Alles aufbieten , sie zu -

frieden zu stellen , denn bei ihnen liegt der gute Erfolg dieses

ganzen Gesetzes . Gegenüber der veischiedenartigen Entscheidungen

einzelner Behörden über die Zulassung nichtapprobirter Aerzte

gilt es festzustellen , daß ein Kraukenarzt im Sinne dieses Ge -

setzes ein approbirter Arzt ist . Es mag sein , daß in

verschiedenen Gegenden solche Aerzte nicht zu haben sind ,
ob aber auf den Halligen in der Nordsee eine Krankenkasse

überhaupt besteht , ist mir doch zweifelhaft . Der Antrag Gras

Holstein will diese Ausnahmesälle treffen , er müßte aber bis zur
dritten Lesung verbessert werden , denn er trifft z. B. für die

zweckmäßige Verwendung von Heilgehilfen und Massenren keine

genügende Vorsorge . Niemand wird etwas dagegen habe » , daß

deren Leistungen honorirt werde » . Es ist selbstverständlich , daß

durch den tz 8 dem Patienten nicht verboten wird , sich durch

einen nicht approbirten Arzt behandeln zu lassen , aber Krankenarzt
im Sinne dieses Gesetzes ist nur der approbirte Arzt . ( Beifall . )

Abg . v. Strombeck ( Zentrum ) empfiehlt seinen Antrag , der

alle denkbaren Fälle treffe , in denen statt eines approbirten

Arztes eine andere Person mit der Behandlung betraut werden

könne .

Abg . Giese ( dkons . ) hält eS für nothwendig , diese für die

Kranketzkasse » und für den ärztlichen Stand wichtige Frage a »

dieser Stelle zu entscheide » ; denn wenn die Neigung , Naturärzte

anzurufen , noch mehr zunimmt , bleibt den approbirten Aerzten
nur noch die Ausstellung der Zeugnisse und Vornahme der ärzt -

lichen amtlichen Untersuchungen .
Abg . Wisser fürchtet , daß die Zulassung nichtapprobirter

Personen dem Treiben der Kurpfuscher , der „ klugen Leute " , wie

Herr v. Bötticher sie nennt , Vorschub leiste ; dadurch werden

meist die Landleute ausgebeutet , denen kein approbirter Arzt zur
Verfügniig steht . Aber eine Entscheidung der Behörde sollte nur

auf Beschwerde eintreteii .

Abg . Spahn ( Z, ) hält alle Anträge für nicht reif zur An -

nähme ; man sollte sich die Sache bis zur dritten Lesung noch

überlegen .
Abg . Schmidt - Sachsen ( Soz . ) : Der Antrag Graf Holstein

würde dein § 29 der Gewerbe - Ordnung eine ganz andere Ans -

legnng geben . Ich muß in diesem Falle einnial dem Entscheide
des sächsischen Ministeriums zustimmen . In der Naturheilanstalt

zu Chemnitz werden die Personen geprüft , welche sich der Heil -
knnde hingeben wollen . Wenn dies Institut auch nicht staatlich

joiurini ' uuin "yfii Vtrnrft - Stcrttifeli genehmigt . Diesem ' Jnjttfui
»- »»n man das Vertrauen schenken . daß es nicht Kurpfuscher in
die Welt setzt . Der Leiter der Anstalt ist sogar durch
Kabinetsordre zum königlichen Stabsarzt ernannt worden
lieber de » Stand der Kurpfuscher hat mau eben eine
ganz falsche Meinung . Die Herren halten Alle , welche
kein Staatsexamen gemacht haben , für Kurpfuscher . Wenn Sie
aber das Alles in einen Topf iverfe », so ivill ich Aussprüche
staallrch approbirter Aerzte gegen de » Werth ihrer eigenen Wisse » -
schaft aufuhre » . Ein solcher schreibt : Man muß selbst Arzt sein ,
um die Gefährlichkeit der allopathischen Heilmethode in ihrem
ganzen Umfange zu begreifen . Der Herausgeber eines medizi »ischeii
Journals , Dr . Johnson , erklärt : „ Ich erkläre »ach ineiiier ge -
wiffenhaften Ueberzengung , daß weniger Krankheiten und weniger
Älerblichkeit auf Erde » herrschen würden , wenn es nicht eine »
Arzt und einen Apotheker gäbe . ( Heiterkeit . ) Der Werth der
Arzneimittel , für welche jährlich Millionen bezahlt werde » ,
liegt in ihrem geheimnißvollen Charakter . Wäre ihre Zu -
sammeusetzuiig bekannt , so würde der ganze Handel mit
einem Mal ans sein und das Vertrauen zu demselben sofort
verschwinden . " Und der Negimentsarzt Tr . Richter sagt :
„ Keine Wissenschast so voller Jrrthümer und Lügen wie
gerade die medizinische . " Bei solchen Zeugnissen kann man
wohl strecken über den Begriff des Kurpfuschers . ( Sehr richtig !)
Man nieint , bei Annahme der Koinmissioiisfassung würden die

eigen gemacht . Wer die stärkste Faust besitzt , bleibt Sieger
und dw Illustration zu unserer Preßfrciheit , wie sie von den
Inhabern derselben geliefert wird , muß nach jeder Richtung
hinals eine überaus zutreffende bezeichnet werden . Reicht die
Feder nicht niehr aus , um den Gegner eines Besseren zu
belehren , so greife getrost zum Ochsenziemer : es muß ein
Sckädel von eigenthümlichcr Konstruktion sein , der einem
olchen Beweismittel gegenüber unempfindlich bleibt . Darum

wird lustig weiter geprügelt , und die Organe der Herren
Sommerfeld und Konsorten geben das schöne Beispiel
welches harmlosen Sitten die höhere Verfeinerung verleiht"

In dieser Beziehung ist es also um die Literatur eine
chöne Sache . Man muß nur nicht blöde sein , im modernen

Staatsbürger sitzt immer ein Stück Knoten , und wenn
er sich auch einen Schuhmacher aus London kommen
läßt , oder wenn er auch nur ans Grund eines über¬
mäßigen Vorschusses auf seine soziale Stellung pocht ,
das laust schließlich alles ans Eins hinaus . Wer Reklame
braucht , darf eben nicht zimperlich sein , und so mag denn
wohl auch das Gerücht , daß Herr von Wildenbrnch Eugen
Richter ' s sozialdemokratische Zukunftsbilder dramatisiren
' oll , aus ähnlichen Motiven entstanden sein .

Leider wissen wir nicht , ob wir nicht auch einen musi -
kalischen Künstler besitzen , der dieses Meisterwerk dem Volks -
gemüth auf dem Wege der Notenübertragung einimpfen
könnte . Tie Popularität der berühmten Gesänge von dem
Manne mit dem Koaks , oder das Zwiegespräch auf der
zrünen Wiese würden entschieden bedenklich in Frage ge -
lellt werden , und die Walze mit der Marseillaise würde
ehr bald aus allen Leierkästen entfernt werden . Das wäre

die richtige Zukunftsmusik für alle Ordnungsmänner , und
Komponisten von dem Range des Herrn Ludolf Wald -
mann müßten heute schon über ein anderes Motiv
zu einem deutsch - freisinnig - nationallibcral - konservativen
Schunkelwalzer nachdenken . Zu unserem lebhaften Bedauern
»ff unsere eigene musikalische Ausbildung niemals über die
Myjterien des Violinschlüssels hinausgekommen , aber es

Aerzte unzufrieden werden . Damit könnte ich einverstanden secn ,

denn Unzufriedene werden in der Regel bald Sozialdemokracen .
( Heiterkeit . ) Aber die Unzufriedenheit im Volke ist mehr zu be-

achten , als die der Aerzte . Der Bund der Naturheilvereme um -

faßt 30 000 Mitglieder , welche nicht wünschen , daß nur appro -
birte Aerztr zugelassen werden . Unter diesen 30 000 Mckglieder »

gehören zwei Drittel Krankenkassen an . Unter den Naturheck -

kundige », den sogenannten 5turpfuscherii , giebt es eine ganze An¬

zahl von approbirten Aerzten , und 70 Krankenkassen im B» che

haben Naturärzte angenommen . Redner führt eine ganze Anzahl

von approbirten Aerzten an , die zur Naturhcilkunde übergegangen

sind , jedenfalls doch , weil sie von der Richtigkeil dieser Methode

überzeugt seien , und schildert sodann ausführlich den streit , den

die approbirten Aerzte in Leipzig gegen die dortigen Ortskrankenkaff en

geführt haben , weil diese »ichtapprobirteAerzte zugelassen haben . Ter

Führer der Aerzte habe sich in diesem Streit dahin ausgesprochen ,

daß infolge des Vorgehens der Krankenkassen die 140 5lassenärzte

Leipzigs zu Kostgängen : der Sozialdemokratie würden . Was

hat die Sozialdemokratie mit der Naturheilkunde zu thun V Ten

Vorwurf , daß die Natnrheilkuudigen nur aus pekuniären Jickereffen

handeln , könnte man auch anderen Personen machen . Man muß

also bei dem Begriff des Kurpfuschers eine Gliederung vor -

nehmen . Eine Petition habe zur Beseitigung der Kurpfuscherei
die Einrichtung eines Lehrstuhls an den Universitäten für die

Naturheilkunde gewünscht . Der Abg . Virchow hat selbst einmal

zugegeben , daß an den Universitäten heute eine rationelle Heil -

methodo nicht gelehrt wird . Durch Einrichtung eines solchen

Lehrstuhls würde endlich einmal der jahrelange Kampf beseitigt
werden . Ich bitte also , die Anträge Virchow und Graf Holsten !

abzulehnen und den Mitgliedern der Krankenkassen zu überlassen

welchen Arzt sie nehmen wollen .

Abg . Ebert » ) ( dfr . ) : Die Verhandlungen beim Erlaß des

Krankenkaffengesetzes und die Erfahrungen , welche mit diesem

Gesetze gemacht sind , lassen die dreitägige Karrenzzeit als un -

bedingt nothwendig erscheine ». Im Reichstage ist bisher Jeder
der Meimmg gewesen , daß die ärztliche Behandlung nur von

approbirten Aerzten erfolgen soll . Das Unmögliche kann nicht

verlangt werden , aber der Grundsatz muß klar in dem Gesetze

ausgesprochen werden . So lange der Z 29 der Gewerbe -

Ordnung nicht aufgehoben ist , kann ärztliche Praxis mit allen

ihren Wirkungen nur von einem approbirten � Arzte aus¬

geübt werden . Das Standesinteresse ist dabei vollständig

Nebensache .
Abg . Virchow ( dfr . ) : Daß dieser oder jener Arzt sich für

die Staturheilkunde aus praktischen Gründen erklärt hat , ist für
die Entscheidung dieser Frage ohne Bedeutung . Es handelt sich

um eine ganz einfache Frage , die mau hier durch allerlei Dinge
unklar gemacht hat . Der Antrag des Grafen Holstein ist nicht

genügend , weil er nicht die Personen bezeichnet , an welche man sich

mangels eineSArztes wendeii s oll , wie dies in meinemAntrage geschieht .

Ich wünsche nicht , daß man einen Antrag annimmt , der nur den

bestehenden Zustand sanktionirt ; dann sollte man lieber alle An -

träge ablehnen und abwarten , ob nicht die Regierung selbst auf
Grund der Verhandlungen ihre bisherige Haltung ändert .

Staatssekretär v. Bötticher : Bei der Revision des Kranken -

versicherungs - Gesetzes dürfen wir nicht vergessen , daß dasselbe

hauptsächlich für die arbeitende Bevölkerung erlassen worden ist .
Bei alleni Interesse für die Liebuiia der Stellung des ärztlichen

UMii inj c» nicyr | ur zulässig hacken , hier die Interessen
des arztlichen Standes in den Bordergrund zu stellen . ( Sehr

Ich bin aber bereit , dahin mitzuwirken , daß
. cachtheile , welche für die Aerzte durch dieses Gesetz hervorgerufen
werde » , beseitigt werden . Die ärztliche Behandlung soll von den
Krankenkassen geivährt werden ; es giebt aber eine ganze Menge
von Handlungen ärztlicher Praxis , zu denen man eines

c«
m � bedarf , z. B. das Setzen eines SchröpfkovfeZ .

-vi6 <• i)"' ' 11.16 ber Anträge würde das Gesetz für gewisse
Theile Deutichlands unausführbar mache » . Soll auf den
einsamen Inseln , wo der Lehrer zugleich Küster und Pfarrer ist
und auch derienige , welcher bei allen , menschlichen Leiden Hilfe
bringt , von der Hilfe dieses Mannes kein Gebrauch mehr gemacht
werden i Wie soll in einem Bezirke , wo auf 15 000 Menschen ein
Arzt kommt , die Zuziehung eines approbirten Arztes zu jeder
Krankheit beiverkstelligt werden ? Damit bin ich einverstanden ,
daß die Behandlung durch einen approbirten Arzt in erster Linie
sieht ; eine zwingende Vorschrift würde das Gesetz unausführbar
machen und die Kranken schädige ».

0r P. 8' Endemann snatl . ) tritt dafür ein , daß nur approbirte
Aerzte die Behandlung übernehmen ; er empfiehlt die Annahmedes Antrags Virchow .

or
Säminlliche Anträge werden abgelehnt und § 8 nach den

Antragen der Komimsjion unverändert angenommen .
Stach § 6 a. sind die Gemeinden ermächtigt , zu beschließen ,

wäre doch merkwürdig , wenn sich nach der Melodie des be -
rühmten „Deutschland , Deutschland über Alles " nicht ein
neuer Schlachtgesang komponiren ließe , der alle Parteien ,
von Herrn Richter aufwärts , gleichmüßig befriedigen würde .
Ev Uegt also nur am guten Willen , wenn die musikalische
Kunst nicht einen neuen Aufschwung nimmt , es fehlt eben
nur ein neuer Richard Wagner — alle übrigen Faktoren
schenien in genügendem Maße vorhanden zu sein

®§ Liemt dem gesitteten Menschen , den Eingebungen
höherer Welsheit gegenüber zu schweigen . Daß der Alt -
reichskanzler nicht nach Verlin kommen will , liegt nur
daran , daß die Wohnungsverhältnisse in der Reichshauptstadt

u
niau einmal ein ärm -

ltches , baufälliges Schloß im Sachsenwalde verlassen kann
um sich willen - und wehrlos der Tyrannei eines Berliner
Hauswirthes zu überliefern . Ja , wenn man noch ein
eigenes Haus in der Metropole der Intelligenz besäße —
aber wie soll man bei den theuren Grundstücks - Preiscn ivohl

» cfme!Ut [0 kostbaren Besitzthum gelangen ? ! Nur geborene
Börsenjobber oder Schöneberger Bauern können frei in
ihrem eigenen Heim schalten — aber wer ist heutzutage
Börsenjobber oder wem hat ein gütiges Schicksal gleich bei

. ty . i CUl ordentliches Stück Kohlrüben - Acker an der
Weichbilbgrenze von Berlin in die Wiege gelegt «

Ja , früher waren die Verhältnisse wirklich besser , und
die Zelten , die guten alten , wo die Leute Rittergüter ver -
schenkten , wenn nian sie darum bat , kehren , obwohl sie noch
gariucht ( o lange zurückliegen , doch wohl nie wieder . Dcs -
tocgen kann man auch heutzutage sein Reichstagsmandat
t ' rae ' ' schließlich der Kaiserhof seine Zimmer
bezahlt haben will , ja die letzte Chambregarni - Wirthin so
boshaft ist , für ihr Logis Geld zu verlangen . Und eine
gewöhnliche Schlafstelle kann man doch nicht beziehen —
aljo bleibt man lieber in dem alten , verwuitschenen , wenn
auch bansalligen und wurmstichigen Schloß im Sachsen -



da ? für freiwillig Versicherte eine Frist bis zu 6 Wochen fest
gesetzt wird , nach deren Verlauf nach dem Eintritt in die Versiche
rung erst�die Berechtigung zum Bezug von Krankengeld beginnt
da ? Vergcherten , welche die Kassen durch Betrug geschädigt
haben oder sich die Krankheit vorsätzlich oder durch schuldhafte
Betheiligung bei Schlägereien oder Nanfhäudeln , durch Trunk -
fauigkcir oder geschlechtliche Ausschweifungen zugezogen haben
das Krankengeld gar nicht oder nur lheilweise zu gewähren ist
Tie Kommission hat hinzugefügt , daß die Gemeinden den Ver¬
sicherten gegen Zahlung eines Zuschlages auch die Kranken
Versicherung für ihre Familienangehörigen gestatten könne » , daß
ferner nur bestimmte Aerzte , Slpolhekei , und Krankenhäuser in
Anspruch genommen werden dürfen . Endlich sollen die Gemeinden
berechtigt sein . Kranken , welche den Vorschriften über Anmeldung
u. s. w. nicht folgen , in Ordnungsstrafe zu nehmen oder ihnen
das Krankengeld zu entziehen .

�rombelt will statt „ durch Betrug geschädigt
� »�urch strafbare Handlungen geschädigt haben " .

Abgg . Dicden und Gen . ivollen den ' Verlust des Kranken -
geldcs bei . ' iichtbefolgung gewisser Vorschriften streichen und nur
die Ordnungsstrafe bestehen lassen .

Abgg . Hirsch und Gen . wollen die von der Kommission
gemachten Zusähe streichen .

-■> » ?' fi raten ( Auer und Gen . ) wollen den zweiten
Zusatz streichen und die Bestimmung beseitigen , wonach bei den
Erkrankungen infolge von schuldhafter Betheiligung an Schläge
reien u. s. w. das Krankengeld entzogen werden soll .

Abg Bebel : Es widerspricht der Aufgabe dieses Gesetzes ,
in dapelbe irgend ivelche moralische oder gar strafrechtliche
Jjfoincnte aufzunehmen , und von diesen die Gewährung von
Krankengeldern abhängig zu machen . Wie soll eine jkranken '
f« 1 . / »lscheide » , ob eine Krankheit durch eine schuldhafte
Betheiligung an einer Schlägerei entstanden ist ? Die Zahlung
des Krankengeldes würde also von dem Ausfall der Unter -
suchnng ausfallen , und da ist der betreffende Patient eventuell
längst geheilt . Ebenso wenig ist einzusehen , weshalb im Falle
- » Trunlsiicht .

das Krankengeld vorenthalten werden
soll . Die Trunksucht ist da am Weitesten verbreitet , wo
die schlimmsten sozialen Verhältnisse vorliegen . Nehmen
Sie an , ein Arbeiter bekommt das Delirium tremons und wird
arbeitsunfähig . Warum wollen Sie da ? die Familie entgelten
lassen , die so wie so unter der Trunksucht des Mannes gelitten
hat s Was die Vorenthaltnng des Krankengeldes im Falle ge-
schlechtlicher Ausschweifung betrifft , so ist es Hauptaufgabe des
Staates , im Interesse des öffentlichen Wohles Alles aufzubieten .
um der Verbreitung dieser Krankheit nach Kräften entgegen zu
treten . Durch diese Bestimmung wird aber das Gegentheil er -
reicht . Diese Sünde wird begangen , ob Sie eine solche Bestim -
mung aufnehmen oder nicht . Man iviid i », Gegentheil die
Krankheit so viel als möglich zu verheimlichen suchen , und Sie
erreichen genau das Gegeiuheil von dem , was Sie erreichen wolle ».
Bereits 1883 hat der Deutsche Aerztetag einstimmig beschlossen , daß
es nolhwendig sei , diese Besiimmung zu streiche ». Unser
Hauptbcdenken richtet sich dagegen , daß die Gemeinden
den Arzt , die Apotheke und das Krankenhaus bestimmen
können , deren Hilfe angcrusen werden soll . Das ist eine geradezu
ungeheuerliche Bestimmung , das ist eine Beschränkung der persön -
lichen Freiheit des Patienten und der Gewerbefreiheit . Auch der
Arbeiter muß das Recht haben , sich den Arzt zu wählen , zu dem
er Vertrauen hat . Es ist hier so viel von der Würde des Aerzte -
flandes gesprochen worden , aber schon nach den bisherigen Be -
stimmungen war beim Krankenkassenivesen das scheußliche Sud -
»»ssionsverfahren , d. h. die Unterbietung üblich , ivo ein Arzt für
das Lumpenaeld von 12- oder ISOV M. pro Jahr alle krank
werdenden Mitglieder einer Kasse zu heilen sich' verpflichtelc .
In einzelnen Berliner Stationen erhält der Arzt eine
Entschädigung , die eigentlich für einen Tagelöhner zu
gering wäre . Mir ist von einem Arzt erzählt worden .
daß solche Kassenärzte mitunter nicht mehr als 12 Ps .
für eine Konsultation bekommen . In eine Sprechstunde komme »
mitunter 30 —50 Patienten . Wie kann da der Arzt die Kranke »

zu jedem beliebigen Arzte zu gehen , sondern nur zu solchen
Aerzten . welche zu der Kasse in irgend einem Verhältniß stehen
Dieses Verhältniß muß natürlich so beschaffen sein , daß die Be
Zahlung nicht unter dem steht , was sonst allgemein den Aerzten
gezahlt wird .

Abg . Bebel : Mein Antrag gefährdet durchaus nicht die
Sittlichkeit , �

und wenn es sich um andere Klassen als Arbeiter
handelte , würde man ihn univeigerlich annehmen . Es kommen
doch auch zum Beispiel in Ofsizierskreisen geschlechtliche Krank
hei ten vor und Offiziere werden durch Duelle dienstunfähig , ohne
einen Verlust ihrer Bezüge oder ihrer Ehre zu erleiden
Handelte es sich um Offiziere , Stlidenten , Fabrikanten , . Kaufleute
so würde man sich keinen Augenblick bedenken , die Bestimmung
zu streichen , und für die öffentliche Sicherheit ist die Streichung
dieser Bestimmung , wie ich von Aerzten gehört habe , wichtiger
als die schärssten Kontrollbestimmungen gegen die Prostitution
Die vollkommen freie Aerztewahl wäre keine Utopie , wenn wir
die Verstaatlichung der Aerzte hätten .

Abg . v. Ttrombeck hält seinen Antrag doch für praktisch
nützlich und empfiehlt ihn nochmals zur Annahme .

Abg . Hirsch : Die öffentliche Gesundheit wird ja durch die
Beibehaltung der Worte , die der Abg . Auer streichen will , inso
fern nicht geschädigt , weil den Patienten nicht die ärztliche Be -
Handlung versagt werden soll , sondern niir das Krankengeld .
In Bezug auf die freie Arztwahl sage ich ja nicht : sie volo ,
sie jubeo , sondern ich wünsche das wirklich Erreichbare zu er -
reichen .

Danach werden die Anträge Auer . v. Strombeck und Hirsch
abgelehnt » nd die Kommissionsbeschlüsse mit dem Antrag Dieben
angenommen .

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf Montag
Uhr . Schluß W/4 Uhr .

Tokinles .

gcwissenynsr umrrinciien . . „ ■ JJJB
den Zweck des Gesetzes . Schon jetzt beklagen sich die Mitglieder
von Betriebs - und Knappschastskassen » daß sie von den Aerzte »

gewissenlos behandelt werden . Die Aerzte sind eben von den

Belriebsunternehmerii abhängig und werden mit Rücksicht aus

Freundschaft und Vetterschaft genommen . Die Kommission hat

iiun die Sache noch verschlimmert dadurch , daß sie den Gemeinden

das Recht giebt , de » Arzt , die Apotheke und das Krankenhaus zu

bestimmen , welche ausgesucht werden müssen . Einen solchen

horrenden Zustand läßt sich keine andere Klasse vom Staate ge -

fallen . Was für Einflüsse sich in den Geineindebehörden geltend

machen würden , um als Arzt u. s. w. genommen z>, werden ,

brauche ich nicht anscinanderzusetzen . Nach Einführung der

Zwangsversicherung mußten alle Krankenkassen die vor -

geschriebene Arznei tax « bezahlen , denn die Apotheker sagten sich ,
die Kassen müssen so wie so zu uns kommen . Und nun wollen

Sie noch eine weitere Eiiischränkliiig eintreten lassen , indem sie
den Gemeindebehörden das Recht geben , unter den Apothekern
wiederum eine Auswahl zu treffen ! Damit öffnen Sie der

Korruption Thür und Thor . Wollen Sie Gerechtigkeit üben ,
dann müssen Sie dem Arbeiter einigermaßen die Möglichkeit

geben , den Mann seines Vertrauens zur Heilung seiner Person

zu wählen , sonst trifft das Wort des Dichters zu : Vernunft
wird Unsinn , Wohlthat Plage . ( Beifall bei den Sozialdemo -
kraten . )

Abg . v. Etrombeck ( Zentr . ) empfiehlt seinen Antrag damit ,

daß die Krankenkassen auch gegen Schädigung durch andere straf -
bare Handlunge » als Betrug , wie z. B. Meineid oder Urkunden -

fälschung , geschützt werden müßten .
Abg . Hirsch ( dsr . ) : Bei diesen Gesetzen muß der ethische

Standpunkt fesigehaltei » werden ; die Kassenmitglieder wollen ihre

Beiträge nicht dazu verwendet sehe », daß 5kra »ke unterstützt wer -

den , welche sich ihre Krankheit durch Unsittlichkeit zugezogen haben .
Die Versicherung der Familienangehörigen wollten wir streichen ;
da aber ein ähnlicher Sireichlnigsa ' . trag bei einein früheren Para -
graphen abgelehnt ist , verzichten wir jetzt auf den Antrag . �

Aber

ivir müssen darauf deHarren , daß die Mitglieder nicht in der

Auswahl der Aerzte beschränkt werden . Was würden die Herren
sagen , wenn ihnen ziigemulhet würde , ihre Hausärzte abzuschaffen
und sich einen fremden Arzt ausdrängen zu lassen ? Es wird

als ein Vorlheil für die Aerzte bezeichnet , da ? sie eine feste
dauernde Stellung bei den Kassen haben . Dadurch werden andere

Aerzte anegeschlosse » von der Praxis für die zahlreichen Arbeiter .
Es herrscht große Unznsriedenheil unter den Aerzten über diese

Monopolstellung der Kassenärzte . Solche Stellungen sind nur

zu erlangen durch Beliebtheil bei den Personen , welche die

Stellung zu vergeben haben ; es scheint , daß die Aerzte dadurch

auch in politischer Beziehung abhängig geworden sind .
Ministerialdirektor Lohma « « : Die Kassen können allerdings

auch durch andere strafbare Handlungen , durch Urkunden -

fälschungen n. s. w. geschädigt werden ; aber darin wird immer

der Betrug niit enthalten sein . Auf den Antrag der Sozial
demokraten wegen der Entziehung des Krankengelves bei selbst

verschuldeter Krankheit wird der Reichstag wohl nicht eingehen .

Die Vorschrift , daß nur bestimmte Aerzte angerufeii werden

dürfen , konnte bisher schon von den Kassen gegeben werden ; »s

soll jetzt die Milderung eintreten , daß in dringenden Fällen die

Kosten für die Hinzuziehung eines anderen Arztes und für Be -

Nutzung einer anderen Apotheke erstattet werden sollen , was bisher

nicht ganz zweifellos gestallet war .

Abg . Späh « ( Z. ) empfiehlt die unveränderte Annahme der

Kommissionsbeschlüsse .
Abg . Birchow hält die Streichung der Besiimmung über

Entziehung des Kransengeldes bei Krankheit infolge geschlecht -
licher Ausschweifung für nothwendig ; sittliche Absichten dursten

hierbei nicht maßgebend sein , sondern lediglich die Fürsorge für

die Kranken . Ten Kaffenmitgliedern kann nicht gestattet werden .

Das Kapitel von den „ begehrliche « " Dienstmädchen
bildet eine stehende Rubrik in den bürgerlichen Zeitungen . Das
„ anspruchsvolle " Mädchen für Alles muß bei jedein Quartals -
Wechsel herhalten , um der Bourgeoisie einige abschreckende Bei
piele vor Augen zu führen . Dabei wird natürlich sorgfältigst

verschwiegen , wie es in dem „ guten Dienste " eigentlich aussieht ,
dagegen wird nie verabsäumt , die Herzensgüte der edlen Herrschaft
in das hellste Licht zu rücken .

Tie mittleren Wohiiuiigen in Berlin bieten für ein Dienst -
mädchcn absolut keinen Raum , — es ist haarsträubend , wenn
man sieht , in welchen entsetzlichen Löchern die Mädchen während
der Nacht kampiren müssen . Ter berüchtigte Hängeboden , kaum
o hoch , da ? ein erwachsener Mensch aufrecht darin stehen kann ,

liegt in vielen Fällen unmittelbar über dem Kloset , von welchem
ivenigstens noch eine Klappe in die Effe mündet , um Ventilation
herzustellen , während der Hängeboden weder Fenster noch Klappe
besitzt . Mehr wie das Bett hat in diesem Loch nicht Platz , —
es kann sich nun Jedermann eine Vorstellung machen , welche Art
von Luft das Mädchen während der Nacht einathmen muß . Wo
diese Hängeböden ein derart stallartiges Aussehen haben , daß es
nicht möglich ist , einen Menschen hineinzupferchen , da schläft das

Mädchen ans dem 5korridor oder in der Küche , wo jeden Abend
die eiserne Bettstelle aufgeschlagen wird . Mit den „Mädchen-
gelaffen " der „herrschaftlichen " Wohniingeii sieht ' s auch nicht
onderlich berühmt au ? . Dieselben sind meist neben der Küche

gelegen und lassen auch jede Spur von Wohnlichkeit vermissen .
Wir wollen zugeben , daß es „ nter den Dienstherrschaften auch

Nusiiahme » giebt , welche in ihrem Mädchen nicht nur die Haus -
klavin erblicken , aber auch unter den Mädchen sind Zeichen von

trencster Pftichterfüllung » nd trenester Hingabe nicht selten . Die
bürgerliche Presse ignorirt aber diese Fälle , sie bringt entweder
nur schnodderige Witze über „ Anjuste " und stellt sich stets und

' Äas die MÄßcheki ulT \ vv rtwit "- cuuiit . ii «. r» u \ " "
oft zu leiden haben , läßt sich kaum schildern . Das Essen besteht

oft nur ans Küche , labsällen und die Arbeitszeit ist eine enorm

lange Es - gehört zn den Regeln , daß das Mädchen llin b' /e Uhr

tül ) ausstehen muß und ununterbrochen bis Nachts 11 , auch

I » Uhr auf den Beinen ist . Die Löhne variiren von 90 bis

180 M ' jährlich . — zum „ Sparen " also giebt es verteufelt iveuig

Gelegenheit . Alles in Allem ist die Lage der Dienstmädchen

derart daß man es keinem verdenken kann , wenn es sucht , dieselbe

zu verbessern . Die bürgerliche Presse hat auch nicht die mindeste

Veranlassuna . unausgesetzt über die „ Schnodderigkeit " oder „ An -

maßung " dieser Haussklavinnen zu räsonniren , — wenn die

Herrschaften vor ihrer eigenen Thür zuerst einmal gründlich

kehrten , könnte das garnichts schaden .

Freisinnige Henchelei ! Das „ Berliner Tage -

b l a t t " hielt es für angebracht , gegen den Krankenkaffen - Zwang
der Handlungsgehilfe » zu polemisiren mit der Vezründung , daß

die sechswöchentliche Kiindignngsfrist dieser Gehilsen sie in die

Lage setze , sechs Wochen lang von ihren Chefs versorgt zn wer¬

den — Wenn doch Herr Mosse einmal bei seinen eigenen Ge¬

hilfen Umscha » halten wollte , er würde ein Lied zu hören de

kommen von eintägiger Kündigungsfrist , die er in fre ,

innigster Weise „frei vereinbart " hat . Will er nun trotz täglicher

« ündigimgssrist seine Gehilfen im Krankheitsfalle sechs Wochen

lang „ versorgen " ? Wozu hat er aber dann die tägliche Kim -

digungssrist „frei vereinbart " ?

Das kommt uns gerade so vor . als wenn der Reichstags -

Abgeordnete Dr . Max Hirsch kalten Blutes im Reichstag vor

schützt die Handlungsgehilfen könnten sich ja an die Kommunen

wenden diese wären jetzt schon berechtigt , den Kassenzwang ans

sie auszudehnen . Als ob nicht die Vertreter der Freie » Orga -

nisation junger Kaufleute , deren Nachfolgerin bekanntlich die

Freie Vereinigung der Kaufleute ist , sich bei der Geuieinde Berlin

die Fingern wund petitionirt hätte », um den Kassenzwang zu

erreiche » Und als ob nicht die Mehrheit der Stadtverordneten ,

freisinnig wie Herr Dr . Max Hirsch , hierüber stets zur Tages

Ordnung übergegangen wäre .
� , , . . .

Will man mit solchen Spapchen die Handlungsgehilfen
düviren ? Systematischer kann doch die Heuchelei nicht betrieben

iverden . Das sind nun die . berufenen " Vertreter der Handlungs

gehilsen ' Diese letzteren aber mögen beten Herr behüte inich

vor meinen Freunden , den Freisinnigen , »leine aiigeblichen Feinde
die Sozialdemokraten , werden mich schon selber schützen.

Wir erhalten folgendes Schreiben : In der Nr . 269

( Dienstag ) des „ Vorivärts " war eine Klage über das Jnnnngs

Schiedsgericht der Schuhmacher , Fischerslr . 25 , uiid meine Person

geführt worden . — die aber satsch ist . Gestatten Sie . Ihnen die

Sache richtig zu stellen . � . . . . , - j . *
Die Schuhmacher - Innung hat kein eigenes Schiedsgericht , —

sondern gehört dem Junungsausschusse der vereinigten Innungen
Berlins an . Das Bureau des Schiedsgerichts befindet sich Neue

Friedrichstr . 17, I Tr . und ist von 9 —11 Uhr für aufzuneh
wende Klagesachen alttäglich geöffnet . � .

Tie Kläger werden nur an mich gewiesen , um sich beschei¬

nigen zu lassen , ob der Beklagte der Innung angehört ; dazu

habe ich alltäglich in meiner Wohnung . Fischerstr . 25 , 2 Tr .

Bormitiags von 9 —10 und Nachmittags von 4 —5 Uhr Sprech

zeit , wo ich auch anwesend bin . Sollte ich mal verhindert sein

so ist der Geselleiivorsteher von 9 —1 Uhr im Hause anwesend
der die Sache in meinein Name » besorgt .

Da mein Name öffentlich genannt , und ich für die ganze

Sache nicht verantwortlich gemacht werden kann , ersuche ich Sie

höflichst , die Sache nach meinen Angaben in der nächsten Nummer

des „ Vorwärts " gefälligst richtig zn stellen . Hochachtungsvoll
P. Beutel , Obermeister , Fischerstr . LS.

Wer über den Verbleib des Metalldrehers Richard
Wolde mar Bertram , welcher seit 17. November , Vor¬
mittags 9 Uhr , von seinen Angehörigen vermißt wird . Mitlhei -
lung machen kann , ist dringend gebeten , de » Angehörigen desselben,
wohnhaft Mühlenstr . 32 , Hof 2Tr . , darüber Nachricht zukomme »
zu lasse ». Ter Vermißte ist am bezeichneten Tage fortgegange »-
uin Arbeit zu suchen , und alle bei den verschiedensten Behörde »
» ach seinem Verbleib eingezogenen Erkundigunaen sind erfolglos
gewesen . Sein Signalement ist folgendes : Alter : 28 Jahre !
Statur : uutersetzt , gedrungen ; Augen : graublau ; Haare : blond ,
dito Schnurrbärtchen ; bekleidet war er mit dunkelbraunem Ueber -
zieher mit schwarzem Sainmelkragen , schwarzem Kammgarnanzug -
grauem Filzhut , Stiefeletten und hatte , als er von seiner Frau
Abschied nahm , ca . 7 M. Geld bei sich .

In einer Versammlung dcS antisemitischen Nesorm '
Vereins zn Leipzig am 13. d. M. wurde der Bescheid aus die

Eingabe der Leipziger Antisemiten an den Reichskanzler in Sachen

Bleichröder verlesen . Ter Bescheid lautet : „ Auf Ihre an den

Herrn Reichskanzler gerichtete , an den Herrn Justizminister ab-

gegebene und demnächst mir zugefertigte Vorstellung vom

18. September d. I . betreffend die Druckschrift des Rektors

Ahlwarvt „ Der Eid eines Juden " , beziehungsweise die in der¬

selben enthaltenen Beschuldigungen gegen den Geheimen Kom-

merzienrath von Bleichröder , eröffne ich Ihnen in hohem Aus -

trage , daß in der in Rede stehenden Angelegenheit die ein-

geheudsten Erimtlelungen stattgefunden , dieselben aber einen Be-

weis für die Schuld von Bleichröder ' s nicht erbracht haben . T»

ferner die erwähnte Schrift neue Behauptungen oder Beweis -
mittel nicht enthält , hat sie dem Herrn Jilstizminister nach noch -

maliger Prüfung der Sache keinen Anlaß geboten , ein strafrecht -
liches Einschreiten gegen von Bleichröder herbeizuführen . Der

Oberstaatsanwalt Luck . "

Zu dem Llrtikel in unserer TienstagSnnmmer , der von
der Schießaffäre des Schlossers Amedick , wohnhaft Rixdors ,
Wanjlickstr . l/2 handelte , schreibt uns Herr Amedick : >

Drei Soldaten des Eisenbahn - Regiments belästigten mich
Lokal des Herrn Wendler , Teltowerstraße , mit dem Seitengewehr -
Nachdem ich dann das Lokal verlassen hatte , verfolgten mich
Soldaten niit dem Seitengewehr auf mich einschlagend
bis in die Großbeerenstraße . Ich forderte hier die

Soldaten öfter auf von mir abzulassen , auch warnte

ich dieselben , daß ich andernfalls von meiner Wasst
Gebrauch machen würde . Ich feuerte dann einen Schuß ab,

ohne aus eine Person gezielt zu haben , hauptsächlich zum Zwecke
der Einschüchterung . Das Weitere wird die gerichtliche Ver «

Handlung ergeben .

Mit Veziig auf den verschwundenen Studenten Maier
Stern ist der Polizei heute von eiliem Arbeiter angezeigt worden .
daß dieser am 5. November , an dem Tage , an dem Stern seine
Wohnung verließ ohne zurückzukehren , in der Nähe des Zoologischen
Gartens einen jungen Maiin , auf welchen die von Stern ent -

worsene Beschreibung paßt , gesehen habe , als derselbe in den
Knnal sprang und ertrank . Man glaubt , daß dieser junge Ma » " '
dessen Leiche übrigens noch nicht gefunden worden ist , der

vermißte Student sein köunte ; wenn man auch noch immer keine »
Anhaltspunkt für einen Grund gefunden hat , der Stern zuw
Selbstmord getrieben haben könnte .

Ein nnfrcgender Vorfall ereignete sich während des vor -

gestrigen Abend - Gottesdienstes in der Neuen Synagoge in der

Dramenblirgerstraße . Wie der „ Börsen - Kourier " berichtet , löste

ich von der Decke des Mittelschiffes etwa eine halbe Stunde
nach Beginn des Gottesdienstes , gegen 4>/2 Uhr Nachmittags , ei »

zentnerschweres Stück Zink und
'

fiel unter donnerähnlichew
Krachen in das Mittelschiff herab , zum Glück auf zwei Plätze -
die liiibesetzt waren , so daß Niemand verletzt wurde . Von der

Wl- cht und Schwere des losgelösten Metallstückes zeugen die zer »
trümmerten Bänke ; wären die Plätze besetzt gewesen , so würden

mit je yilnoeriiecyzcyi , ismsflainmen ben isü " " " ' " " " "

leuchten , von dem Zierrtth der Deckeiencyien , von uem oer Decke nf >�0r4, . r - ° '
Der Kastellan der Synag - ge , Herr Littaiier dÄ?- » »
Nein Unfall die siilainnrn der fr -. , ; ct _ _t jehte sofort nachdem Unfall die Flamnen der fünf SonneX . nlJ�u >
. lerNitiete fn das Scbmelen nnh > brenner ab undverhütete so das Schmelen und H « �
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Ar »nnahrscheliilick klingt auch die neuerdwgs von der
«lloen abgegebene Erklärung , daß sie den Mann , der ihr
lc schweren Verletzungen beigebracht hat , im September in

Umgegend von Berlin gelegentlich eines Viehmarkles
wiedergesehen und erkannt habe . Seit den Frauenmorden in

�' mtechapel sind der Berliner Kriminalpolizei viele Anzeigen zu -
Mngen , ,nelche die bevorstehende Ankunft „Jacl ' s des Auf -
nhittzers - in Aussicht stellten . Eine Notiz dieser Art gelangte

� 3 - durch die Packelfahrt - Gesellschast in die Hände
i"' Polizei . Die Notiz , die zum Theil in deutschen , zum Theil' lateinischen Buckstaben abgefaßt ist , beginnt mit den Worten :
" NO Achtung ! Sonnabend in der Nähe des Michnelkirchplatzes
l, " erste Mädcheumord . " Der weitere Inhalt de ? Schreibens
. ' Utel daraus hin , daß der Verfasser des Schreibens ein Wahn -
unnger gewesen ist ; wie es denn auch im höchsten Grade wahr -
peinlich erscheint , daß der Mörder der Nitsche geistig
�°ll gewesen ist . Obgleich seit Empfang dieser Zusendung

nch die Kriminalpolizei Monate verflossen flnd , glaubt
ihr doch Wichtigkeit beimessen zu müssen , weil der
Mädchennwrd , wenn auch nach Verlauf geraumer

ö" l , j,i der Nähe des Michaelkirchplatzes und an einem
eniiabend zur Ausführung gekommen ist . Man scheint in maß -

iin . il1 Kreisen nicht der ' Ansicht zu sein , daß man in dem
. woner Mörder den Manu zu suchen hat , der die Nitsche er -
■ecket hat , doch läßt sich eine derartige Annahme auch nicht

-j ' i von der Hand weisen , und es fällt um so schwerer , sich über

lu rf
oine Ansicht zu bilde », als die Londoner Behörden

lär lticht in der Lage sind , eine nur einigermaßen zuver -
. N>ge Beschreibung des Mörders von Whitechapel zu geben .
liLrti ® steht soviel fest , daß der Man » , der die Nitsche er -

Uqn '
ter deutschen Sprache vollkommen mächtig ist und auf

Ii'.. - . Aachen, die mit ihm gesprochen haben , nicht den Eindnick
Nicht - Teutschen gemacht hat . Nach einigen Angaben kann

Teutfch - Oestcrreicher gewesen sein .

. ?>iflucuza . Die standesamtlichen Todtenlisten der beide »

ig z." Tage weisen drei Todesfälle durch Influenza und zirka
z Todesfälle an Lungenentzündung — diese Krankheit ist be-

häufig eine Folge der Jiifluenza — auf . Auch der

«rer « Westen Berlins ist jetzt von der bösartigen Grippe
In den Krankenkassen ist die Zahl der an der Grippe

um Ä n cine f0 große , daß die ikassenärzle nicht ausreichen ,
Ol« nöthigen Besuche machen zu können .

>rch�Uzeibericht. Am 20. d. M. Morgens wurde im Land -

i,p "nual , nahe der Von der Heydtslraße , die Leiche einer un -

>
etwa 20 jährigen Frauensperson angeschwemmt . —

. der Ecke der Schönhauser Allee und der Stargarderslraße

>riin � derselben Zeit ein 8 jähriger Knabe von einem Arbeits -

hl m Verfahren und erlitt außer einer bedeutenden Quetschung

»aii, �drderarmes anscheinend innere Verlegungen , so daß er

inj? ' Lazarus - Krankeuhause gebracht iv erden mußte . — ?tach -

llrak � dachte sich ein Töpscr in seiner Wohnung , in der Pank -
Un i' Säuferwahn mittelst Rasirinessers mehrere Schnitte in
�" E>lisS . . . . ... � s«, . rc „i.*- _ _ _ _ _ _� . .

... nW.v«»>| vbivv«i . yii ,», »»»V» oiv Iiv *� Itk
pnlg bei und mußte nach der Charitee gebracht werden . —
Thiergarlen , nahe der Großen Quer >Ällee , wurde Abends
' �bekannter , etwa 20 jähriger junger Mann mit einer Schuß -

halt » 4' " Brust , die er sich mittelst gkevolvcrs beigebracht
' todt aufgefunden .

allgemeine Buchdrneker - Versammlnng mit Hilfs -
- Arbeiterinnen , welche gestern im Saale der

W ncr Bock ' Brauerei " tagte , mar wiederum von über 4000
tzjdden besucht . Tie Versammlung nahm in erster Linie den

n über die Situation durch Herrn B e st e ck entgegen . Ter -

!er 2 bindete , daß die Situation so günstig sei , wie nock nie .

hkr l bedeutend nachgelassen . Tie ganze Ausbeute
liii n Woche ivärcn 35 „ Schuster " gewesen . Hierzu komme ,

' Uil 1C besseren Kräfte bereits wieder die Zlrbcitssiälten verlassen ,

Ulis Versprechungen der Prinzipale nicht gehalten werden

dies. rigorose Vorgehen der Prinzipale sie empöre . Alle

ii,
1 Thatsachen spreche » dafür , daß die „ Lohnhcrrn " sich arg

Klemmc befinden . Doch alle Bemühungen , das

djx zu täuschen , seien vergeben ? . Ungünstig könne

>txn �üuation für die Gehilsen sich nur dann gestalten ,

slf.j-,. Kollegen den traurigen MntH finden sollten , sahnen -
Sit K frrv/�rl\ �ov tcv fpffpju werden , doch sprach der Berichterstatter die feste

ans , daß ein solcher Fall nicht eintreten ( Ruf : Nie -

�,0 und daß kein Kollege sich fange » lassen werde . An vielen

�>U»i Zeigte der Referent wiederum , mit welchen elenden
die Prinzipale kämpfen , um die Gehilfenbewcgung zu

l�, . üiren und landen diese volle Würdigung seitens der viel -

V»». pst30n Versammlung . Demgegenüber wirkte um so wohl -
st jl ° cr die Sympathie der Arbeiterschaft , welche der Buch -

Uist �oowegung allerorts entgegengebracht würde . Redner schloß

Vh nochmaligen Aufforderung , wie bisher fest zusammen -

V» n �nnn würde es nur einer kurzen Spanne Zeil noch be-

Vi, » ' llm den Sieg auf der ganzen Linie errungen zu haben .
' Usender Beifall . )

Vcn »
1 �üblin äußerte sich in demselben Sinne . Die Prinzipale

Hxtn ' Uj0 " längst nachgegeben , wenn nur die „ Wechsel " nicht

VifU Prinzipale würden ruinirt , denn durch die Soli -

�ie e Arbeiterschaft würde ihnen viele Arbeit entzogen .
tzis »?�»darität aller Arbeiter werde auch über kurz oder lang
""i' iit Ugen in den „ Bund " der Prinzipale . Auch er ersuchte ,
Iti n�s �on und nicht muthlos zu werden . Für Unterstützung
ists - ' ° rgt und werde auch nölhigensalls nach dem Streik gesorgt
Ist "• Tre Nachricht , daß in Steltin der Streik beendet

1>illi, . ' °"rde in einem eingegangenen Schreiben als bös -

'»ix,, Erfindung und Unwahrheit erklärt . Elf Zeitungssetzer
> W nur angefangen , 5) 0 stehen noch aus und ist der

Ürj�.. äuter diesen ein vorzüglicher . Ucbrigens haben zwischen
«i� »ipalen und Gehilsen Besprechungen stattgefunden und findet
'ii!,. lvlche wiederum am Montag statt . Im Interesse des

fliest s>osste Redner , daß diese Besprechungen zuni gewünschten
stg. luhren werden , gab aber gleich bekannt , daß die Gehilse »-

Vii rvDon �cr Forderung der Verkürzung der Arbeitszeit aus

«lst� Fall adlaffen werden . Gelder seien bereits fast aus
V . Oberdeutschen Ländern eingegangen . Grund zur Muth -

� durchaus nicht vorhanden , darum forderte Redner

Vi if nuf , nicht wankelmi thig zu werden . ( Allseitiger Bei -

Vi » U) einer weiteren Diskussion und verschiedene » Mit -

- Vi ,»
n und einem zündenden Appell des Vorsitzenden Philipp

�an�dieEinigleit schloß die Versammlung mit donnernden

V?. �,Fachveresn der Lederarbeiter hatte am 16. d. M.

Z!» n 1�. !»' äßige Vereinsversammlung , in welcher Herr Hoff -

. Uäer den Begriff : „ Waare " einen Vortrag hielt , �- er

»erlegte in verständlicher Weise den Begriff der Waare ,

1 liL. oie Begriffe Tausch - , Gebrauchs - und Mehrwerth unter

hssin Beleuchtung der modernen Produktionsweise , welche zu
die Arbeiterklasse sich berufen fühlen müsse , » m eine

Viii Gesellschastsverfassung zu schaffen . An der Diskussion

hz . Plen sich die Herren Henke , Christian , Wunscheck

Van Referent . Sodann wurde nochmals die schon in letzter

lnitg angeregt gewesene Frage behandelt , wie sich m

Vul Äeit das Vereinsleben gestalten solle . Mehrere Herren
V Üen den Anschluß an den Fachverein der Buchbinder . Es

ViliÜ1 November eine außerordentliche Generalversammlung
" ° en . welche zu dieser Frage Stellung nehmen soll.

V�Margeudorf . Am 17. d. M. fand die regelmäßige Ver -

äng des hiesigen Arbeiter - Bildungsvereins statt . In der -

selben gab Herr Peters einige Ausschlüsse über die Buchdrucker -
bewegung und den im Allgemeinen günstigen Stand derselben ,
bedauernd , daß sich immer noch Leute finden , welche sich zu
Streikbrecherdiensten bergeben . Man habe diese Leute in zwei
Klassen zu theilen : erstens in solche , welcke durch eigene Schuld ,
indem sie jeder Organisation fernbleiben , so in Er -

mangelnng eines Schutzes zu jeden Bedingungen arbeiten

müssen ; zweitens in jene , welche , vom Egoismus
geleitet , eine vortheilhaftere Stellung auf Kosten ihrer Kollegen
zu erlangen suchen . Zu letzteren gehöre auch der Schriftsetzer
Richard Sterke , bisher Vorsitzender des Arbeiter - Bildungs -
Vereins . Es wurde hieraus folgender Antrag einstimmig an

genommen :
„ In Anbetracht des Verhaltens des Schriftsetzers Richard

Sterke , welche sich nicht gescheut hat , obwohl er in einer solchen
Druckerei in Arbeit war , welche die Forderungen der Buchdrucker
bewilligt hatte , seine Kollegen dadurch zu schädigen , daß er

Stellung in einer Zeitungsdruckerei nahm , deren Personal sich
im Streik befindet , beschließt die Versammlung , denselben seines
Amtes als Vorsitzender zu entheben und ihn aus dem Verein aus

zuschließen . "
Bei der hierauf erfolgenden Ersatzwahl wurde Herr Paul

Werner zum ersten Vorsitzenden gewählt . Nach Erledigung
einiger anderer Vereinsangelegenheiten gab Herr A. Neu mann
einen Auszug von Preßstimmen über die gegenwärtige Weltlage
zum Besten .

'
Außervem wurde der Vertrauensmann ersucht , die

Angelegenheit des rc. Sterke auf die Tagesordnung der nächsten
öffentlichen Versammlung zu setzen . Dieselbe findet Sonntag ,
29 . November , Nachmittag 4 Uhr , im Küblerschen Lokale statt .

Sonntag , Ziachmiltag » Uhr , im
4: Lehrkursn » in der vereinfachten

»lag Ävenv von hjs —loz mir vei «ajoncoiun , «»runer useq Nr. 9 —
ichtlub, , Freiheit " , jeden Montag um :• Uhr bei Wuirkc , Frtedrichebergcr -
he e. — «auchtlud „ Blaue Quaste " , Nbend « o Uhr PNugstrabe l « bei
»eck. — Rauchtlnb „ Brüderlichkeit " jeden Montag von 9 —n Uhr Hei.. —r____:v4 n <11 . Altex . m /Zl' -ilf i «niff» . _ .

| >«r <in „ Stenograpsten schule ".
Restaurant Herschleb . Adaldertjirabe
ArendS ' schen BolkSturzichrist .

«orkaiigverein . . Männerchor Kt. Zlrban " . Sonntag , 22. November
lTodtenfeiij , im „«esellschaslshause ", Hasenhatde 67 : Liederabend . Programm
30 Pfennig .

Zli . trrst >i >i »»g»I >un> der ßjauodiener Keriin «. Sonntag , den 22. No-
vemder . Abend » s Uhr, bei Saeger , Krüner Weg 29: Versammlung mit
Frauen . Tagesordnung : Vortrag . Neferenttn Frau von Hoffstelten . Tis -
lusston . — Kemülhltches Beisammensein .

Ardeitcr - Pildung « schule «Siid - Heiirtis . Sonntag , den 22. November .
Abends « Uhr, im Kartensaal der Tlvoli - Brauerei : Kroße Versammlung .
Tagesordnung : Vortrag des Herrn Fieblg : „Sprache ohne Worts/ ' Tis '
lusston . — Stach dem Bortrag : SeselltgeS Betfammensein unter Mitwirkung
eines Kesangvereins .

dilhischr BcseUschost . Sanulag , den 22. November , Abends ö!s Uhr, bei
Seeseldt , Wrenadicrstraße 3a. Bortrag des Herrn Vogtherr : Der Kaltes
ISsterungS - Paragraph .

Privat - idlientrrgekelltchaft und Artisten - Kl » b „Helle - Altianee " .
Sonntag , 22. November , Adends e Uhr, tn Lehmann ' ! Salon , AlexandrineN '
stiaßc 32 : Sitzung . Ausnahme neuer Mitglieder . — Nach der Sitzung :
Fldektlas . Tanz .

Zentral - tiranken - und Sterbestalt « der deutschen PNagenbauer
slk. H. Nr. 8, Hamburg ) . Montag , den 23. November , Abend » 8% Uhr, bei
Wllte , Hochstr . Z2a : Bersanimlung des 2. , 8. und o. Bezirks .

freie Pereiuigung der Kantientc . Irden Montag Abend : Gesellige
Aulamnienlunil im Kommandanlen - Karten . Kommaudantenstraße lo —it . —
Diejenigen ivtilglieder , welche vom Slisluugsfest noch nicht abgerechnet haben ,
werden Höflichst gebeten , die « morgen Abend zu Ihun .

«iesestiger Perci » „Ptaldesorii »" . Montag , den 28. November , Abends
9 Uhr, im Steslaurant Nebelt », Lanaesir . los : Keneraloersammlung . Pünkl
llches Erscheinen der Mitglieder wird erwartet .

Achtung , Kchuhuiacher ! Montag , den 28. November , Abends e% Uhr,
tn Gralweik ' s Bierhallen , Kommandantenstr . 77 —79 : Oesscntltche Versamm -
lung der A> heiter und Arbeiterinnen der Schuh - , Schäfte - und Ftlzbranche .
Bai trag . DiSkusston .

zehrkurs « » jur ersten Hilfe bei Zlngliickofällen . Montag , den
28. November : UebungSsninde für die männliche Ablhcilung , der weiblichen
an> Tonnerstag , den 28. Slovember , tn Feuerüeln ' « Tunnel , Alle Jacobsir . 76.
Aufnahm « neuer Mitglieder . Käste willkommen . Anfang Uhr.

Pol >>4v »rsa »»i »ln »g kür Schöneberg und - Unigegend am Montag .
den 23. Slovember , Abends 8\ Uhr, in der Schlostbraneret zu Schönederg ,
Hanplslr . oo- iZZ. Tagesordnung : I. Der Sozialisinus , cine kullurgeschicht -
lichc Slolhwendigkeit . Nsferent : SletchslagS - Adgeordneler H. Förster .
2. Diskusston .

Arbeiter - Hildungsschttle ( vst - Seiirst ) . Kroße Versammlung am
Dieniiag , den 24. November , Abends 8% Uhr , in Brancr ' s Salon , Kr. Frans
surlerstr . 74. Tagesordnung : l. Vortrag des Hr». Dr. Mtschke : „ Die Eint -
flu »)". 2. Diskusston . 3. Fragekaflsn . — Mtlgltedsduch legilimirl . Käste
lo Pscnnig .

Per , in „Stenograpltenkchnle " . Lehrkurstts in der verelnsächien
ArendS ' schcn VokkSkurzschrifl am Dienstag , den 24. November , Abends s1, Uhr,
I. im Reslauranl Sowald , Oranlenstr . >2»: 2. IM Restaurant Herschleb ,
Adaibcrtslr . 4 ; daselbst NcbungSstunde AbendS Uhr. Zheilnehmer jiets
willkommen .

Pereiu Perlener klceuodieiier . Dienstag , den 24. November , Abends
9 Uhr, in den „Arminhallen " , Kommandanlenstraße 20 : Kroßer geselliger
Abend , vesieheud in humorlflischen Borteägen und Tan, . Käste willkommen .
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

egI Idein na ieiub der j >n»»dirner . Dienstag , den 24. November , Abends
9 Uhr, bei Feuerstein ( Zimmer ) , Alle Jalobslr . 76 : Mitglieder - Bersammlung .
Voetiag : Ter itlub , wie er ist »nd wie er sein soll.

f es»- lind violi »tirl >l »ho. Lese- und Diskutirklub „ M a k 5? a y f e r ",
Somnag Pvrmiliaa 10). Uhr, im Restaurant zur „Säsncekoppe " , Nostiziir . 2s'
— Sozialdcm . Lese- und Diskulirtlud „ Spinoza " . Jede » Montag
Abends 8)s Uhr, bei Hossmann , Wraugelstraße 82. Gäste , Damen und
Herren , willkommen .

Arbeiter - Sängerbund Berlin « und Flmgrgrnd . Montag , Abend ?
9 Uhr : Uebungssiunde . Aufnahme neuer Mitglted - r . — Kesaugverein „ N 0 r d-
deutsche Schlelse " , Raunynftr . so bei Zubeil . — Gesangverein „ Esme -
ralda " , Doppenstr . 86 bei Keller . — «esangvereln „Llederlust " , Fichie -
straße 2» bei ikvolche. — Gesangverein „ Seit efe l d e r ". Jüdenslraße 55 bei
Trlschmann . — Liedertafel der Maler tiaiser - Franz - Krenabier - Platz 7
bei Berg . — Gelangverein „ Hand tn Hand " , Relchenbergersliaße 27 b- t
Schröder . — „ M 0 a b t t e r L I e d ert a s e I", Wilhelmsbavenerstr . b. Broich
— Gesangverein „ Harmonie " , Meperbeerstr . 9. — Gesanaveretn „ Don -
blüthe " , Görliyersrr . 6», bei Tolksdors . — Gesangvereln „ Lyra 2", Ehar -
lollendurg , Rostnenstraße 8 bei Grtschow . — Gesangvereln „ Blulhe " , Prenz -
laucr - Allee Nr. 282 det Riedel . — „ Sängerchor der Ehtrurgi scheu
B rauche " . Alte Schönhauserslraße Nr. 42 bei Nelniann . — Kesangvereln
„ M 0 r g e n r 0 t h" 2, Charlonendurg , BlsmarelMe , Wllmersdorferstr . 80
— Gesangvereln , . Wa h r h e l I", An der Apostelkirche 7b bei Francte .

P » » » der geseUige » Ardeiterverein » Perll »» » nd zlmgegend .
Sonntag : Prival - Theatergesellschafl und Artlstenklub , H u m 0 r " Nach»,
4 Uhr bei Heinrich , Blücherstr . vi. — zu - iitag , Abends » Uhr : Theaterverein
„ Hoffnung " , bei Schneider , Adalbertstr . s. - Rauchliub „ Deutscher
Mtchel " lioppenstr . esc — „.st 0 l l eg t e n s ch a s » K e m ü t b l i ch t e i t ".
Geselliger Verein der Berliner Barbier und Friseurgehilfen , alle 14 Tage
Abend « 10 Uhr , Tepdelnr . 8v. — Theaierverein ,, P r 0 1 e I a r i a t " bei Hofs-
mann . Waldemarsir . «I . — Prtvat - Dhealcrgejellschast „ Stern " , Insel Helgo -
land . Alte Jalobstraße 120. Herren und Damen als Käste herzlich will
kommen .

«c. esnng - , T» rn - und g- sellig - veretN ». Lübeck ' scher Turnverein
am Sonntag , Abends von « —s Uhr, 2. Lehrlingsabtheilung : am Montag , Abends
von » —iv Uhr, Männerabthellung . — „ B e r l i n e r T u r n g e n 0 f s e n s ch a f l "
I. Lebrlings - AblHeilung turnt Montag von Sj —loli Uhr Pank Nr. 9 —10 lm
Lesstng ' Gymnastum . — Turnverein „ Osten " , Lehrlliigsablhclllmg , Montag
von S.�—10 Uhr Abends , Blumenstr . «3a. — Männer - Gejangv - retn
„ T y r 0 l t e n n e ". Montag und Sonnabend 9 Uhr Uebungssiunde bei
Faustmann , Lieichenbcrgerstr , 78 a. Gäste wtlllommen . Sleue Mitglieder
werden ausgenommen .

Rauchtlnb „ Weiße Wolke " . Montag Abends von 9 —u Uhr
Strelitzersnaße Nr. iv , bei Becker. — Nauchklnd „ Deutscher Michel "
Montag Abend von « 2 —l«' ! Uhr bei Schöneburg , Grüner Weg Nr. 9 —
Rauch »

� . . . .. . . . .- » - -- - - -" - -

straße
Dudelt .
Willy Schmidt , Wiangelstr . 141 : Sitzung . Gäste willkommen .

Verein der „ O b e r l a u s t tz e r", Alonlag , Abends 9 Uhr im Neslaurani
Hedwig , Rosenthalerfir . 46. — Verein der „ S 0 l d i n e r". Jeden Sonnlag
geselliger Abend , Görlitzerftr . 88, beim Landsmann Wutlte . — Friedrichs -
Verein ehemal . Schüler des FrudrtchS - Waisenhauj - s , Montag , Orani en-
straße 84.

Bergnügungsverein „ Freu n destreue " , dsjNhr, im Restaurant G e r t h .
Prinzenstraße iv«. — Bergmiguugsveretn „ Fi de l 10", Montaa Abend » 9 Uhr
im Restaurant „ Zum ReichSgarten " , OraNienstr . ios . Damen und Herren als
Gäste willkommen . — Bergnügungsklud „ Mephisto " , Montag Abend
»ij Uhr bei Wolfs , Brunnensir . 8Sa. — Bergnügungsverein „ Ed e live tu 2"
jeden Montag im Restaurant Reichsgarten , Orantenstr . 10s. — Verznügungs -
Verein „ Amte Uta " Sitzung Sonntags um 8 Uhr im Vereinshans , Wilhelm -
straße 118. Damen »nd Herren willkommen . - Prival - Thealergeseltschasl „ Hoff -
nung " , Sonnlog , Adends «Uhr , bei »rebS , Ohmgasse 2. Käste , Tomen und~

erren , willkommen . — Privattheatsr - Geseuschaft „ A uflufiaoüictort a",
onntaa 3 Uhr im Viktoria - Saal , Perlebergersir . 13. Gäste willkommen . —

Pollack - Tlub „ Eintracht " , bei Gustav Schulze , Wienerstr . es. Gälte will -
kommen . - Klub „ Geselligkeit " , Sitzung Sonntags 6� Uhr bei Schmidt ,
Wrangelstr . 14,. — Geselliger Vergnügungsverein „ Nord " Sonntag Nach-
mittag 4 Uhr bei Rade , Müllerur . 101. Gaste , Herren und Damen , will -
kommen . — Theater - und Pautomimenverein „ �ideler Geiste bei KvebS,
Qhmgasse 2. — Geselliger ZUub „ Namen l 0 ö" . Jeden Mpntag bei Abra -
ham , Gtraßburgersir . r». Gäste , durch Mitglieder eingeführt , willkommen . —
Thealer - und PergnügungS - Verein „ A m 0 r " , Sitzung Montag , 9% Uhr, bei
Kummer , Ackerftr . ! 3 Aufnahme . Herren und Damen dazu willkommen .
Nach der Sitzung FidelitaS . — Vergnügungsverein „ Hand in Ha « D".
Sitzung jeden Sonntag Nachm' ttag b Uhr im Restaurant von Fritz Zemter ,
Slosenthalerstr . 30. Gäste willkommen . — „ Psyche " , Theater - und Ver-
gnügungS - Verein . Sitzung jeden Sonntag , AbendS 0 Uhr, Königsladt - Kafino ,
Holzmarktftr . . part . Lese - Uedungen . FtdelltaS . Gaste inil Vernändntß für
Ltteralur , Damen nicht unter >0, Heiren über so Jahre , willkommen . —
Freie Vereinigung der Kaufleute , �eoen Montaa Apend : Ge-
fellia « Zusammenkunft de? Mitgl eder bei Bodenburg , Kontmandanten -
straße lo - n . Daselbst Ausgabe der BibUothekSbucher .

I

Vsvtnifrhkes .
Naumbilrg a . d. Saale , 2l . Slovember . Wie verlautet ,

soll heute früh 2 Uhr zwischen den Stationen Apolva und Sulza

in dem von Halle abgegangenen Personenzuge eine Gas -

e x p 1 o s i o n in dem Bahnpostivagen stattgesunde » haben , in -

folge deren der Postwagen verbrannt sei . Tie Beamten

sollen sich durch . yinansspringen gerettet , aber Brand -

wunden und sonstige Verletzungen erlitten haben .

Frankfurt a . M. » 21 . November . Das „Franks . Journal "
meldet aus Stuttgart : Der Hopsenhändler I . M. W o r ni s e r

ist mit Hinterlassung von 300 000 Mark W e ch s e l s ch u l d e n

flüchtig .
Breslau . Der Gattenmörder , Feldwebel Bartelt

ans Neiffe , hat sich in einem zu einer hiesigen Vorstadt gehörigen
Park erschossen .

Wilhelmshaven . Im hiesigen Artilleriedepot krepirte eine

Granate , wodurch zwei Feuerwerker und drei Arbeiter

schwer verwundet wurden .

MouS , 20 . November . Durch eine Explosion
schlagender Wetter sind heute Nachmittag in den Gruben
von Noirchain des belgischen Kohlenbergwerls - Distrikts zwei
Arbeiter getödtet worden .

Paris , 19. November . In M o n t a u b a n wurde gestern
eine junge Frau von 22 Jahren , die infolge ihrer Entbindung
ohnniächlig geworden war » nd 2 Tage leichenstarr dagelegen
hatte , als todt beerdigt . Während der Bestattung theilte die

Leichenfrau den Angehörigen mit , daß sie an der Stelle des

Bettes , wo der Körper geruht hatte , etwas Wärme bemerkt habe .
Alan öffnete schleunigst das bereits zugeschüttete Grab , sprengte
den Sargdeckel auf und ein herbeigeholter Arzt stellte fest , daß
die Unglückliche lebend begraben worden war . Sie war
im Sarge erwacht und hatte ihren Leichenschlcier abgerissen , sich
die Hände an den Brettern des Sarges wund gestoßen und die

Nägel blutig gerissen ; dann war sie erstickt . Alle Bemühungen ,
sie wieder ins Lebe » zu rufen , waren vergebens . Der Gatte war
wie wahnsinnig vor Schmerz und in der ganzen Stadt herrscht
große Ausregung über das tragische Ereigniß .

SprechsÄttl .
Die Redaktion stellt die Benntzuna des Sprcchsaals , soweit ver Raum dafüe
abzugeben ist , dem Publikum zur Besprechung von Angelegenheiten allgemeinen
Interesses zur Berfügimg : sie venvahrt sich aber gleichzeitig dagegen , mit dem

Inhalt desselben identtstzirt zu werden .
Da ? am Wahltage verbreitete Gerücht , lmser Genosse Hut -

macher C. Kempe , Georgenkirchplatz 8, habe im 28 . Bezirk seine
Stimme für de » freisinnigen Kandidaten abgegeben , erklären

unterzeichnete Listenführer für unwahr , und bezeugen durch

Namciisilnterschrift , daß derselbe seine Stimme dem Kandidaten
der Sozialdemokratie , Drescher , gegeben hat .

H. Gumpel , Barnimstr . 42 . E. Müller , Landwehrstr . S u. 6-

Th . Wilde , Poststr . 1.

Dj » zn » rdt0U .
( Depeschen des Bureau Herold . )

Paris » 21. November . Der Vorschlag der Regierung in

Betreff des Schiedsgerichts in dein Streit zivischen den Arbeitern

und den Grubenverwaltungen des Departements Pas de Calais

geht dahin , zu Schiedsrichtern an dein Streit nicht intcressirte

Staatsingenieure zu ernennen . Die Arbeiter - Syndikate dagegen

verlangen , daß das Schiedsgericht zu gleichen Theilen aus Ver -

tretern der Arbeitgeber und der Arbeiter unter Vorsitz eines Re -

gierungSverlreters zusammengesetzt werde . Da letzterer in jedem

Falle einen entscheidenden Einfluß ausüben würde , so ist es nicht

ausgeschlossen , daß die Negierung auf den Vorschlag der Syndikate

eingeht .
Paris , 21. November . Der sozialistische Deputirtc Lafargue

hat seine Lcgitimationspapiere , die seine Eigenschaft als Franzose

feststellen , wiedergesunden .
Leus , 21 . November . Das Komitee der Kohlcugrubenbesitzer

nahm das von der Regierung vorgeschlagene Schiedsgericht an .

( Wolff ' s Telegraphen - Bureau . )

PariS , 21 . November . Nach Mittheilungen des Deputirten
Basly würden die Streikenden im Departement Pas de Calais
nur ein solches Schiedsgericht akzeptiren , dessen Mitglieder aus

freier Wahl der Arbeiter und der Grubenbesitzer hervor -

gegangen seien s andernsalls seien die Arbeiter fest entschloffen ,
den Ausstand durchzuführen . In der nächsten Woche weroen
in Frankreich Subskriptionen für die Streikenden eröffnet .

Paris , 21 . Slovember . Im Departement Pas de Calais

ist im Laufe des heutigen Vormittags kein Zwischenfall vor -

gekommen . Die Streikenden verlangen , sünf Schiedsgerichte aus

ihren Reihen bezeichnen zu dürfen , welche in Gemeinschaft mit

fünf von der Regierung ernannten und fünf von den Berg -
werks - Gesellschaften ernannten Vertretern das Schiedsgericht
bilden sollen . — Der Streik der Glasarbeiter in Bordeaux ist
deendet .

Petersburg , 21 . November . Durch Ukas vom 15. November ,
der heute veröffentlicht worden ist , wird bei Aufrechterhaltung
der Ausfuhrverbote vom 9. August und 23 . Oktober nun auch die

Aus lrhr von Weizen und der daraus hergestellten Nahnnigsprodulte
untersagt . Das neue Verbot tritt mit dem 22 . dieses Monats
in Kraft ; während dreier Tage ist die Ausfuhr der jetzt be -

troffenen Artikel noch erlaubt , soweit diese zur Beendigung
der Befrachtung von Schiffen bestimmt sind , welche vor der Ver -

öffcntlichung des Ukas begonnen war oder insofern die be -

treffenden Artikel vor den , erwähnten Zeitpunkt zur Aus -

fuhr über Landzoll - Aemter per Eisenbahn abgefertigt ivorden sind .

Vvivfkalkeu dev Medakkion .
Set »»fragen btlten wir die Abonnemenis - Qnitiung beizusügen . Brieflich »

Antwort wird nicht ferthetlt .

Berichtigung . In dem in Nr . 272 veröffentlichten General -
versammlungs ' - Bericht des Allgenieinen Arbeiterinnen - Vereins ist
der Kassenbericht wie folgt richtigzustellen : Einnahme 880,75 Wl.

Ausgabe 803 . 28 M „ Bestand 17,47 M.
Zcmlin . Wollen Sie die Güte haben , uns auch mit -

zutheilen , wo das Wintervergnügen stattfindet ?
M. H. Aon einer derartigen Verfügung ist uns nichts be -

kannt . Eine solche dürfte auch wohl kaum erlassen sein .
E . K. Et ». Die Gesindcordnung hat keine Bestimmung ,

wonach einem gekündigten Dienstmädchen freie Zeit zur Be -
schaffung einer andere » Stelle gegeben werden muß . Indessen
würde das Gericht es nicht als u » befugtes Verlaffen des Dienstes
auffassen , wenn ein Tienstinädchen , dem die freie Zeit hierzu
verweigert wird , trotzdem einmal fortgeht .

G . K. , Dieffenbachstraffe . Der Grund , aus welchem Ihrem
Vater die Altersrente verweigert ivorden ist , entbehrt der gesetz -
lichen Begründung . Wir rathen Ihnen , sich dabei nicht zu be¬

ruhigen . Eventuell wäre das von Ihnen vorgeschlagene Ans -
knnstsinittel rathsain .

W. H. » Stafffurt . Der Vater ist im Allgemeinen nicht
verpflichtet , für die seinem Sohn betreffenden Prozeßkosten aufzu -
kommen . Ob hier einer der gesetzlichen Ansnahmesälle vorliegt ,
können wir aus Ihren Angaben nicht ersehen .

57. D. 100 . Die Polizei kann Ihnen das Zilsammen -
wohnen mit Ihrer Braut nicht verbiete ». Melden iie , wenn
die Wohnung auf Ihren Name » gemiethet wird , Ihre Braut
als Astermietherin an , sonst umgekehrt .



Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 6. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Dirnstag , de « 24 . itonmUrr , Abends 8 Ahr .
im großen Saale der ,,Kronrn - Kra « erri " , Alt - Nioabit Ur . 47/49 :

MiT Versammlung
Tagesordnung :

1. Kommunismus , Sozialismus , und das neue Programm . Resoreut
Genosse Wilh . Liebknecht . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten , Ver -
schiedenes und Fragekasten .
344/�9 Uorstand .

Achtung , Putzer !
Kresse öffentliche Keneral - Versainmlnng

kr Putzer Berlins und llmgegenl !
Montag , den 23 . November , Nachmittags 4 Uhr ,

in Rennefahrt ' s Salon , Deiineivihstraße Nr . 13.
Tages - Ordnung :

I . Fortsetzung der Diskussion des zweiten Punktes der Tagesordnung
der Versammlung vom 15. d. Mts . 2. Die Lichtarbeik bei jetziger Jahreszeit .
3. Verschiedenes . 1393

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht R. Förster .

am

Große öffentliche Versammlung ( mit Frauen )
her gewerbl . Kilfsarheiter Berlilis ü. UliW.

am Dieastag , den 24 . Nov . , Abds . SVs Uhr , in vodel ' s Salon , Nauuyustr . 27.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen kl. ? bal über : . . Gefahren und Krankheiten

verschiedener Berufsarten . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 1763
Alle Hilfsarbeiter sind hiermit eingeladen , namentlich die Kollege »,

welche auf den Gasanstalten und sonstigen Betrieben beschäftigt sind , sowie
auch die Erdarbeiter . Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .

Der Einberufer .

Uhr :

gijuerciß her in Knchbindereien ui(H um , Betrieben

belästigten Arbeiter .
Montag , den 23 . November , Aberds präzise 9

Vereins - Versammlung
in Feuerstein ' s Salon , Alte Jakobstraße Nr . 75 .

Tages - Ordnung :
I . Anträge des Vorstandes zur positiven Unterstützung der Buchdrucker «

Bewegung . 2. ' Wahl einer Kommission zur Ausnahme der Statistik . 3. Ver -

schiedenes und Fragekasten . 119/18

In Anbetracht ' der hochwichtigen Tagesordnung ersuchen wir alle

Kollegen , pünktlich zu erscheinen . Her Vorstand .

pgF * Buchdrucker !

SsziMmck. Anb her im BlOnchtwerbe btsih. Arbeiter .
Dirnstag , den 24 . Zlovembrr , Abends 8�2 | U) r . *

Außerordentliche Versammlung
bei Norbert , B e u t h si r a ß e 22 l .

Tagesordnung : I . Der Buchdruckerstreik — ein Klassenkampf ? 2. Dis -

kussion . 3. Verschiedenes . — Referent wird in der Versammlung bekannt

gemacht . MW Gäste , namentlich die streikenden Buchdrucker und Hilss -
arbeiter , stnd sehr Willkommen . - WAL 262/8

Zahlreiches Erscheinen erwartet Her Vorstand .

Fachvem « der Tapezirer
Berlins uud Umgegend .

Montag , den 23 . November 1391 , Abends SVe Uhr ,
bei Feuerstein , Alte Jakobstraße 73 .

1. Vortrag . Referent wird in der Versammlung bekannt
2. Diskussion . 3. Wahl einer Kontroll - und Vergnügungskommission .
schiedenes und Fragen . Gälte willkommen .

383/9 Der Uorstand .

gemacht .
4. Ver «

Oeffentliche Versammlung
der Tischler und Berufsgen . |
sowie Klavierarbeiter , Parquetboilenleger , Einsetzer , Anschläger ,

am Nlontag , de « 23 . Aovbr . , Abend » 8 UHe ,

im Sciale des Herrn «Joel , Andreasstrasze Nr . 21 .

Tagesordnung :
1. Der Werth der Zentral - Organisation . Referent Reichstags -

Abgeordneter Ullrich . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

323 4 Der Einberufer .

Ztalitatig ! Bildhauer ! Achtung !
Montag , 23 . November , in Feuerstein ' s unterem Saal ,

Alte Jakobstrast� 75 :

Oeffentliche Versammlung
aller Bildhauer «

Tages - Ordnung :
Vortrag des Herrn Wach : . Tie Entwickelung des Sozialismus " .

Stellung zu den 10 Pfennig - Beiträgen .
Revisorenwahl und Verschiedenes .

_ W Kollegen ! Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht , daß
alle Bildhauer erscheinen .
147/2 Die Koiuinisston .

1.
2.
3.

Lemiiniiliiiig für länncr n. Franen
heute , Sonntag , den 22 . Uovbr » Abends präiife 7 Uhr ,

in Schneider ' » Gefellfchaftohau » ( früh . Neust . Volkog . ) , Proskauerstr . 37/38 .

Vortrag des Herrn Dr. Pinn über :

„ Das Bildungsmonopol der heutigen Gesellschaft . "

Entree 10 Ps . Nach der Versammlung gemüthliches Beisa nmensein und Tanz .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Einberufer . ( 1443

Oeffentliche

Schneider - u . Schneiderinnen -

Versammlung
« m Montag , den 23 . Uovember 18Sl , Abend » 8Ve Uhr »

in de » , , Arminhallen " , Kommandantenstraße 20 .

Tages - Ordnung :
1. Die Beschlüsse der Konierenz der Konseklionsschnelder und - Schneide -

rinnen und die Stellungnahme des Verbandsvorstandes und Ausschusses

zu denselben . Referent : L. Pfeiffer . m - j ,
2 Der Streik der Handschuhmacher und Weißgerber . Verichterftatter :

Deleairter der Streik - Kontrolltommission E. R o g g e.

Das Erscheinen aller Kollegen und Kolleginnen ist dringend nothig .

179/2 Dir Agitationskommekston .

Ctzarlottenbnrg .
Gruße öjfentWe Wversliiiiiillnng

für lÜlanner und Frauen
( veranstaltet von der Freien Dissidenten - Gemeinde )

am Soiintag , den 22 . Nov . , Abends 8 Uhr ,
im Lokale „ Bismarckshöhe " , Wilmersdorferstrahe SS .

Vortrag über dir Hedrutung de » Todtrnfrstr » . Ref . : Stadtv . Vogtherr .
Zur Deckung der Unkosten Tellersammlung . Der Vorstand .

Achtung ! vharloffenhurg . Achtung !
GroHe öffentliche

KommllualwljHltr - Versammlung
Montag , den SS . d . M. , Abends 8 Uhr ,

in ,,Ki » marckohöhe " zu Eharlottenburg , Wilmrrodorfrrstrahr 39 .

Tages - Ordnung :
Die bevorstehende Stichwahl im 1 . Bezirk .

Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Einbrrnfrr .

420/3

Berbanb aller in ber Metallinbnsirie beschüsligten Arbeiter
Derlina und Umgrgrnd .

Große Versammlung in Charlottenburg
am Dienstag , drn 24 . Uovrmbrr , Abend » 8Vs Uhr ,

in der Gambrinns - Sranerei , Wallstraße .
Tagesordnung : I . Vortrag des Herr » Siegerist über : „ Die

Arbeiter im Kampfe mit dem Kapital . " 2. Diskussion .
Mitglieder . 4. Verschiedenes und Fragen .

NichtMitglieder als Gäste willkommen .

3. Aufnahme neuer
338/17

Der Vorstand .

Ethische Gesellschaft.
Konntag , de » 22 . Uovember , Abend » 5>/s Uhr , bei Secfeldt ,

Grenadierstraße 33 :

Vortrag des Herrn Vogtherr :

„ Der Gotteslästernngs - Varagraptz . "
Nach dem Vortrag : Gemilthliches Beisammensein .

Gäste ( Damen und Herren ) willkommen . 380/16

Arbeiter -Bildnngsschule .
in

Dienstag , den 24 . Uovbr . , Abend » 8
Bräuer ' s Salon , Große Franlrfnrterstraße Ur

Grosse Versammlung .
Vortrag des Herr » Dr . M i s ch k c : „ Die Sintfluth . "

Fragekasten . Mitgliedsbuch legitimirt . Gäste 10 Pf .

( Ost - Bezirk . )
' / - Uhr .'

74 :

Diskussion .
401 15

Deutscher Tischler - Uerband . «„ . WA. . - .
Dienstag , den 24 . 3. M. , Abends 8 Uhr :

kllitgSivlien - ' VenssmmIung
in der Brauerei Beichshrone , Eingang Spreestr . 3c .

Tagesordnung : 1. Wissenschaftlicher Vortrag über „ Sprache ohne Worte " .
Referent : Herr Fi e big . 2. Die diesjährige Statistik . 3. Die Lokalsrage .
4. Besprechung über i . nser Wiutervergnügen . Göste haben Zutritt . Neue
Mitglieder werden aufgenommen . Um zahlreichen Besuch bittet

363 3 Der Srvollmächtigte .

Sviiiiabeild , den 5 . Dezember 1891 :

Wwter - Uergnugen
des

Verbandes aller in ber Mktallinbnslrie btslhastigten Arbeiter .
Krosses lustrurneutal - Xon�ert ,

ausgeführt von Bernss - Musikern unter Leitung des Herrn Tümmler .
Auftreien der Koschat ' sche » Konzertsänger in Nationaltracht , des Damen -
Komikers Herrn <0. Schumacher , des Charakter - Komikers Herrn H. Danllert ,

sowie des Gesangvereins , . Liede » freihelt " ( M. d. A. - S. ) .
lirosse Verloosung . ' MtE SV Grosser Ball .

Herren , die am Tanz iheilnehmeu , zahlen S0 Pf . nach .
Anfaug präzise 8 Uhr . Cutrec 25 Pf . Das Comitee .
KB . Biliels stnd in den Zahlstellen und in den mit Plakaten belegte »

Handlungen zu haben . 388/13

Verein Berliner Hansbiencr.
Dienstag , den 24 . Nov . , Ab . 9 Uhr ,

in d. Arminhallen , Kommandanten -
straße 20 :

Kroßer gestliiiler Abeilb,
bestehend in humoristische » Vorträgen

und Tanz .

Gäste willkommen . 1453

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

Vereinigung sämmtl . in der

kspioriniinstris beschäftigten
Arbeiter u . Arbeiterinnen .

Dienstag , den 24 . Nov , Ab . 8 Uhr .
im großen oberen Saal der ,,Grat »
weirfche » Bierhallen " , Komman -

dantenslraße 77 —79 : 254/11

Große Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vorlrag d. Hrn . ViUx Vach über :

„ Prostilution und bürgerliche Moral " .
2. Wahl der Fachkommisiion .
3. Verschiedenes und Fragekasten .
Da die Tagesordnung ion hohem

Interesse ist , so werden die Kolleginnen
und Kollegen ersucht , zahlreich zu er -

scheine ». Vorstand .

Sämmtl . Genossinnen u. Genossen
zum Bescheid , baß ich am 28. Novbr . er .
im Gesangverein „ Nord " ( Brauerei
Friedricyshain ) nicht mitwirke , daher
den Abend noch frei bin . H. O s a n gs,
Bolkshumorist , Mariannen , tr . 10. s >59b

Den Herrn Schuhmachermstr . Wilh .
Rösenberger , wohnhaft »ochstr . 21 ,
erkläre hiermit als einen Ehrenman » .
den ich nur von der besten und acht -
barsten Seite kenne . Alb . A p p e I t.

♦

Sämmtlichen Webern der Teppich -
Brauche zur Nachricht , daß in der

Fabrik des Herrn Leibisch , Kaiser
straße 41 , per Streik ' ausgebrochen ist .
Wir ersuchen , de » Zuzug fern zu halten
Sämmtliche Schriften und Sendungen
sind zu richten an 1043

Anton Kopp , Friedrichsberg b. Berlin .

Boxhagenerstr . 20 .

iE

Achtung !
Am Freitag Abend sind 2 Sammel -

Listen für die streikenden Buchdrucker
( Nr . 161 uud 162 ) verloren gegangen .
Bitte selbige anzuhalten resp . zurück
zusende » au A. Wahldick , Dieffenbach -
straße 72 , oder an die Lohnkommission
der Buchdrucker , Gratweil ' s Bierhallen
Kommandanteustr . 77 — 79. 1503

Antisemitisch
widerlegt schlagend au der Hand der

Geschickte de » heutigen Antisemitismus
Th . Mayhvser Rächst . ,

Sozialdemokratische Buchhandlung ,
Berlin N. , 1543

Weinbergsweg Nr . 153 .

U
a

E
o

tf )

� Stempel - .
Schablone»-, ScWlder - t

'
S. , Brnnn ®�'

G. Saeger , Wilsnackerstr . 22 ,
1 Tr . . empfiehlt seine Lederwaareit
eigener Fabrikation . 1373

Unsen » Kollegen Wilhelm
zum heut . Tage d. besten GlLckivM

Er lebe Hoch ! ! ! .
P

Wilhelm , laß gießen .
Tie Kollegen vom Bflin

Todes - Anzeigt '
Unser langjähriges Mitglied , �

Schraubendreher °

Kustklv 8ehv! et ! iss ,
ist plötzlich durch einen Schlag� _
aus unseren Reihen geschieden »n 4 "

von 52 Jahren . Wir verlieren m

einen alten , treuen und bewaS "

Kämpfer für die Rechte des Volke- -

Ehre seinem Angedenken ! - i,
Die Beerdigung findet Dienstag

mittag 3 Uhr auf dem Friedhoi
freireligiösen Gemeinde statt .

Um zahlreiche Beiheiligung ersM

Drr Uorstan� ,

ii . Blmt ' U
Meyer ,

Mirntrstk '
Jl

Kranzbiickrel
von J -

Nur Berün SO

wie bekannt . Guirlanden Meter �
15 Pf . Doppelbügel - Lorbeer von � t.

an . Gr . Auswahl : Kränze , Boug »

Blumenarrangements u. Topfpfl�
Fernsprecher Amt IX. 948�,

pcn

Eine pliienc Herren - W
im Werths von 120 M. wird v �
abend u. Sonntag , dm Ll . �w �
in der Restauration
dem Billard ausgespielt .Stl &st

Roh - Tababe .
Grösste Auswahl , billigste ? re3 »

sämmtl . im Handel befindlichen *

1531a
Heinr . Frank ,

Vrunnenstr . 141�
0r . ttcesch� -

- - - - - - -

Artilleriestr . 27 . 8- 10 , 5- 7, Sonn�

- - -— nirf
h , Homöopath - �• n s . 7 . sSfiunt- �

pett1-
Frdl . Schlafstelle f. H. ist }«

Weinbergsweg IIb , II . AiifgL � �

Möbl . Schlafstelle , s. . .
Genosse bei Noack , Admiralstr .

E. .

Frdl . Schlafstelle f, J
Meyer , Münchebergerstr .

H. vt:$.
17

brü-t-�
Frdl . Schläfst . , 7,50 . Fischer !

Quergeb . II .
_

Möbl . Schlafstelle
Solmsstr . 9, III . l.

Möbl . Schläfst , b. Mendt , Britzersck

Möbl . Schlafstelle b. Budack.
teuffelstr . 99 v. III . ( Aufj�wL�
Schläfst , z. venu . Prinzenstr . 21�§>�

Frdl . Schlafstelle , f. Eing . ,
bei H. Karge , Eisenbahnstr . 39

Frdl . möbl . Schchsstelle z.
FrauNitzschmann . Skalitzerstnl� !

Anständ . junger Mann kann
wohnen Templinerstr . 5 II .

Möbl . Schlafstelle f. 1 - 2

Handle , Weinbergsweg 113 ,

Möbl . Schlafstelle f. 2 H-
Davidsohn , Straßburgerstr . 26� > - <

Frdl . Schläfst , für 1 Herrn b. -

Reichenbergerstr . 129 , v. 4 Tr . �

Möblirte Schlafstelle f. Hetf' ,�
Naunynstr . 11, 1 Tr . r .

Frdl . Schlafstelle mit sep . �
2 Herren z. verm . b. Teichert , �
straße 2, v. 3 Tr . _ _ — "-fll1
Möbl . Schläfst s . H. Kottbuserstr�j
od>

- - - - -— . . . . . . .. y . . . . . . .— tjji-
Schläfst , f. 1 o. 2 H. . Eing .
i. spät . Reichenbergerstr . b5,L > < K

St'
Möbl . Zimmer z. verm .

inkl . Bedienung . Markgrasenl '
v. 3 Tr . b. Möschke .

W: 10Theiln . z. e. frdl . m. Zim . (+' •■ »t
zum 1. Tezbr . s. Fieliy , Pri » � \ ¥,
H° f 8 Tr .

_ _ _

2 Herren finde » frdl . Schlaf
Meyer , Prinzessinnenstr . 7,

Freundl . Schlafstelle für
Franke , Rheinsbergerstr . 33 , I� > �

«-üMöbl . Schläfst , zu. verm . b-

Weinbergsweg 1 13, 3. Ausg .
"

Jl >
a. Rosenthaler Thor . Pr .

Schlafstelle f. Gm . b. Hummer , �

Ein freundl . möbl . Borde
fmstrig , sep . Eing . , zu v.
straße 7, 2 Tr . , b. Broske .

Frankfurterstr . 84 , H.

E. möbl . Schläfst . , sep . E- .

v. Rupprecht , Adaldertstr .

Schläfst , f. Gm . Bernauerstn�l
Anst . j. Mann sind , gute

i Stube allein 7 M. ) b. Glaus .
Ufer 15, H. l. 4 Tr .

Möbl . Schläfst , f. einen Herrn
straße 90 , v. II b. Mann .

Möbl . Schläfst , z. verm
weg Hb , 3. Ausg . 4 Tr .

Möbl . Schläfst . , sep . E. , f. He " / �
später Waldemarstr . 23 b. Wm -

gebäude , Nähe am Oranie»pt >�x!
E. anst . Gen . find . anst .

bei Palhe , Koppeustr . 53, v.

Frdl . Schläfst , f. 2 H. , sep- " giM
1. Dez . Kraut , tr . 34 III . b. "

Verantwortlicher Redakteur : August EnderS in Berlin . Druck und Verlag von Max Vading in Berlin SW * Beuthstraße 2.
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2. Beilage zum „ Vomiirts " Berliner Botksblatt .
Nr. S74 . Sonntag , den 22 . November 1891 . 8 . Jahrg .

Soziale Ilebeestchk .
m Achtung !
« n die Delegirten derBerliner Streik »

_ Kontrollkommission !

trm
en Delegirten zur Nachricht , da » sämmtliche l Zuschriften

U »i . � an Ausschußmitglied H. F a b e r , Golk ' arbeiter ,

Sem > �r' ( Laden ) zu richten sind . Die Delegirten und
ivetfschqten werden , um unnöthiges Porto zu sparen , dies zu
Wichtigen ersucht .

»el-�' on Weiteren ersucht Endesunterzeichneter die Delegirten ,
foh? Ql *cn der Streik - Kontrollkommission von ihm entnommen

� 5"' das bis jetzt einkassirte Geld sowie den Nachweis über die

ihn ' ,*' enen Marken bis zum Sonntag , den 29 . November , an
««langen zu lassen .

. Dergeschäftssührende Ausschuß
vtr Berliner Streik - Kontrollkommission .

I . A . : O. Witzle .

�! uf an die Gewerkschaften nnd die ßtenossen allerorts !
Werthe Arbeitsgcnossen ! Euch Allen ist der große Kampf

iel die Buchdrucker und das Hilfspersonal derselben
qWj Erringung des Neunstundentages jetzt durchzuführen haben .

m8en wird uns dies , wenn wir Eurerseits in diesem schweren
">ple pekuniär und moralisch unterstützt werden .

»nd n Jnteressenverein der Buchdrnckerei - Hilfsarbeiter Berlins
in, Umgegend ist während seines ein - nnd ein halbjährigen Be -

«inn i jederzeit für die Interessen der gesammten Arbeiterschaft

>!«. ' «denso für die streikenden Wiener Brüder , wenn wir
iL ?uch einen gewissen Zwang in der Bewilligung größerer
z- �mutzungen auferlegen mußten , da wir selbst schon mehrere
Is�le zu bestehen hatten , wir erinnern an den Streik der

�llegcn bei Nud . Masse , während dessen wir theilweise bis zu
Lochen Unterstützung gezahlt haben .
Räch Beendigung dieses Streiks waren uns die Mittel voll -

' 1 «ausgegangen . Nur ein paar Monate blieben uns , um

»nie «
lle und Mittel zu sammeln . Trotzdem wir jetzt in dem

tjj . j, Kampfe seitens der Buchdrucker unterstützt werden , bitten

leiir � doch dringend , ein Scherflein zu unserer Unterstützung

toifl «.n zu wollen . Schon vom Tage der allgemeinen Kündi -
ab. vierzehn Tage vor der Eröffnung des Kampfes bei den

tfotf "t ' �ern , «uaren wir gezwungen , unsere arbeitslosen Kollegen
Üjinnf ' g iu unterstützen , um sie nicht zu zwingen , die Plätze der

„»�blenden einzunehmen . Nicht dies allein hat den Bestand
L Geldmittel angegriffen , auch 23 der Organisation nicht

Kollegen sind unsererseits ausgiebigst unterstützt

>Z

dnie

fm, �er Kampf , der sich heut noch im günstigsten Stadium be -

»use für uns leider ein nachtheiliger , ja ein

«Iis// �««anisalion vernichtender werden , wenn uns die Mittel

««d v von uns noch 37 organisirte , 23 nichtorganisirte

�
10 arbeitslose Hilfsarbeiter zu unterstützen . Um dieselben in

«idrn Kampfe nicht unterliegen zu lassen und den Unter -

««i ix " ( die ja nur aus Prinzip nicht bewilligen wollen ) keine

«Wi, Preis gefügigen Werkzeuge zu schaffen , bitten wir Euch
�u>als um Eure baldige Unterstützung .

« . H? ch der Neun st un den tag ! Hoch die all »
�« « ne Arbeiterbewegung !

r Interessen - Verein
1 Buchdruckerei - Hilfsarbeiter Berlins und

Umgegend .
Sendungen erbitten an Oskar Krüger , Elisabeth - Ufer

lisp . ' vorn i. Keller , zu richten , ebenso sind daselbst Sammel -
" > n Empfang zu nehmen .

�«hn arbeiterfreundlichen Blätter werden um Nachdruck ge -

An die Goldschmiede nnd deren Bernfsgenossen

� „ in Berlin .

Hit * ®en ' Wie Ihr wißt , sind verschiedene Berliner Ge -

tzj. " haften vom Unternehmerthum gezwungen worden , in den

jed. . . «inzutreten . Ihr wißt auch , daß diese Gewerkschaften

Uhr1 ' f ««udig und willig ihre Pflicht bei den Ausständen

i»> Gewerkschaften erfüllt haben . Sie , welche sich jetzt selbst

«o» n?*8" Kampfe gegen die Unternehmer befinden , erwarten nun
? uch auf das Bestimmteste , daß Ihr Eurer Püicht ihnen

Äf. v r ebenso nachkommt ; umsomehr , da Ihr durch die

> l ' NiN. ng Eures Delegirten zur Berliner Slreik - Kontroll -
"ussio » erklärt habt , daß Ihr mit den Beschlüssen derselben

L° « r standen seid . Da Ihr nun die Beschlüsse anerkennt , so

Wt £ - Qltci) dieselben ! Die Berliner Streik - Kontrollkommission
. «' l - ' . ' ossen : Sammelmarken im Werthe von 5 Pf . zur Unter -

dj/Ä « aller ausstehenden Gewerkschaften Berlins auszugeben ;

«in » v en sind Euch wohl bekannt . Sorgt dafür , daß möglichst
j «iben umgesetzt werde » , damit die Kommission in der

>,»? m, die betreffenden ausständigen Gewerkschaften ausgiebiger
««stützen zu können .

(„ . Außerdem sei noch bemerkt , daß es der Generalkommisston

tix/Njabnig nicht möglich ist , jene Gewerkschaften zu unterstützen ,
-vchr deshalb Eure Schuldigkeit um so niehr , und beweist

« Eolidaritätsgefühl dadurch , daß Ihr diese Gewerkschaften
"tisch und materiell s ch n e l l st e n s unterstützt .

Iii,. Wohl ist es bekannt , daß jetzt trotz der sogenannten Saison

f4w
§ Gewerbes die Arbeitslosigkeit eine größere ist , als in der

Weihten Zeit im Sommer , aber das darf Euch nicht abhalten ,

j * «" opfern , wo Opfer gebracht werden müssen . Also thue

L ne Schuldigkeit und liefere am Montag , den 23 . d. M. ,

zj�Aestaurant Buggenhagen recht viel Geld an den Dele -

� Mit kollegialischem Gruß
« Delegirte der Goldschmiede �ur Berliner

Streik - Kontrollkommission .

an die Konditorgehilfe » . Pfefferkiichler nnd verw .

� Berufsgenossen Berlins und Umgebung !
� , Schon längst haben alle anderen deutschen Arbeiter erkannt ,
Ü! nur eine gute Gewerkschasts - Organisation im Stands ist ,

( J««« Arbeits - und Lohnverhältnisse zu erringen , und die That -

L» . beweisen , daß alle gut organisirten Arbeiter geistig und
««riell besser dastehen , als die nicht organisirten Arbeiter .

«eck Ihr , Kollegen , steht der gewerkschaftlichen Organisation
« wer gewissen Lauheit gegenüber ."

rekrulirt Ihr Euch ans einem Stande , der noch nicht

«an " vd fühlt mit dem deutschen Proletariat uud immer noch

biet « �" « w geivissen „Künsilerstolze " beseelt ist . Aber , Kollegeii ,

unberechtigten Stolz , wie er auch am Sonntag , den 8. d. M. ,

flott »Bäcker - und Schlächter - Versammlung " seitens emes

siL?9«n zur Schau getragen wurde , muffen wir ent -

sä » " ablegen . Denn wir haben die allerwenigste Ur -

»L« - Arbeiter über die Achsel anzusehen , die
�

dem

�welches wir erstreben wollen , schon bedeutend näher stehen .

Ihn�Wte mancher von Euch hat nicht die trübe Erfahrung ge-

gern �f* er mit seinem Vermöge » der heutigen Konkurrenz nicht

( Lachsen war , sondern wieder eintreten mußte in die Reihen des

er « " enden Proletariats . Nun , so kommt zur Einsicht , daß Ihr
« Organisation Opfer der Ausbeutung bleibt . Existirt doch

in unserem Gewerbe noch die längste Arbeitszeit , der kärglichste
Lohn , ventilationslose Arbeits - wie Schlasräume , schlechte Kost ,
ungebührliche Behandlung seitens einiger Prinzipale . Versucht
Ihr es einzeln Euch dagegen aufzulehnen , so macht man Euch
arbeitslos ; laßt Ihr es still über Euch ergehen, so bleibt Ihr im
Elend .

Kollegen ! Erkennt Eure Lage und schließt Euch Eurer
Organisation an , welche im Stande ist . Euch ein menschen -
würdiges Dasein zu verschaffen .

Der Grundstein zu einer Organisation ist gelegt . Dieselbe
hat ihren Zentralsitz in Hamburg und errichtete in Altona ,
Nürnberg , Apolda , Magdeburg u. f. w. Lokalverbände .

Nun ist es Pflicht aller zielbewußten Kollegen , auch hier am
Orte einen Lokalverein zu gründen . Zu diesem Zwecke laden
wir Euch zu einer Besprechung ein , welche am Sonntag , den
29 . November , Nachmittags 3 Uhr , Dresdenerstr . 29 bei Müller
stattfindet . Pflicht eines jeden Kollegen ist es , daselbst zu er -
scheinen .

Mit kollegialem Gruß
August S li t t e r e r ,

Berlin C. , Breilestraße Nr . 30 .

Den englischen Tchlachtergcsellen ist ein besser Laos be-

schieden als ihren deutschen Kollegen . Dem „Braunschweiger
Volksfreund " wird darüber geschrieben :

„ Die Arbeitszeit der Gehilfen ( Lehrlinge giebt es wenig ) be -
trägt durchschnittlich 10 bis li Stunden . Des Morgens um
7 Uhr werden die Geschäfte geöffnet ; erst um diese Zeit müssen
die Gehilfen , welche hier alle außer dem Hause wohnen , zur
Stelle sein . Um 9 Uhr ist regelmäßig eine halbe Stunde Früh -
stück und von 1 —2 Uhr Mittag , um S Uhr eine halbe Stunde Vesper
und um 7 resp . 8 Uhr überall Feierabend . Des Sonntags wird in

ganz England nicht gearbeitet und selbst die kleinsten Ar -
beiten , die ein Braunschweiger Jnnungsmeister überhaupt
keine Arbeit nennt , dürfen hier nicht verrichtet werden ; die
Gesellen kommen an Sonntagen überhaupt nicht ins Geschäft .
Der Lohn steht durchschnittlich für die englischen Fleischergehilfen
( die eine regelmäßige Lehrzeit wie in Deutschland nicht bestanden
haben , sondern als Lehrling schon 12 —14 M. wöchentlich ver¬
dienen ) ans 16 —30 M. wöchentlich . In diesen Lohn ist Logis -
geld wöchentlich 2 —ö M. eingerechnet . Die englischen Fleischerei -
besitzer und Gehilfen würden sich kaum darein zu finden wissen ,
wenn Verhältnisse wie die deutschen betreffs des Logis hier be-
ständen . Um diese Verhältnisse , welche dem Arbeitgeber eine
große Last abnehmen würden , in Deutschland einführen zu
können , müßte das kaufende Publikum diesen Verhältnissen
natürlich Rechnung tragen und den Einkauf zur geeigneten Zeit
besorgen .

Vevlmmulnmien .
Für den 12 . Kommunal - Wahlbezirk war am 17. d. M.

eine Versammlung zur Verkündung des Wahlresultats einberufen .
Trotzdem Tische und Stühle aus dem Saale entfernt worden

waren , fanden Viel « keinen Einlaß ; kurz nach >/s3 Uhr mußte
das Lokal polizeilich abgesperrt werden . Die Verlesung des Aus -

falls der Wahl im 12. Bezirk sowie in ganz Berlin wurde mit

großem , nicht endenwollendem Jubel aufgenommen . Hierauf er -
läuterte Paul Singer die Aufgaben der sozialistischen Stadt -

verordneten , unterzog die Thätigkcit der freisinnigen Majorität
im rothen Hause einer vernichtenden Kritik und schloß mit dem

Appell an die Parteigenossen , sich an den beiden Stichwahlen
recht rege zu belheiligen , sowie mit einem begeistert aufgenommenen

Hoch auf die Sozialdemokratie . Nachdem noch Herr Karl Scholz
die Anwesenden ansgefordert hatte , sammt und sonders in den

Wahlverein des IV . 5kreises einzutreten , um demselben zu der

Macht zu verhelfen , welche ihm gebührt , wurde die Versammlung
mit deni Gesang der Arbeiter - Marseillaise geschlossen .

Der UntcrstllhungSbund der Hausdiener Berlins hielt
am 17. November eine gut besuchte Versammlung ab , in welcher
der Schriftsteller Herr Georg Ledebour einen Vortrag über :

„ Die Beziehungen der gewerkschaftlichen zu den politischen und

den Vildungsbestrebungen der proletarischen Beivegung " hielt .
Der Redner ging von der Betrachtung ans , daß die gewaltige
proletarische Bewegung unserer Zeit sich auf allen Lebensgebieten
bemerkbar macht und in den verschiedenen Ländern bald diese ,
bald jene Form der Bewegung mehr in den Vordergrund tritt .
Man könne die Bewegung in drei Hauptströmungen zerlegen :

politische Bewegung , in Deutschland vertreten durch die sozial -
demokratische Partei , die gewerkschaftlichen und die Bildunys -
bestrcbungen . Obgleich vielfach einander beeinflussend und ein -

ander stützend , lausen diese Strömungen doch selbständig neben
einander her . Die gewerkschaftlichen Bestrebungen haben
im Besonderen den Zweck der gegenseitigen Unterstützung
der Arbeiter im Lohnkampfe und zur sonstigen Sicherung der

Existenz ( Stellennachweis , Unterstützung bei Arbeitslosigkeit und

Krankheitsfällen : c. ). Daneben dienen die Gewerkschaftsversamm -
lungen aber auch zu Bildungszwecken und zur aufklärenden Er -

örterung aller möglichen volkswirthschaftlichcn Fragen , die
wiederum vielfach zu einem richtigere » Verstäudniß der politischen
Fragen verhelfen , so daß also die gewerkschaftliche Bewegung
die politische stützt , wie das auch umgekehrt der Fall ist . Die

gewerkschaftlichen Vereine dienen auch in anderer Weise der ge -
sammten proletarischen Bewegung , indem sie den Mitgliedern
eine Schulung für die Handhabung öffentlicher Angelegenheiten
angedeihen lassen , welche denselben , wenn es dereinst
die Neuorganisation der Gesellschaftsordnung in unserem
Sinne schaffen heißt , trefflich zu stalten kommen muß .
Aus allen diesen Gründen muß die Gewerlschafts -
bewegung neben der politischen als gleichberechtigt zur
Geltung kommen und darf nicht vernachlässigt werden . Um
den vollen Nutzen stiften zu können , dessen sie fähig ist , muß in
den einzelnen Orten eine Zersplitterung in konkurrirende Vereine
vermieden werden . Besonders in Berlin ist , wie der Redner

zum Schlüsse ausführte , der geplanten Verschmelzung der be -

stehenden Hausdiener - Vereine möglichst baldiger Erfolg zu
wünschen , eingedenk des bewährten Wortes : Einigkeit macht
stark . ( Lebhafter Beifall . ) Nachdem ein Antrag , von einer Dis -

kussion abzusehe », abgelehnt war , sprachen die Herren Oswald
G r a n e r , Alb . U t h e s und Jahn . Herr Grauer be -
tonte im Besonderen die erzieherische Wirkung der Gewerkschasts -

bewegung , deren Erfolge sich einerseits in der Heranbildung
rednerischer Kräfte für die politische Partei ( die ja . so weit sie
nicht Akademiker seien , ihre Vorbildung zum größten Theile den

Gewerkschaften verdanken ) , sowie in den bei den eingeschriebenen

filfskassen
im Besonderen sich widerspiegelnden Proben von

ähigkeiten zur Selbstverwaltung eigener Angelegenheiten doku -
mentiren . Redner giebt auch seinerseits der Hoffnung Ausdruck ,
daß die geplante Gesammtvereinigung der Hausdiener bald zu
Stande kommen werde , um so eher , als ja die Furcht , die in einer
Frage in der letzten öffentlichen Versammlung zum iilusdruck kam ,
ob die Neue Vereinigung ein politischer Verein sein solle , gar
keine Berichtigung habe . Es gelte durch Zusammenfassen aller

geistigen und materiellen Kräfte eine gewerkschaftliche Bewegung
unter den Hausdienern zu entfalten , welche mit Aussicht auf Er -

folg theilnehmen soll als nutzbringendes Glied an der pro -
letarischen Bewegung . Herr 11 t h e s warnte unter Zugrunde -
legung verschiedener ' Beispiele die Kollegen vor den in mannig -
fachster Gestalt an sie herantretenden Verdummungsversuchen und

empfahl fleißige Lektüre von Arbeiterzeitungen und sonstiger Ar -
beiterliteratur . Herr Jahn forderte zum Beitritt zur Arbeiter -

Bildnngsschule auf und erntete für seine Ausführungen lebhaften
Beifall . Nach einem Schlußworte des Referenten theilte der Bor -
sitzende mit , daß am Sonntag , den 22. d. M. , eine Versammlung
mit Frauen bei Sieger stattfindet , und ersuchte im Weiteren um
recht genaue Ausfüllung der statistischen Fragebogen , sowie um

baldige Rückgabe derselben . Ein Antrag Grauer , der Vor -
stand möge bei der Gewerbedeputation des Magistrats vorstellig
werden und unter Beweis stellen , daß die Bestimmungen der

Gesinde - Ordnung auf die in Waaren - oder Fabrikgeschäften
thätigen Hausdiener nicht Anwen « " ' ng finden können , sondern die -

selben als gewerbliche Arbeiter im Sinne der Gewerbe - Ordnung
zu betrachten seien , demnach auch an dem geplanten Gewerbe -
Schiedsgericht der Stadt Berlin sich betheiligen können , — dieser
Antrag wurde unterm Beifall der Versammlung einstimmig ange -
nommen . Ein weiterer Antrag , die bessere Reinigung der Straßen
betreffend , wurde damit begründet , daß die Lasten tragenden oder
den Handwagen ziehenden Hausdiener unter jenem Uebelstand
fast noch mehr zu leiden hätten als die in gleicher Sache vor -

stellig gewordenen Kutscher . Dieser Antrag wurde dem Vorstande
überwiesen und , nachdem die Aufnahme von 23 Kollegen voll -

zogen und zur regeren Zahlung der Beiträge aufgefordert war ,
die Versammlung geschloffen . Als neue Zahlstellen wurden be -
kannt gemacht : 0 . Blumenstr . 21 , Beyer ; L. Admiralstr . 40 a,
Gottfried Schulz .

Die hiesige Verbandssiliale der Korbmacher hielt am
12. November eine außerordentliche Generalversammlung ab , in

welcher der Verbandsvorsitzende Herr Karl Krüger ausHam -
bürg über die Vereinsbestrebungen sprach . Der Redner beleuchtete
namentlich das Vorgehen der Unternehmervereine gegen die Ar -
beiter , kam dann auf die Gefängnißarbeit zu sprechen , welche
viele freie Arbeiter brotlos mache , was wiederum zur Folge habe ,
daß mancher brave Arbeiter , vom Elend getrieben , dem Zuchthaus
zusteuere , und die besonders das Korbmacherhandwerk schwer
schädige , und unterzog dann die Innungen einer drastischen
Kritik , zum Schluß seiner Ausführungen die Nothwendigkeit der

Organisation für die Arbeiter betonend . Der Vortrag fand
allseitigen lebhaften Beifall . In der Diskussion wurde von

einigen Rednern das Thema noch weiter erörtert . Mehrere
aus die Halberstädter Gewerkschaftskonferenz bezügliche Fragen
beantwortete Herr Krüger zur Befriedigung der Versammlung .
Hierauf wurde folgende Resolution angenommen :

„ Die Versammlung erklärt sich mit den Ausführungen des

Kollegen Krüger einverstanden und verpflichten sich die Anipesen -
den , soviel m ihren Kräften steht , die Kollegen der Arbeiter -

Organisation zuzuführen , um mit Nachdruck eine menschenwürdige ,
der Zeit entsprechende Existenz zu erlangen , indem wir solches
auch unseren Nachkommen gegenüber zu thun verpflichtet sind . "

Sodann wurde Herr H e n t s ch e r zum Schriftführer ge -
wählt . Im Verschiedenen führte Herr Fuchs an , daß die Grün -

brauche in Berlin immer weiter zurück gehe , und in vielen Werk -
stellen schon jetzt nicht mehr nach dem Tarif bezahlt werde . Trotz
solcher Zustände halte es besonders schwer , die Grünarbeiter für
den Verband zu gewinnen . Man beschloß noch die Veranstaltung
eines Weihnachtsvergnügens , das in Verlosung , Vorträgen , Tanz
u. s. w. bestehen soll . Dasselbe findet Montag , den 28 . Dezember
Abends 8Vs Uhr bei Roll , Adalbertstr . 21 , statt . Die Herberge
befindet sich bei Stramm , Ritterstr . 123 , der Arbeitsnachweis bei

Jungnickel , Wiencrstr . 11. Die nächste Versammlung findet am
14. Dezember bei Roll , Adalbertstr . 21 , statt .

Eine Agitationöversammlung des Vereins der aewerb -
lichen Hilfsarbeiter Berlins und Umgegend fand am
13. November in Reinickendorf statt . Dieselbe bot einen Vortrag
deS Herrn Otto Knauf , über das Thema : „ Welche Organi -
sation ist für uns Hilfsarbeiter die beste ? " Der Redner erledigte
seine Aufgabe in einem cinstündigen Äortrage uud kam zu dem

Schlüsse , daß solange die Hilfsarbeiter kein geschlossenes Ganze
bilde », die Kapitalisten und Unternehmer wenig Nespekt vor
ihnen haben würden . Die Hilfsarbeiter würden es indeß ver -
stehen , sich zu organisiren , um den Unternehmern zu zeigen , daß

sie nicht nur leben , um zu arbeiten , sondern daß sie arbeiten , um

zu leben . ( Reicher Beifall . ) Alsdann empfahl der Redner den

tilssarbeitern, sich der neu zu schaffenden Union anzuschkjeßeu .
arauf gelaugte folgende Resolution zur einstimmigen An -

nähme :
„ Die heute in Reinickendorf im Saale des Herrn Lüdicke

tagende öffentliche Agitationsversammlung der gewerblichen Hilfs -
arbeiter Berlins und Umgegend ist mit den Ausführungen des

Referenten voll nnd ganz einverstanden und erklärt , mit allen

Kräften für die Lok al - Zentralisation der gesammten Hilfsarbeiter
agitiren zn wollen " .

An der Diskussion betheiligten sich die Kollegen Karl
Scholz , Frau Noack , Adolf Thal , Pischel , Erlich ,

Emu
Lorenz , Solisch , Hartwig , Duchateau ,

artwig . Unter Verschiedenem ergriff ein Herr vom „ Verein
der unabhängigen Sozialisten " das Wort und versuchte eine

Lanze für dieselben zu brechen , indem er einen Artikel aus deren

Preßorgan verlas , aber die Herren Duchateau , Thal und
A r n d fertigten den Herren gründlich ab , und auch die anderen
Theilnehmer der Versammlung wollten von seinen Ausführungen
nichts wissen . Hierauf wurde auf Antrag einiger Kollegen der
Ueberschuß der Tellersammlung für den gemaßregelten Kollegen
Adolf Thal bestimmt . Derselbe ist gemaßrcgelt worden , weil er
aus dem seinerzeit von der Agitationskommission herausgegebenen ,
an die gewerblichen Hilfsarbeiter Berlins gerichteten Aufruf , der
in Forni eines Flugblatts gedruckt wurde , als Verleger gezeichnet
und ein Arbeiter Namens Max Heinrich Dreher , Grenzstr . 21 .
ein Exemplar dieses Flugblattes dem Direktor der Berliner

Maschinenbau - Aktiengesellschaft Schwartzkopf , Hrn . Kaselowsky ,
vorgelegt hat , bei welcher Firma Herr Thal beschäftigt war .
Trotzdem Herr Thal in dieser Fabrik schon seit einem Zeitraum
von drei Jahren in Arbeit stand , wurde er vom Direktor nach
heftigen Vorwürfen entlassen . — Die Versammlung schloß mit
einem dreifachen Hoch auf die Gewerkschaftsbewegung .

Der Verband der in Holzbearbeitungs -
Fabriken und auf Holzplätzen beschäftigten
Arbeiter ( Ortsverwaltung Berlin I ) hielt am
16. November eine Mitgliederversammlung ab , in welcher Herr
R o h r l a ck über das Thema . Moderne Strafrechtspflege "
sprach. Es wurde darauf folgende Resolution einstimmig an -
genommen :

„ Die heutige Versammlung ist mit dem Referenten voll -
ständig einverstanden und erklärt , daß die heutige Klassen »
gesellschaft , nachdem sie die Erziehung der Arbeiter zur Er -
Werbung der nöthigen Gesetzeskenntniß vernachlässigt hat , nach
einer solchen Behandlung des Proletariats nicht befugt ist , die
Verbrecher zu bestrafen , und verspricht mit allen ihr zu Gebote



stehenden Mitteln dafür zu wirken , daß die Schule dahin ver -
bessert wird,� wie es von der Sozialdemokratie angestrebt wird ,
damit den Kindern in der Schule anstatt Religion Gesetzeskenntniß
gelehrt wird . "

Weiter wurden folgende vom Torstand gestellte Anträge ein
stimmig angenommen :

i . „ Ter Filiale II ( Nord ) 50 M. an ? der Vergnügungskasse
leihweiie zu überweisen . "

2- ' ' ?ie Utensilien des Arbeits - Nachweises im Norden der
Filiale II zu überlassen . "

3. „ Die Versammlung wolle beschließen , sich in allen Fällen
m

- n
streikenden Buchdruckern solidarisch zu erklären und

eventiiell den Vorstand zu ermächtigen , die Buchdrucker materiell
zu unterstützen , sobald mit Forderungen an uns heran -
getreten wird . "

, ,
Ein von Herrn R ü h l gestellter Antrag , den Buchdruckern

sofort ov M. zu bewilligen , fand gleichfalls einstimmige Annahme .
ebenso ein Antrag , das Buch „ Der Rechtsanwalt im Hause "
aus der Bereins - Bibliothek der Rechtsschutz - Kommission zu über -
weisen .

Die OrtSkrankenkasse der Lackirer hatte am 16. No -
vember ihre ordentliche Generalversammlung . In derselben hielt

terr Dr . O. Müller einen interessanten Vortrag über die freie
rztwahl , über welches Thema unsere Leser schon durch frühere

Mittheilungen unterrichtet sind . In der darauf folgenden Dis -
kussion sprachen sich die Herren Lahne , Rautenhaus , Warnke , Weide -
mann , C. Müller für die Einführung der freien Arztwahl aus .
Letzterer stellte nach seinen angestellten Berechnungen fest , daß
eine Erhöhung von 3 Pf . pro Kopf der Mitgliederzahl genügen
werde , um die Mehrausgabe für Aerzte zu decken , und kritisirte
im Weiteren die Novelle zum Krankenversicherungs - Gesetz , ins -
besondere den § 46a derselben . Es wurde dann folgende Re -
solution angenommen :

„ Die am 16. November 1891 in Rvlling ' Z Nestauration ,
Neue Friedrichstr . 44 tagende Generalversammlung der Orts -
krankenkafse der Lackirer erklärt sich voll und ganz mit den Aus -
führungen des Referenten einverstanden und ersucht den Vorstand
die notywendigen Maßnahmen zur Einfährung der freien Arzt¬
wahl in die Wege zu leiten . "

Ein weiterer Antrag , „ dem Eewerks - Krankenverein am
I . Januar 1892 zu kündigen " , wurde ebenfalls einstimmig an -
genommen . In den Vorstand wähltes man die Herren Lahne
( Arbeitgeber ) , Rautenhaus und Weidemann ( beide Arbeitnehmer ) ,
ferner zu Revisoren die Herren Werner ( Arbeitgeber ) , Slöckel und
Kunstmann ( Arbeitnehmer ) .

In der gut besuchten Mitglieder - Wanderversnmwlung
des Vereins zur Wahrung der Interessen der
Berliner 5k nopfarbeiter , welche am lö . d. M. statt¬
fand , referirte Herr L. Henning über : „ Die sozialen Ver -
hältnisse der Griechen und Römer im Vergleich zur Gegen -
wart . " Der sehr lehrreiche Vortrag wnrde von der Versammlung
mit großem Beifall aufgenommen . Eine Diskussion fand nicht
statt . Unter Verschiedenem wurden mehrere Werkstatt - A>rgelegen -
heiten erledigt und dann forderte der Vorsitzende zu reger
Agitation für den Verein auf .

Ter Fachvcrcin der Stellmacher Berlins und Um -

gegen d hielt am 15. November eine Mitgliederversammlung
ab , in welcher Herr Lazarus über das Kleingewerbe sprach .
Der Vortrag , welcher mit großer Aufmerksamkeit angehört wurde ,
fand reichen Beifall , In der Diskussion sprach Herr B r ü ß
sich im Sinne des Referenten ans und unterzog noch das Lehr -
lingswesen einer scharfen Kritik , sprach auch den Wunsch aus .
daß im Jahre 1892 mit einer Forderung an die Meister heran -
getreten werde » solle . Nachdem serner die Herren M e ß m a n n ,
S ch n e l l e ck e und Schwarz gesprochen hatten , wurde folgende
Resolution angenommen .

„ Die heulige Versammlung der Stellmacher Berlins und

Umgegend erkennt die Ausführungen des Referenten voll und

ganz an , und sieht ein , daß eine Aufbesserung unseres Berufs un -
bedingt eintreteu muß . Um dies zu erreiche », erklären die heute
hier Anwesenden , sich dem Verein anschließen und dafür sorgen
zu wollen , daß die Organisation hoch gehalten wird , denn nur
durch eine stramme Organisation ist etwas z » erreichen . "

Hierauf wurde vom jkassirer B ü t t i g e r die Abrechnung
über das dritte Quartal verlesen , wonach die Einnahme 430,37 M. ,
die Ausgabe 822,27 M. , mithin der Kassenbestand 103,60 M. betrug .
Aus dein Bericht ging hervor , daß das Zeitungsgeld nicht mtt
verrechnet worden war ; dasselbe soll in die nächste Abrechnung
eingestellt werden . Herr B r ü ß ( Delegirter der Streik - ikontroll -

kommisston ) forderte dann die Kollegen auf , sich mehr an der

Sammlung für die Streik - Kontrollkommission zu belheiligen ;
ferner erfuhr die Fachzeichenschule sowie die Unterstützung
arbeitsloser jkollegen eine scharfe Kritik . Man beschloß , diese

?3unlte
mit auf die Tagesordnung der nächsten Versammlung zu

etzen . Zum Schluß wurde noch vom Borstand im Etnverständmß
mit der Versammlung einem arbeitslosen Kollegen 20 M. Vorschuß
geleistet .

In der Verbands » Bersammlung der in Holz -
b e a r b eitu n g S - F a b r i ke n und auf Holzplätzen
beschäftigten Arbeiter , welch « am 17. November statt -
fand , referirte Herr P e tz e l unter Beifall über die Nothwendig -
keit gewerkschaftlicher Organisation . Hieraus fand folgende von

Herrn Bitow eingereichte Resolution einstimmige Annahme :
„ Die heute bei Gnadt , Brunnenstraße 38 , tagende Versamm -

lung erklärt stch mit dem Referenten vollständig einverstanden
und verpflichten sich diejenigen Kollegen , die noch der Organisation
fernstehe », alle Mann sür Mann der Filiale II beizutreten . "

Zur Lokalsrage stellte Herr Franz den Antrag , ein ständiges
Vereinslokal zu wählen und bezeichnete auch ein solches . Die

Versammlung stimmte ihm « inmüthig zu. Zum Schluß wurde
über die Punkte Berbands - Angelegenheiten und Verschiedenes ver -

handelt .

Im Verein Lehrkursus der Berliner Arbeiter und

Arbeiterinnett zur ersten Hilfe bei Unglücksfällen
sprach in der Abtheilung für Männer Herr Dr . Bernstein
über durch sogenannte „ stumpfe Gewalt " entstehende Quetschungen
an Kops , Bruil und Unterleib . Den Kursus der Abtheilung für
das weibliche Geschlecht eröffnete Herr Dr . Gutmann mit

einer am Skelett gegebenen Erklärung der Funktionen der Knochen
und einer Beschreibung des Btut - Kreistauses .

Literarisches .
Ueber Stildeutenthum . Ein Vortrag von Alexis

Schleimer , oavä . phil . Leipzig , Gustav Fock , 1891 . 25 S .

Der Verfasser will an den Hochschulen „studentische Paria -
mente " organisiren , womit gewöhnliche Debattirklubs gemeint sind ,

nur daß jeder Student ohne Weiteres darin Sitz und Stimme

hat . Tie Schrift ist nach Inhalt und Form unreif . Von Colleg

bildet der Verfasser den Plural : Collegs . Es giebt aber Einen ,

der über die Schrift anders urtheilt , ihr sogar „Großartigkeit
und Originalität des LösungSversuchs " nachrühmt , der Verleger .

Lg .

Die J „ t - r,iationale Erziehuugsarbeit . Einsetzung des

Bleibenden Internationalen Erztehungs - Ralhes . Von Herm .

Molke nboer . Flensburg , 1891 . 83 S.
M. wirkt seit vielen Jahren sür ein Zusammenarbeiten der

Völker auf dem Gebiete der Erziehung . Er hat dem Kriege den

Krieg «klärt . Nur eine schlechte Erziehung erklärt den Mord

sür erlaubt , und der Geschichtsunterricht muß «ine andere , human «

Tendenz erhalten . M. will namentlich die Lehrer organisiren .
Die Einsetzung eines internationalen ErzieHnngsratHes durch
die Regierungen wird allerdings derjenige nicht für ein
Mittel zur Beseitigung der Kriege halten , der die Ursache
der modernen Kriege , ihren Znsammenhang mit den ökonomi -
schen Klassenschichtungen und wieder die Abhängigkeit
der Negierungen von diesen kennt . Ueber die Ursachen der Kriege
finden wir in der Schrift kein Wort . Was soll ' s , wenn der Ver -
fasser ( S. 43 ) ruft : „ Ich mache jedem größeren , militärischen oder
nicht militärischen Staate das Recht streitig . . ., ich protestire
mit aller Macht dagegen , daß ein kleinerer Staat sich dies ge -
fallen ließe . . . " ? S . 54 steht : „ Monarchie oder Republik sind ,
schon auf Grund ihres engen Zusammenhanges mit Ethik und

Religion , in viel höherem Grad als viele glauben , direkte Folgen
von Erziehung . " Das ist unhistorisch und nur dann hat der Satz
etwas Richtiges , wenn man für „ Monarchie " ( als thatsächliche
Einrichtung ) „ monarchische Gesinnung " ( der Beherrschten ) setzt .
Dann lanten aber auch die Folgerungen ganz anders . Ebenso
angeschichtlich ist des Verfassers Staatsbegriff ; er möge Morgan
oder Engels lesen . Dem äußeren Kriege macht wie dem inneren
nur der "ein Ende , der die Klaffen in der Gesellschaft beseitigt ;
das ist die unterdrückte Klasse von heute , die Sozialdemokratie ,
der man den Verfasser bereits zugerechnet hat ( S. 47) , weil er

die Herrschaft der Bourgeoisie angreift , schärfer als er stj
weißi Doch deshalb nrtheilen wir über die Bemühungen ■>1;.
nicht ab . Es ist natürlich , daß der unbefangene Lehrer so »
die schlechten moralischen Wirkungen der alten ErzW »
beim Einzelnen , wie auch die Bedeniniig dieser

Ziehung und des gegenwärtigen Geschichts - Unteflia '

für die Fortdauer der Kriege erkennt und dagegen arm -

wenn er den nöthigen Muth hat . Dem Verfasser haben Wj
auch zahlreiche Lehrer und Lehrerinnen , die er namhaft
angeschlossen . Wollten die Herrn nicht blos Ideale '

sondern auch die Gründe der gesellschaftlichen Erscheinungen lZj
schichtsmaterialistisch ) studiren , so würden sie uns Sozialde «"'
kraten jedenfalls noch viel näher kommen .

Von der „ Neuen Zeit " ( Stuttgart , I . H. 23. ® jljj,
Verlag ) ist soeben das 6. Heft des 10. Jahrgangs erschW r

Aus dem Inhalt heben wir hervor : Krach über Krach - � j
Rechtlosigkeit der landwirthschaftlichen Arbeiter in Preußen . .
Von Max S ch i p p e l. - Zu Hegel ' s 60 . Todestag
G. Plechanow . — Briefe aus England . — Notizen.
Feuilleton : Rüben Sachs . Ein Charakterbild aus der judi !�
Gesellschaft Londons von A m y L e v y. ( Fortsetzung . )
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U h r e n - u n d Gold maaren

157. Invalideiistr . 157, zwisclien Marktlialle nnd Ackerstr .

Gegründet 1377 .

Für stlberne und goldene Uhren , Uegulaieure Wecker
direktester Bezug . Schweizer Fabrikpreise . Gold - , Silber - , Granat -
und « » rallenWaaren in massenhafter Auswahl zu den denkbar
billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets auf"

ger . Wasstv stlberne und Alfenide - Gcriithe zu Hochzeits -
«nken . 1S03L

Spezialität : Kolckene Kings .
In den Werkstätten werden die besten Arbeitskräfte Berlins be -

schäftigt , daher gewissenhafteste Ausführung von Reparaturen an
Uhren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

2um poihen Cylinderhut I

Nup Wilh .

Hute H Zapel ,
SkalitzerstrlSl

1544L] mit

Arbeiter -
Kontrollmarke .

neben
Fristen * Rossmann .

Zolidantät !
Arbeiter und Arbeiter »

in�en ! Nur Textilwaaren ,
I welche nebenstehenden Strm -
'

pel oder Marke tragen , bieten
Garantie , daß den Berser »;

� � tigern derselben gerechter�

E . Ä' ÄF11
«lltslhn fcrtUarÖtUtr mlT�ew Stempel . dxr

in Chemnitz . «»rkeNKiG

Mk - Rmek
mit

Koutrsllßempel
sind in

folgenden Geschäften

zu haben :

RaeP S o h n p Chaussoestr . 24 .

, , p, BrQokenstr . 8 .

„ „ Gr . Frankfurteretr . IL »
Rob . Wengels , Kappenstr . 41 .
R. Wittenber , Wienerstrasse 1 —6 .
L» Gsphardp Reichenbergerstr . 14 , Ecke Skalitzerstr .

Sic KontroU Kommission deutscher Tertilarbeiter .

I . A. : Ouetav Janz , KO. , Höchstestr . 43 .

Goldwaaren
zu Fabrikpreisen bei

C. Lttbcke , G° ldlchmi ° d,

Granlenstr . j,il
am Moritzplatz . A "

größtes Lager in ZWelea, Mh imli Silbemaares .
oSJjwihige Korallen - Ketten von 6 Mk . an , Korallen - Ghrringe von
7M. an , dito Kröche « von 2 M. an . Armbander von 3 M. an , Kreuze
- Wt Kette von 4,50 M. an , Kerren - Ketten von 3 M. an , Ringe von 3 M.
??- Damen - Ehatetain « von 3 M. an bis zu den feinsten Genres , « uter
' christlicher Garantie . " HRB Ferner empfehle : Massiv goldene Trauringe
von v KI . an , in allen Weiten vorräthig ; stlbervergoldete 1,50 und

<�0 Mark .
_

1408L

■ und Beerdigungs » Comtoir von

" ■ MROS . EIQ Lisczinski , Gerichtsstr . 31

am Nettelbeckplatz .
Den Genossen bestens empfohlen . f1273l .

Aeersodanm - , Bernstein - nnd Elfeubein - Waareu .

w Spezialität : Porträt « bewährter sozialistischer Führer ( zassalle ,
u . A. ) in Zigarrenspitzen , Pfeifenköpfen , Khliponadeln ,

Manschettenknöpfen, Stöcken und Brechen . Küsten . En gros . En detail .
B. Garizel , Krunnenftr . 157 , am Rosenthaler Thor .

Uhre« lllld GsZiUöllllrell
Willi Wonnop vormals Reparaturen streng

chKA V r ? Illt . re LUllLIp st , fk . Zech , reell unter Garantie .

� Jnvalidenstrasse100 . 93L

mr Rohtabak !

ta Ich lauste aus letzt . Einschreib , i. Amsterdam 50 Pack . Sumatra

JJ�Mblatt , 2 Pfd . decks . v. edlen Farben , weiß brennend und offerire selben
jut beispiellos billigenPreis von nur 2 Mark per Pfund .
�31, Varl Roland , Kottbuser Damm 33.

stltred lordan , Müllerstratze 175 .

VW - Theilzahlung gestattet . - �0 » lbkll ,

Ich habe keine Filialen und stehe mit ähnlich lantenden Firmen
Heinerlei Keiiehnng . Kitte daher genau auf Firma zu achte « .

J . Baer ,
Brrli » N. , ktstdirmi »,

Sislwit 18,« ur

Ecke der Etettinerstraße ,
empfiehlt in

» berrafchenderAnsmahl

S5 . 27 , 30 - 40 M.

Eleg. Wister-Plllckts so . 21 . 27 . 30 - 45 M.

Eleg. Zllgllet-Mzüge � � 27 - 33 M .

kltg. CtHosen o . 7 . s . w . 12 - 10 M .

Arbeitssslhes &H*' S
RcizMe Kmbell-Allzjlge und Psletots

zu allen Preisen und für jedes Alter .

Großes Stoff - Kager zur Wintersaison
vom einfachsten bis zu den feinste » B2aäna $ Sinfachstrn vis zu

Fabrikate » , zu

zu äußerst soliden Prriseu und schöner Ausführung

Lieferant sämmtlicher freien Hilfs¬
kassen für Lerliu SO. für Brillen ,
Bruchbänder u. s. w. 14971 .

P . Kornrumpf ,
Oranienslrasse 187 am Heinrichs - Platz .

s

x ■s
B£ 8

R"

Hüll P - Oi @deB * ich
( Gegründet 1874 ) . 1466L

1. Gesch . : Oranienstr . No. 9.
2. „ Mariannenstr , 43 Ecke Skalitzerstr .
Größte Ausw . in ?ila - u. SeWenbüten

mit Arbeiter - Kontrollmarken .
Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

st . Goidschmidti |
Svandauerbrücke 6,

am hiesigen Platze bekanntlich
Größte A« « mahl . Garantirt

sicher brennende Tabake .
Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohtabake sind am Lager .
A. Goldsctamidt , Spandauerbr . 6,

am Hacke ' schen Markt . f74V�

KiUig , reell u . gut .
Wo dieGranienstrasieführt
Ist Ur . 1 12 Jahre etablirt
A. Krüger , wohl renommirt ,
Weil er durch Uhren exelirt .

Das Gute wird imvortirt
Noch Besseres selbst fabrizirt
Alles fein reparirt s1836
Geölt und renovirt .

Wenn DeinerUhr was passirt
Die alte Zwiebel Dich genirt
So steh ' , was Krüger Neues

führt ,
Kauf ' , und Du bist enchantirt ,

Es ist mir gelangen ,
im Sommer auf mehreren Auktionen
850 hocheleganteHerreu - Winterpaletots ,
650 hochfeine Damen - Winter - und
Regenmäntel , 480 hochelegante Knaben -
und Mädchenpaletots , 400 hochfeine
Herren - und Knabenanzüge , und 1200
hochelegante Herren - und Damenstiefel
in Lack- , Roß - und feinstem Kalbleder
zu erwerben , und verkaufe ich , um bis
Weihnachten damit zu räumen , zu er -
staunlich billigen Preisen . 15361 .

Lücke ,
Neander - Strasse Nr . 9

( Ecke der Schmidtstratze ) .
! fB . Damen - Wintermäntel das Stück

von 5 M. an , Herren - Wmterpaletots
sad Stück von 8 M. an .

Sobnli - Vaaren
mit Kontrollmarken
auä derldeutschen
Tchuhfabrtk w
Erfurt .

GudjonSy
82 SprerKraße23 .

größt . Lager Berlins ,

zu Fabrilpr . Theil -
zahl . gest . Puppen -
wagen 1000 St . zu
Weihnachtsgefchenk .

passd . bill . auf Lager

Rndnssssfosssv 53 ,
parterre u. 1, Etage . 15401 ,

Jede Uhr 10531 .

zu repariren und zu reinigen kostet bei
uns unter Garantie des Gutgeheus « nr
1 Kl . 60 Pf . ( außer Bruch ) , kleine

Reparaturen billiger . Lager aller Arten

neuer und gebrauchter Uhren . Verkauf

zu erstaunlich billigen Preisen . 421 ,
E. Rothert St Stolz , Uhrmacher .
Andreaostr . 62 , Ehausteostr . 78 ,

3. Geschäft : Ehansteestr . 34 .

' " � '
Spiegel und

zp Polsterwaaren . l

eigener Gr . Lager , bill . Preises
Fabrik . Limil RSZfN ,
Brunnenstraße 23 , Hof parlerre .

Theilzahlung nach Uebereinkunsl .

Allen Genossen des Mesten »

zur Nachricht , daß ich mein" "

Hutgeschäft
nach Frobenstr . 28 oi

legt habe . 1543 L

Polvogt , JroköWe�

Minter -

palrtots

Kuabeu -

palotots

24a ßjdüfcefrflSc 21a,
8 Briickeilßrllße 8.

16 Grsße Frllchiirtttßrshe 16.

Von jetzt ab führen wir mit

Kontroll - Stempel
deutscher Textilarbeiter

Gestrickte Wollwesten .
Gestrickte Unterhosen .

Gestrickte Strümpfe .

Herr « » -

A « k « g «

Knabe » «

A« kLg «

Wirkertvaaren
mit Kontrvllstempel bei L. Gerhard ,
jetzt Reichen bergerstraße 14 , Eckhaus
Slalitzerstraße . 15668

Remh . Wankel
Uhrmacher nnd Ooldarbeiter ,

VrllNtHr. 121b,
Ecke AnklamrrstraSe . Halte

stelle der Pferdeoayn .

Durch vortheilhafte Kaar

Einkäufe großer Posten

Uhren , Gold - « . Kilber

maare » bin ich in der

Lage ,

billiger
verkaufen zu können ,

als jede
Konkonrrenz ,

und empfehle
mein

reichassortirtes

Lager in

goldene »
und

silbernen

Herren -

Dame « -
Uhren , >

Regulateuren
> Eoralten - u .

Granatschmnck ,

B Ringe « , Q

0 Kröche « . |

Armbänder ,

| Kette « in Gold ,

Kilber , Doubtö ,
Talmi und Atckel . W

aus den besten Fabriken .

Spezialität :

Trauringe .
Merkstatt für Neuarbeiten und

Reparaturen an Uhre « und

Goldmaare « im Hanse .

Singer -
Maschinen ,

neu 50 an . , Ring -
schiffche » 80 M. ,
f. Schneider 96 M.
hochelegant , unter
6 jährig . Garantie .

Gebrauchte Singer
gutnähend , 15 M.

Wringmaschinen
18 M.

Reparaturen prompt und billig bei
Genosse W. Griese , Mechaniker ,

Iojfeuerstrake 38 .
Theilzahlung gestattet . Nach Außerhalb

franko Bahnhof Berlin . [ 1236L

ftli C o H n f
31 . Münchebergerstr . 31

verkauft einzelne Hosen für 1 M. ,
Jacken 1,50 M. , Anzüge von 2,50 M. ,
Paletots von 3 M. , Burschenanzüge
von 4,50 M. , Herrenhosen von 2 M. an .

Stempel u. Gra -
. , , virung , empf . d.

Genossen K. Kletst , Waldemarstr . 43 .

Gnovm btllig l

MrW lacht!
Eilt Berliner , denn nur

Ueberzeugung macht wahr , daß
kein Geschäft der Welt mit dem

gfflK - Riefenuuternehmeu des
Kleider - Pascha eine Konkurrenz
bestehen kann . 15301 -

Großer Massen - Ausurrkauf !
Alles viel billiger wie überall I

NSJ ? " 10 000 Wiuter - PaletotS
( auch f. starke Bauchfiguren ) ( sonst

25 M. ) , jetzt 8 und 10 SM.
SOW 10 000 Winter - Palet - tS
viel billiger wie bei der Konkurrenz ,

sonst 30 M. , jetzt nur 12 M.
mr 10 000 Winter - Paletots

sonst 40 M , jetzt nur 15 M .
mg - 10 000 Winter - Paletotö
u. Pellerinen - Mäntel , das Nobelste
( sonst 60 u. 70 M. ) , jetzt nur 10 ,

18 . 20 . 24 . 27 . 30 M .
15 000 elegante Jacket - u. Rock -

Anzüge ( darunter die feinsten
Kammgarn- Gesellschasts - u. Trau -

Anzüge ) jetzt nur 3, 10, 12, 15,
13 bis 33 M. » V 6000 Schlaf¬
röcke , 8000 Hosen , einzelne Röcke
und Jackets halb umsonst . ' WCst

8000 Knaben - und Burschen -
Paletots u. Anzüge jetzt spottbillig .

Kleider - Pascha

genannt : Der billige Mann .
32. Rosonthalerstr . 32 .

Ecke Sophieuftr . , Ecklade » .
Man achte auf 32 und Eckladen .

Abends tagesh . elektrisch Licht .
EN » » >» 01

fÜH
, Jkmms . viifcdioJtiiM

tosauty . iiiw « « »

Die rölmili ( ckst bekaonte

Betienfabrik
von R . KIRSCMBERG

Berlin C. , Spandauerbriioke 1b , ,

gegr . 1870 , verkauft streng reell

neue Bettfederny
vorzügl . füllend , Pfd . 0,50 , 0,75 ,
bis zu den allerbesten nur 3 11.

Dauneay [ i�5L

prima Halbdaunen 1,10 , 1�0 ;
reine Ganzdaunon 2,60 ( von
diesen Daunen genügen 8 Pfd .

zum grössten Deckbett ) ; allarf ,

Schwanendaunen nur 4,50 n. 6,50 .

Kompl » Betten ,
bestehend aus Oberbett , Unter¬

bett , 2 Kopfkissen in guter
Federfüllung M. 12, 15, 20 bis

zu den allerfeinsten Braut - u,
Herrsohaftsbetten enorm billig .

E. Stranss ,
Dlumenstr . 46 , pa » t . , [ 1838L

empfiehlt sich zur Anfert . »leg . Herron -

Garderoben . Für guten Slti u. ßtnbe . ' e

Arbelt wird garantirt . Lager v. Stove . ,

in grosser , gesobmackvoller Auswahl .

Koulante Zahlungsbedingungen !

Lstail - Verkaui
zu Engros - Freisen .

NttWjer Ksrs Astt . m. o,6o

Liqueure , Rum , Kognak k „ » 1,20

Weinessig . . . . .k . „ 0,10

Ungar - Wein vom Faß k „ „ 2, —

liefern Brauer & ßrntzmann .

Hauptgeschäft :
63 , Andreaa Strast « Ur . 63 .

Filialen : 12391 .

37, vr . Prauktutterstr . , Ging . Weberstr .
17, Puttbuser - Ltrasse 17.

48 , Emdener - Strassa 49 .

A. Richter Nchflgr . , Jacob Golde ,
bestehend aus Kleiderstoffen , Wäsche ,
Leinen , Teppiche , Gardinen u. f. w.
werden zu festgesetzten Taxpr . tgl . verk .

29. Gr. FraMrtechr . 29.

Empfehle mich Freunden u. Genossen
zur Anfertigung v. Herren - Garderobr
jeder Art . Reparaturen schnell u. billig .
G. Richterp Ackerstr . 159 , v. 4 Tr .



.
H. Richter , Lptiker, ,

| Berlin , C. Spittelmarkt , ( Wallstr . 1)
I und Weiabergswog 15b , am Rosen -

thaler Thor .
Anerkannt beste und billigste Be -
zugsquelle aller optischen Artikel .

riicODOR FRICKE
Jiffid ' söftvn - ttitö Skruettpfttioare » Fr » briK , Verlin

I. KtjGst: LttiieHnze 174.

Rathenower
Aliiiningold » Brillen und

Pincenez ,
garant . nie schwarz werd . M. 2. 30
«iolielbrUlell n. ? iaoene - K 1,50
do . allerfeinste Qualität „ 2, —
P. athenower Stahlbrillen „ 1, —
Alles mit den besten Rathenover
Krystallgläsern I . Qual , versehen .
Oporngläaer , rein achromat . , M. 6.

Neu ! Richter ' » Opern - n. Releeglaa :

yiExcelsiop £ fi
inkl . Lederetui u. Riemen M. 12 ,
übertrifft alles bisher Gebotene .
Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Genaueste Fachkenntniss .

Eigene Werkstatt . 1389L
■ Sonntags bis 6 Uhr geöffnet , n

fiacsTssr
■ Garantie bis zu & Jahren ■■ ■

billiger « wie in jedem Laden

Gold - und Silberwaaren
billiger wie in jedem Laden

In dor 1877 bogriindeten
� Uhren - li ' Mbrik

( eorg Wagnerüä
®rOranien - Str . 63,lTr ,

� Nahe Moritz -Platz .
Preiisekrönt auf vielen Ausstellungen .

Nlokel - Cylinder - Remontolr
9 10,75 12 und IS Mit.

Sllb »rno Cyllnder - Remon-
tolp 17 20 23 und 25 Mk.

Silberne Anker - Remontotr
25 28 33 und 40 Mk.

Goldene Anksr - Renontolr
in starken 14 karätigen
Gehäusen 45 ( 4 60 72
bis 300 Mk.

' Goldene Damon- Romontoir
in starken 14 karätigen
Gehäusen 28 38 42 45

_ bis 180 Mk.
Silberne u. inen - RomontoIr 20 21 24 bis 25 Mk.
Ragulateure in allen Ausstattungen 10 bis 70 Mk.
VonüglUehe Staadweckar , Ankergang , 5 bis 6 M.

Maesiw goldene Ketten
Mkarätig nach Gewicht , , 20 bis 260 Mk,
Duelv silberne Kotten . . . 5 bis 18 Mk.
Botd - DoublÄ- Kotten . . . . .6 bis 18 Mk.

Massiv goldene Trauringe
In garantirt reinem ( 1 Dukaten II Mk.
= = I >iiknlpii - Gol <l = ' lX Dukaten 16 Mk.

ohne jeglichen Zusatz l 2 Dukaten 21 Mk.
in Hkarätiiam Oolde von . , . , . 6 Mk. an
in Skarltlgen Golde von . . . . 4 Mk. an

SAmmtUche Neuheiten
ia Juwel an, Gold- , Silber - , Corallen - , Qranat -

und Dooblö - Schmucksachen
WW billiger wie in Jedem l . sden . WW

Bedeutende Reparatur - Verketätte .
Was. hhistrirte Preislisten gratis und franco .

verkaufe jetzt auch an Private ! !
k 5, 8, 12, 15 , 25 , 40 —100 Mk .

| 8ardinea,Ti8chdeck . Sortieren etc .

Emil Lefevre

Berlin S. ,0ranienstr . l58 .
Waaren - Kalalog ! Reich illustrirt ,

200 Seiten stark , franko .

Irieot - Damen - MIeii
Winterstoff mit eingewirktem Futter

von 2,50 - 7,50 Mark .

Uormal - Hemden
Er . 1 2 3 *

Merino . . 1. 50 1,60 1,75 1,90
albwollene . 3,50 4,00 4,50 5,00

leinwollene . 4,50 5,00 5,50 6,00

Normal - Hosen
Gr . 3 4 5 6 7

Merino . . 1. 40 1,50 1,60 1,75 1,90

albwollene 2,50 3,00 3,50 4,00 4,o0
einrvollene 4,00 4,50 5,00 5,50 6,00

Unterjacken
für Herren und Damen

Gr . 4 5 6 7 8

Merino . . 0 . 85 l,lO 1,40 1,70 1. 90

Vigogne . . 1. 55 1,85 2,15 2. 45 2. ri >

Angora . . 2,75 3,00 3,25 3,50 3, ' 0
Reinwollene 2,75 3,23 3,75 4,25 4,7 »

Respirations »
Angora . . 2,75 3,00 3,25 350 3, . »

Winter - Unterhosen
mit einfachem Bund

Gr . 4 5 6 >

Ungebleicht . . 1,10 1,33 1,60 1. 90

Merino . . . 1,23 1. 50 1,75 2,00

Starke Merino 2,25 2,50 2,75 3,00

Heilstes

Licht
geben Domcke ' s Gas

selbsterzeug . Lampen f.
Schlossereien ,

Schmieden , Putzer ,
Schlächtereien ,

Gas - n. Waaserrohr -

leger , Bäckereien etc .
Stnrnibrenner

f. Arbeiten im Freien .
Gaoäther billigst .

R. Oorncke ,
Berlin N. ,

Lothfingerffr . 44 .

Teppiche S

Gardinen !

Steppdecken !
kauft man am

dilligsten
in der Fabrik von

J . Brünn ,
( Stadtbahnhof Börse ) .

k. �Lhamow ' s
äItG »te und anerkannt leiswngstähigsts rn u

Uhren - Fadrik
En gror- i Berlin S . , Export � z

Granieustr . li »A, Ecke Moritzplatz , �
besteht seit 1360 . Älnerk . beste Bezugsquelle . Z g,
Ltickel - Remontoir - Uhren von 10 —15 M. � n
Silberne Remontoir - Uhren v. 17 M. an Z.
Goldene Damen - Uhren . . v. 20 M. an � �

do . Ancre - Herren - Re - Z n-
montoir - Uhren . , , . v. 50 M. an � »

Regulateure . . . . .v. 8 M. au Z
do . in polirtem Nuß - Z'

baum - Gehänse , ca. l Mtr . L »e
laug , 14 Tage gehend . v. 14 M. an

'
�

Wecker - Uhren in verschied . L,
Mustern . . . . . . v. 3,50 M. an

mir gekaufte Uhr übernehme eine schriftliche Garantie bis zu
siinf Jahren .

' 8631 ,

HntfabriK WBöhm .
1. « Wst : MW Z. krM :

Llückerstr . 11, IßM vrssdsNTrLtr . l�,
vis - s - vis � J- _ _Zwischen Oranienplah

der Kreuzkirche . und Kottbuser Thor .
Sämmtliche Hüte mit KontroUmarltrn . Großes Lager in Zchirmr » und

_ _ _ _ Filzschuhen .
_

1387L

6. Superczynski , köMeMe , ZMlidellßr. lgi ), !!.

Für jede

Herren Westen
links und rechts gestrickt , mit und ohne

Muster ,
2. 75 , 3,00 , 4,00 , 4,50 , 5,00 , 6,00 ,

7,00 , 8,00 .

hmp uiil) Ki
von 1,50 —6,00 M.

in hocheleganten E0P0tteN
in allen Farben

2,25 , 8,00 , 4,00 , 4,50 , 6,00 , 7,50 . �

Wollene Plaids
und Taillen - Tücher

in großer Auswahl
von 2,00 , 2,50 , 3,00 —6,50 .

Bei Abnahme van 3 Stück

einer Sarte

10 Prozent
Rabatt .

MÖil Ol und Polsterwaaren-Magazifl '
_ _

' Ganze Ansstattnugen Küchenmöbel in grosser
MBHSSSISHNMB tu Mahagoni n. Nnsabanm . Aaswahl empfiehlt

Julius Apelt , Sebastianstraße 37 - 28 .
Reelle Waare . [ 538 L] Prompte Bedienung

Hugust Schulze
OK Kommandanten - Strasse OK
ÖJ

1. Etage [ 73L " J
empfiehlt sein Lager in massiven Ringen , i Bitte auf Haus -

llKetten , Korallen , Granaten etc .

Musikinstrumente .
Größtes Lager in allen Streich - , Schlag - und
Blasinstrumenten . Harmonikas , sowie alle Mnsik -
werke zum Drehen und selbstspielend vom kleinsten

bis zum größten . 1570l .
Speziallager in Zithern und Zithernoten .

Kein Laden . Thrilzahlnng gestattet .

�uejo &CessBery
51, Lausitzerstr . 51,

zwischen Wirnerstrahe und Laustizerplalz . �

Spiegel und Polster - Waaren -
NM kS Söc � Ganze AuSstattnngeu in Mahagoni u. Zlnffbatt "' '

a Ö S Se U Küchen möbet in großer Auswahl empfiehlt
ll - ti y Franz Tutzauer ,

Central - leihhaus - Ausverkauf , 72 Jägerslrasse 72 « WSSMU
2( 1600 moittiit Wiiter-PilttstS M Mtir - Aiiige , i « bchc« Asislii « d imeßrii Mch » rniii All. 0, 12, 15, 20, 30 —19 « / . SÄ
Knaben - und Jünglings - Anzüge , Kaiser - Mäntel , Joppen , Pelze , Schuwalosfs , Monats - Anzüge ( auch für korpulente Personen passend ) , goldene und silberne Herren u. Damen - Yhren , Ringe , Kette ' -

Alles für die Hülste des Werthes . Koch nie dagewesen . ' Krtegenhelteltatis ! Da» >en - Wi>iter . »äntel , vom eins , vis znm elegant . , spottbillig , für den 3. Th - il des Werthes . Die Verwaltaa�,
MWMWWWSIMWWWWSRS Klttc scnau auf Nr . 7� 1» achten . WRWMUstWUWMMMWBWWUWMWMlSWSMRSMMWWWWSMWWWRWRMIRMW Aiich Konntaga geöffnet .

Verantwortlicher Redakteur : Biigust Enderö in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin ßW . , Beuthftraße i
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